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Der deutsche Kriegsbericht. 


f (Drabtmeldung.) 
Sroßes Hauptquartier, 18. November 1915 


Weſtlicher Kriegsihaupia. 
Die Engländer verſuchten geſtern früh 
8 Haudareich gegen unſere 
Straße Meſſines— Armentieres. 


ie err gonnen wurde die Abſicht einer 


x d der bedrohte 
franzöſiſchen Sprengung erkannt un 
a e rechtzeitig geräumt. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplaßz. 


Die Lage iſt im allgemeinen unverändert. 


Baltan-Ariegsihauplab. 4 
bündeten Armeen haben in der Ver⸗ 
a Be allgemeine Linie Zap or— nördlich 
Naska—Kurſumtje—Radau—Oruglica erreicht. 
Unſere Truppen fanden Kurſumlje von den 
Serben verlaſſen und ausgeplündert vor. Es 
wurden mehrere Hunderte Gefangene und einige 
Geſchütze eingebracht. 
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 

EN } 1 * 2 j 2 7 

Die Kriegsberichte der Verbündeten vom 16. und 
21. November find im 3. Blatt veröffentlicht. 


Monastir in Gefahr. 
ODrahtmeldung.) f 
Der Spezialberichterſtatter des „Corriere ns ur 
drahtet feinem Blatte aus Florina, „ 5 Se 
Monaſtir ſei nunmehr beſiehelt. Nach 16tägigen u & 
bulgariſchen Angriffen, denen die Serben 1 Br: 
gehalten hätten, hätten 855 en 1 1 = 
lung eingekreiſt. Von „ 
und an 5 ſüdlichen Abhange des . ee 
ſeien, hätten ſich die beiden verteidigenden ſer . 455 
menter zurückziehen müſſen, da ſie in Gefahr a rs 
anderes von Tetovo kommendes bulgariſches Armee 3 er 
ihrer Rückzugslinie abgeſchnitten zu werden. 3 
in angſtvoller Erwartung. Hunderte von Ein e 
Monaſtirs flüchten gegen die griechiſche Grenze zu 
mit Tauſenden von Bauern und Hirten. u 
Der „. A. meldet aus Wien: Aus Saloniki wird 
gemeldet: Die Verbindung von Monaſtir nach dem 2 1 
iſt abgeſchnitten. Die Gefahr für das . 
Heer wüchſt täglich. Dei Strumitza 1 ö 
Franzosen ungeheure Berlufte erlitten. Ein Drittel ihrer 
Mannſchaften ſoll kampfunfühig geworden ſein. 8 
„Die „Agence Havas“ meldet: Rur etwa 1000 Ser 5 
ſollen den Babuna⸗Paß verteidigt haben. Die Bul⸗ 
garen konnten ſich dort nicht feſtſetzen. (2) Die Familien der 
Ententekonſuln und die ſerbiſchen Behörden ſind in Salo⸗ 
niki angekommen. Engliſche Verſtärkungen gehen demnächſt 
nach Monaſtir ab. Halbamtlich wird gemeldet, daß die 
Serben an der Katſchanikfront gewichen ſind. 


Im Anmarsch auf Bovibazar, 
(Drahtmeldun g) f a 
Das „B. T.“ meldet aus dem Kriegspreſſe⸗ 
quartier: Die Verfolgung ſchreitet unter „selig 
Kämpfen fort. Während die Flügelarmeen im Limgebiet 
und weſtlich von Leskovac Fortſchritte e 
un Truppen die Montenegriner 5 im ver⸗ 
fallen 955 585 Bilge über die Linie Breſtovar—Le⸗ 
bane eingerückt ſind, ſetzte das 9 8 von Koeveß und 
von itz feinen VBormarf e 
Len I 5 nördlich von Javor. Im Ibar⸗Tale find 
deutſche Truppen bis Usce vorgedrungen und bei Babica 
iſt die Straße Kurſumlje--Raska von öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
{hen Truppen überſchritten. Oſtlich davon ſteigt die Armee 
Gallwitz die Höhe von Barlatovac empor. Auf allen Seiten 
nähern ſich die Verbündeten dem Raume Nopibazar. 
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Dreizehn Miniſter gefangen, 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet, die Bulgaren ſollen in Vranska 
Banja 13 ehemalige ſerbiſche Miniſter gefangen genommen 
haben, die ſich dorthin geflüchtet hatten. f 

a Die Bahn Niſch—Pirot. 

Die unter Leitung deutſcher Ingenieure in Angriff ge⸗ 
nommenen Arbeiten zur Herſtellung der Bahnlinie Ni ſ ch — 
irot ſollen, wie aus Budapeſt gemeldet wird, Ende dieſer 
Woche beendet jein. 

Ausgebliebene Transportſchiffe. 
In Saloniti ſoll verſchiedenen Berliner Morgenblättern 
zufolge im engliſchen Marineſtabe große Unruhe infolge 
Ausbleibens einiger engliſcher Transportſchiffe herrſchen. 


Der Druck auf Griechenland. 

Die franzöſiſche Preſſe fordert, Griechenland müſſe ſich 
entjheiden Die Entwaffnung von auf griechiſches 
Gebiet übertretenden Truppen der Serben und Alliierten 
dürfe von dem Vierverband nicht geduldet werden. 
Die Verhandlungen des Vierverbandes mit Griechenland 
hätten ſchon zu lange gedauert. Die in Malta verſammelte 
Flotte ſollte nach Griechenland geſandt werden und mit der 
Beſchießung beginnen, falls Griechenland ſich nicht 
in allerkürzeſter Friſt entſcheide. 

„Daily Mail“ meldet, die britiſchen Behörden haben in 
Liverpool und New Caſtleneunz 
Dampfer zurückgehalten. 


Die Wehrpflichtfrage. 


(Drahtmeldung.) 
* London, 18. November. Auf eine Anzahl Fragen, 
die wegen der Wehrpflicht geſtellt wurden, antwortete 


Asquith ſchriftlich, der Dienſtzwang würde nur mit Zu⸗ 
ſtimmung des Parlaments eingeführt werden. Das Haus 
trat ſodann in Verhandlungen über die Wehrpflichtfrage ein. 
Whitehouſe (Liberal) wies auf den Widerſpruch 
zwiſchen den Erklärungen Asquiths und dem Communiqué 
Lord Derbys hin, wonach die Unverheirateten zwangsweiſe 
ausgehoben w en würden. Das ſei eine Beleidigung des 
Parlaments, ein Bruch feiner Privilegien. Outhwaits 
erklärte in einem Zwiſchenruf, die Leute wollen nicht in die 
Armee eintreten,; wollen keinen Krieg. Sherwell (Libe⸗ 
ral) kritiſierte die Erklärung Lord Derbys, ferner die Rede 
Churchills. Die Arbeiter ſeien des elenden Streites zn iſchen 
den Männern, die die Kriegführung leiten, überdrüſſg. 
Der Redner ſchloß: Ich glaube nicht, daß irgendeine Ne⸗ 
gierung die Wehrpflicht im Unterhauſe durchbringen lönne. 
(Beifall bei den Radikalen.) Es würden Neuwahlen not⸗ 
wendig fein, aber ſelbſt dann würde die Oppoſition jeden 
Teil der Wehrpflicht geſetzlich bekämpfen. Bonar Law legte 
die bekannten Schwierigkeiten der Regierung dar und ſagte, 
Asquith hat den Gedankenn eines Syſtemwechſels in der Re⸗ 
gierung, wird aber vielleicht zu dem Entſchluß kommen, daß eine 
Anderung notwendig ſein würde. Die beſte Politik iſt, ine 
möglichſt große Armee aufzubringen, um den Krieg mög⸗ 
lichſt ſchnell zu beendigen 


Opfer der Minen. 
(Drahtmeldung.) 


* London, 18. November. Das Reuterſche Büro 
meldet an lich: Das Hoſpitalſchiff „Anglia“ lief geſtern im 


britiſchen Kanal auf eine Mine und ſank. Es hatte 385 


Mann an Bord. Ungefähr 300 wurden durch ein Patrouillen⸗ 
bort gerettet. Ein anderes Schiff, das Helfen wollte, 


ſtieß ebenfalls ar eine Mine und ſank auch. 


Ein ſpäteres Telegramm beſagt: Als die „Anglia“ 1 
eine Mine ſtieß, feste das Kohlenſchiff „Luſtta “, das ſich 
in der Nähe befand, ſofort zwei Boote aus. Während die 
Leute nach der „Anglia“ fuhren, ſahen ſie, wie ihr eige⸗ 
nes Schiff in die Luft flog. Sie waren jedoch im⸗ 
ſtande, den Reſt der Beſatzung zu retten. Torpedoboote cette, 
ten zahlreiche überlebende der „Anglia“. Die „Luſitania“ 

T ennen. * 
e c Dampfer „Treneglos“ (3886 Brutto⸗Ton⸗ 
nen) iſt verſenkt worden. 
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Serbiens Glück und Ende. 


Von Proſeſſor Dr. Paul Samaſſa, Wien. 


Wir erleben den letzten Akt der ſerbiſchen Tragödie; ein 
tapferes, vaterlandsliebendes Volk führt — auch jetzt noch 
durch trügeriſche Hoffnungen irregeleitet — einen ausficht?= 
loſen Verzweiflungskampf. Serbien iſt das Opfer des 
Irrtums, daß es berufen ſei, die „ſüdſlaviſche Frage“ zu 
löſen und ein Reich zu gründen, das von der Drau bis faſt 
ans gäiſche Meer reichen, dabei den größten Teil der 
adraatiſchen Oſtküſte umfaſſen ſollte. Das ſollte nach der Mei⸗ 
Kung ſerbiſcher Politiker eine jo natürliche und notwendige 
Entwicklung fein, wie feiner Zeit die Einigung Italiens. 
Natürlich ging der Weg zu dieſem Ziel nur über die Leiche 
Oſterreichs hinweg; deſſen Zertrümmerung war die Auf⸗ 
gabe, die der große ruſſiſche Bruder übernommen hatte. 
Die Rechnung hatte nicht nur den Fehler, daß ſie die 
Stärke Oſterreichs im Bunde mit Deutſchland unter⸗ 
ſchätz te. der Traum vom groß⸗ſerbiſchen Reich litt auch an 
einer inneren Lüge. Die Verwirklichung dieſes Traumes 
hätte nicht etwa zur Befreiung heute unterdrückter Völker und 
zur Schaffung eines nationalen Einheitsſtaates geführt, ſon⸗ 
dern nur zu neuer Unterdrückung flaviſcher Völler durch das 
herrſchende Serbentum, genau ſo wie in Serbiſch⸗Maze⸗ 
donien, das nach der Befreiung von den Türken nun wieder 
von ſeinen „Befreiern“ befreit werden mußte. 

Es wird häufig überfehen, daß die Serben in keinem 
der Länder, deſſen Beſitz ſie angeſtrebt haben, eine Mehrheit 
beſitzen. In $ Dönnten ere ging, zwo ſie noch am zähl⸗ 
1 ſind bilden fie nur 44 v. H. der Bevölkerung. Zwar 
iſt die Schriftſprache der Serben mit der der Kroaten iden⸗ 
tiſch, wenn ſie auch hier mit cyrilliſchen, dort mit lateiniſchen 
Schriftzeichen geſchrieben wird, aber wir ſind bereits auf 
dem Balkan, wo die Konfeſſion weit mehr als die Sprache 
über die nationale Zugehörigkeit entſcheidet. Man denke 
doch nur an die Verhältniſſe in Mazedonien, wo die Zuge⸗ 
hörigkeit zum Exarchat auch das Bekenntnis zur bulgaxiſchen 
Nation behandelt. Und trotz mancher Verſuche politiſcher 
Führer, ein ſerbo⸗kroatiſches Nationalgefühl zu ſchaffen, war 
in der breiten Maſſe des kroatiſchen Volkes das Gefühl des 
Gegenſatzes immer weitaus ſtärker, von den Mohammedanern 
Bosniens garnicht zu ſprechen. In Dalmatien, wo die 
Serben nur ein Stebeutel der Bevölkerung aus wachen, war 
der Gegenſatz wohl am geringſten. Gerade die Dalmatiner, 
die ihre Hoffnungen auf einen Sieg Serbiens richteten, 
mußten mitten im Kriege eine eigenartige Enttäuſchung er⸗ 
leben; denn gerade ſie wurden von Rußland preisgegeben 
und die Oſtküſte Dalmatiens den Italienern als Belohnung 
für ihr Mitgehen verſprochen. Man hat freilich in Peters. 
burg dabei nach Serbien hin mit den Augen gezwinkert und 
zu verſtehen gegeben, daß Versprechen und Halten zweierlei 
ſei. Aber wer konnte wiſſen, wer ſchließlich der Betrogene 
ſein werde? Zu Beoinn des Krieges war der kroatiſche Ab⸗ 
geordnete Supilo, ein gebürtiger Dalmatiner. aus Oſter⸗ 
reich⸗Ulngarn ausgerückt, um ſich in den Ententeländern ganz 
der Vertretung der vermeintlichen Intereſſen feines Nolkes 
zu widmen. Gubilo hatte in ſeiner Heimat keine unbedeu⸗ 
tende Rolle geſpielt. Vom Redakteur kleiner Winkelblätter 
rückte er raſch zum einflußreichen Politiker auf und wurde 
der Schöpfer der ſerbo⸗krpatiſchen Koalition und einer 
Fiumer Reſolntion, durch die ſich dieſe neue Partei mit der 
ungariſchen Unabhängigkeitspartei verbündete und ſich ihr 
im Kampfe gegen das Miniſterium Fejawary und die Krone 
zur Verfügung ſtellte. Er fand zweifellos damels ſchon im 
Dienſte Rußlands: im bekannten Friedjung⸗Prozeß wurde 
der Schleſer über Feine Tätigkeit ein wenig gelüftet. Es war 
nun ergötzlich zu ſehen, wie er, der ſeit Beginn des Krieges 
abwechſelnd in Paris, London and Petersburg täfia, zu 
Beainn des heurigen Frühiahrs ati eine neue Aufgabe 
erhielt. Er ſuchte nämlich in Netersburg Himmel und Hölle 
in Bewegung zu ſetzen. um die ruſſiſche Regierung zu ver⸗ 
hindern, Italien das Ostufer der Adria zu berihrechen, Er 
end, wie er ſelbſt bekennt, in den Staatslanzleien ſehr zühle 
Aufnahme: in einem Artikel in der Nowoje Wremfa⸗“ ent⸗ 
ſchlüvfte ihm damals das Geſtändnis: „Die Kroaten 
Dalmatiens ſchmachteten zwar unter öſterreichiſcher Herr⸗ 
ſchaft in drückender Sklaverei. aber ſchließlich fei Oterreich 
dach ein Natinnafitätenftaat. in dem die Eutnatienaliſierung 
cines Volkes nicht möglich ſei, man hätte außerdem auch die 
Hoffnung auf feinen Zerfall: die Zugehöriakeit zu 
Italien würde aber die ſiche ve Vernichtung 
des Kroatentums in Dalmatien dedeuten. Die über⸗ 
zeugung haben offenbar auch die dalm ainiſchen Soldaten an 
der Görzer Front. die jetzt dort Gelegenheit haben. Johr⸗ 
hunderte alten Haß im Blute ihrer Feinde zu kühlen und mit 
vorbildlicher Tapferkeit kämpfen.“ 7 

So haben die Ereigniſſe des Krie ſelbſt den ſerbi⸗ 
ſchen Größenwahn ad abſurdum gefühlt über den Lerbi⸗ 
ſchen Anſpruch, ſich auch das ſlavoniſche Sprachgebiet uzu⸗ 
eignen, iſt kaum ein Wort zu verlieren: die Slopenen find 
auch ſprachlich von den Kroaten geſchieden, mögen die Spra⸗ 
chen auch nahe verwandt ſein. Auch bei ihnen hat die 
panſlavißiſche Propaganda zwar unter der Intelligenz dank 
allzugroßer Duldung durch die Regierung einige Verwüſtun⸗ 


* 
Nr 


* 


griff zu 


verteidige. 


Carſon. 


gen angerichtet und das frühere gute Einvernehmen mit den 
Deuiſchen geſtört, das übrigens in Kärnten bis zum heutigen 
Tage nicht zu erſchüttern war. Aber bei der breiten Maſſe 
des nur fünfviertel Millionen zählenden Volkes hätte es 
wohl noch jahrzehntelanger Wühlarbeit bedurſt, um ihm den 
Gedanken ſüdſlaviſcher Gemeinſamkeit einzupflanzen. Daß 
die ſerbiſche Begehrlichteit ſoweit ausgriff, hatte freilich den 
tieferen Sinn, daß dadurch das deutſche Volk vom Zugang 
zum Mittelmeer endgültig abgeſchnitten werden ſollte. 
Kroaten und Slovenen leben ſeit Jahrhunderten 


im engſten Zuſammenhang mit der deut ſchen Kultur 


und wenn ſie in den Türkenſtürmen ſo wenig Schaden er⸗ 
litten, ſo danken ſie dies deutſchem Schutze. Die ſerbiſche 
Politit, die ein Großſerbien auf Koſten nichtſerbiſcher Völker 
zur herrſchenden Macht auf dem Balkan und einer Flanten⸗ 
bedrohung des deutſchen Volkes machen wollte, iſt auf dem 
Schlachtfelde zuſammengebrochen. Aufgabe der verbündeten 
Mächte wird es ſein, Gewähr dafür zu ſchaffen, daß ſie nie 
mehr lebendig werden kann. Die ſerbiſche Löſung der 
ſüdſlaviſchen Frage iſt begraben, an ihre Stelle tritt die 
öſterreichiſch⸗bulgariſche, die endgültig iſt und 
bleiben muß. > 

‚Dabei drängt ſich naturgemäß die Frage auf, was das 
Schickſal Serbiens werden ſoll. Noch vor wenigen Monaten 
hätte es vielleicht bei einiger Einſicht in die wirklichen 
Kräfteverhältniſſe einen glimpflichen Frieden haben können, 
aber damals lebte es noch im Siegesrauſch. Nun iſt es 
damit wohl endgültig vorbei. Sſterreich hatte nie den 
Wunſch, ſich Serbien einzuverleiben, das politiſche Ziel war 
nur, es unſchädlich zu machen und dem ruſſiſchen Einfluß zu 
entziehen. Die Verſicherung, die man am Ballplatz noch 
nach dem Ultimatum an Serbien bei Beginn des Weltkrieges 
gab, die ſerbiſche Integrität achten zu wollen, war ehrlich 
und aufrichtig gemeint. Aber jetzt ſtellt ſich die Krage anders. 
Bulgarien nimmt nicht nur Neu⸗Serbien, ſondern auch 
den Piroter und Negotiner Kreis für ſich in 
Anſpruch. Erſteren auf Grund der nationalen Zugehörigkeit 
der Bevölkerung, letzteren, um dauernd den territori- 
alen Anſchluß an Ungarn und damit an die Zentral⸗ 


— 


London, 17. November. 


a ie Unterhaus hielt Churchill eine Rede, in der 
er allerlei intereſſante Enthüllungen machte. So ſagte er 


über die Expedition nach Antwerpen: 


Der Plau ſtammte urſprünglich von Kitchener und der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung. Ich ſpielte bei Kitcheners Plane, Ant⸗ 
werpen zu entſetzen, nur eine Nebenrolle. Am 2. Oktober 
fand ein Miniſterrat ſtatt, worauf ich mich nach Antwerpen 
begab. Ich telegraphierte den Vorſchlag, daß Belgien den 
Wiverſtand fortſetzen ſollte, der engliſchen und franzöſiſchen 
Regierung, die in drei Tagen endgültig telegraphieren ſoll⸗ 
ten, ob und wie viele e ſie ſchicken würden. 


de 
beſchloſſen, Entſa pen zu ſenden. Es iſt natürtich richtig, 
daß e u jpä 425 es ift 
nicht meine . e am 6. September die Auf⸗ 
merkſamkeit der Minifter auf die gefährliche Lage Antwer⸗ 
pens. Aber es geſchah nichts bis zum 2. Oktober. 

Die Expedition an den Dardanellen 


war methodiſch und fachmänniſch gründlich erörtert. Sie 
war keine improviſierte Unternehmung von Dilettanten. Die 


Admjfralität begann im Dezember mit der Erwägung eines 


kombinierten milttäriſchen und maritimen Überraſchungs⸗ 
angriffes. Kitchener ſagte, er könne keine Truppen abgeben. 
Der anfängliche Plan ſah keinen Angriff auf die Gallipoli⸗ 
Halbinſel vor. Der Plan wurde vom franzöſiſchen Miniſter 
Augagneur geprüft und gebilligt. Der erſte Erfolg der Be⸗ 
ſchießung der Außenforts übte eine elektriſche Wirkung auf 
den Balkan aus und hatte eine ſofortige Rückwir⸗ 
kung auf Italien. Anfang März begann der Fort⸗ 
ſchritt der Operationen ſich zu verlangſamen. Die beweg⸗ 
lichen Batterien des Feindes begannen ſehr unbequem 
zu werden. Darauf wurde beſchloſſen, einen ko m b 
nierten maritimen und militäriſchen An⸗ 
machen. Ich bedauerte die Entſcheidung und 

wollte den Flottenangriff fortgeſetzt haben, fand aber nicht 
die Zuſtimmung Lord Fiſhers. Ich erhielt von Lord Fiſher 
weder eine klare Leitung vor den Operationen noch eine 
feſte Unterſtützung nachher. Wenn er die Operationen nicht 
billigte, hätte er das dem Kriegsrate ausſprechen müſſen und 
hätte damals zurücktreten können. Ich übernehme die volle 
Verantwortung für die Flottenoperationen, aber für die 
militäriſche Unternehmung und ihre Aus führung übernehme 
ich die Verantwortung nur, ſoweit ich Kabinetts miniſter 
war. Machten es die Flottenoperationen notwendig, 
man militäriſche Operationen folgen ließ und dabei be⸗ 
harrte? Wir hätten unzweifelhaft nach dem Flottenangriff 
vom 18. März die Operationen abbrechen können. 
Die militäriſchen Operationen begannen erſt am 25. April. 
Wenn wir in dieſem Zeitraum gewußt hätten, 
was wir heute über den Verlauf der militä- 
riſchen Operationen wiſſen, jo würde nie⸗ 
mand gezögert haben, den Preſtigeverluſt in 
Kauf zu nehmen, den der Abbruch des An⸗ 
griffs auf die Dardanellen verurſacht hätte. 
Der Beſchluß, militäriſche Operationen folgen zu laſſen, war 
ſelbſtändig und unabhängig von dem Beſchluß über den 
Flottenangriff. Ich unterſtützte dieſen zweiten Entſchluß, 
aber das Weſen des Angriffs auf der Gallipoli⸗Halbinſel 
mußte Schnelligkeit und Energie ſein. Es hätte eine große 
Gefahr bedeutet, langſam vorzugehen und lange Pauſen 
zwiſchen den Angriffen zu machen. Andererſeits ſtand 
unſere Armee auf Gallipoli den ganzen Sommer nur we⸗ 
nige Meilen von dem endgültigen Siege entfernt Ein An⸗ 
griff, wie bei Neuve Chapelle, Loos und Souchez hätte 
das Schickſal der türkiſchen Armee beſiegelt. Ich riet das 
ganze Jahr der Regierung, keine Operationen im Weſten zu 
unternehmen, ſondern Konſtantinopel zu erobern. 
Jetzt iſt die Lage völlig verändert. Churchill fuhr fort, er 
laſſe dem Generalſtaatsanwalt F. E. Smith alle ſeine Do⸗ 
kumente zurück, damit er ſeine Intereſſen im Unterhauſe 


Carſon polemiſierte gegen die neulich von Grey abge⸗ 
gebene Erklärung über die 

Politik gegenüber Serbien 

ſagte: Greys Erklärung war ungenau und irreführend. 

a“ ge hatte tatſächlich beſchloſſen, Serbien keine 

Hilfe zu ſenden. Deshalb verließ ich das Kabinett. Erſt drei 

Wochen ſpäter beſchloß die Regierung, Hilfe zu ſenden, nach⸗ 

dem fie durch die Beſuche Joffrez und Millerands umge⸗ 

ſtimmt worden war. Premierminiſter Asquith widerſpricht 


ante: Es wird jetzt beftätigt, daß der 
gie en Ech ; 5 ngskrieg feln wird. Wer einen 
ſolchen Krieg unter ſechsfähriger Dauer ſchätzt, iſt ſehr ſan⸗ 
guimiſch. Wie wird es eine ſolche Zeit hindurch uns und der 
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Churchills Enthüllungen. 
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mächte zu gewinnen. Die Erfahrungen des Krieges haben 
aber auch Oſterreich den Wunſch nahe gelegt, wenigſtens den 
Donauweg vor ſerbiſchen Angriffen zu ſichern und daher deu⸗ 
tete Graf Tisza, der, wie faſt alle ungariſchen Polititer der 
Annexion Serbiens bisher ablehnend gegenüberſtand kürz⸗ 
lich in einer Unterredung an, man würde doch wenigſten⸗ 
einen Landſtreifen ſüdlich der Donau und Save nehmen 
müſſen. Sollte nun aber auch das albaniſche Volk am Amſel⸗ 
feld von der ihnen gegenüber beſonders grauſamen ſerbiſchen 
Herrſchaft befreit werden, dann müßte Serbien auch im 
Süd weſten Abtretungen machen und es ſtellte ſich 
dann die Frage, ob dieſes ſo verkleinerte Serbien überhaupt 
noch lebensfähig iſt und nicht von vornherein dazu verurteilt, 
wie Montenegro, von Subventionen zu leben und ein poli⸗ 
tiſches Abenteurerdaſein zu führen. 5 
Das ſind die Probleme, die ſich vor allem der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie ſtellen, wenn es nun zur endgültigen 
Bereinigung der ſerbiſchen Frage kommen wird. Der 
Eutſchluß, ſich ſerbiſches Gebiet anzueignen, wird kaum 
einem Staatsmann der Doppelmonarchie leicht fallen, die 
Notwendigkeit aber kann dazu zwingen. — Auf keinen Fall 
wird ſelbſt durch ſolche Neuerwerbung das Serbentum ge⸗ 
genüber den Kroaten und den bosniſchen Mohammedanern 
das Übergewicht erlangen und die Aufgabe der Donau⸗ 
monarchie wird es dann ſein, die ſüdſlaviſche Frage in dem 
Sinne zu löſen, daß fie jeder Volks individualität und feder 
Konfeſſion die Freiheit nationaler Entwicklung gewährleiſtet, 
wobei freilich dieſe Freiheit an den Intereſſen des Geſamt⸗ 
ſtaates ſtets ihre Schranken finden muß. Nicht nur aus 
ſtaatlichem Sutereffe aber, ſondern auch aus dem dieſer 
Völker ſelbſt wird man ihnen deutſche Kultur vermitteln 
müſſen, die ja ſchon bisher ihre Entwicklung auf das ſtärkſte 
beeinflußt hat. Man hat mitunter darauf hingewieſen, daß 
die weſt⸗öſtliche Kulturſcheide gerade durch das ſerbo⸗kroatiſche 
Volk hindurchgeht, die Kroaten ſind von Rom, die Serben 
von Byzanz aus miſſionjert worden. Man kann gegen dieſe 
Auffaſſung mancherlei einwenden, wenn man ſie anerkennt, 
ſo folgt daraus nur, daß die weſtliche Kultur hier end⸗ 
gültig geſiegt hat. 


übrigen Welt gehen? Ein Erſchöpfungskrieg bedeutet für uns 
ebenſo wie für Deutſchland den völligen, unwiederbringlichen 
Ruin. Ich bin ſcharf getadelt worden, weil ich das 


Bonar Law erwiderte, wir haben 
Male eine Art Rede gehört, deren 
ieg endet. Keine 


den, ehe der Kri 
geren praktiſchen 


kämpfen, ohne Kampf zu erreichen, wenn wir das auf die⸗ 
ſem Wege können. Kann ſich jemand das einbilden? Der 
Vorredner ſelbſt hat die Bedingungen ausgeſprochen, die 
die Zweckloſigkeit der Reden zeigen. Er verlangte, daß 
Deutſchland Belgien räumt, Elſaß⸗Lothringen abtritt und 
dem zuſtimmt, daß die Welt nach dem Nationalitätsprinzip 
regiert werde. Glaubt jemand, daß Deutſchland Elſaß her⸗ 
ausgeben und Polen ſeiner Nationalität wiedergeben wird, 
ohne beſiegt zu ſein? Jeder empfindet ebenſo wie der Vor⸗ 
redner, was die Schrecken des Krieges ſind. Jeder von 
uns würde begierig die früheſte Gelegenheit er⸗ 
greifen, den Krieg zu beenden, ſofern es mit 
Ehren und, ohne die Sicherheit unſeres Landes zu gefähr⸗ 
den, geſchehen könnte. Die Zeit wird kommen. wo dieſe Art 
Reden ausführlicher beantwortet werden müſſen. Die Zeit 
iſt noch nicht gekommen. Das Parlament und die Nation 
ind entſchloſſen, wie in den erſten Kriegstagen in unſeren 
nſtrengungen nicht nachzulaſſen, bis die Ziele, für die wir 
das Schwert zogen, als der Krieg uns aufgezwungen 
wurde, befriedigend erreicht ſind. 

Am Ende der Debatte wies Boot (liberal) darauf hin, 
daß die Liberalen des Wahlkreiſes, den Travelyan vertritt, 
beſchloſſen hätten, bei den nächſten Wahlen einen anderen 
Abgeordneten zu wählen. 

Bei der Erörterung der N 


©,” armeniſchen Maſſakers 


ſagte Lord Robert Cecil, es gebe in der Weltgeſchichte 
kein ſchrecklicheres Verbrechen. Deutſchland ſei 
ſtande, den Maſſakres Einhalt zu tun. Seine unmittel⸗ 
bare Mitſchuld ſei jedoch zweifellos feſtgeſtellt. Das 
Glaubensbekenntnis des deutſchen Militarismus führe lo⸗ 
9185 Weiſe zu ſolchen Verbrechen, weil es den Staat an 
ie Stelle ſetze, die bei anderen Völkern von der Religion 
und der Moral eingenommen werde. NEE: 

(Lord Robert Cecil ſoll vor einiger Zeit die Aeußerung 
etan haben: Wenn mein verſtorbener Vater noch lebte, fo 
wäre dieſer Krieg nicht ausgebrochen. Das mögen wir 
auch glauben, was würde der ſtreitbare Führer der eng⸗ 
liſchen Konſervativen wohl ſagen, wenn er die jeder tat⸗ 
ſächlichen Begründung entbehrenden Anklagen gegen 
Deutſchland und die hohlen Phraſen hören könnte, mit 
Ned) ſein Sohn dem Unterhaus aufgewartet hat. Die 
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„Rotterdamſche Courant“ meldet aus London: Das 
Unterhaus hat die Nahe Churchills fehr freundlich ur 


die Churchill feiner Zeit 
bleibt bei ihren alten rien, vor allem mit 


a 
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Antwerpen. Churchill habe die Expedition nach Antwerpen 


i haben. Der Borr nimmt an. 
daß die Regierung nicht bereit ſei, die Ziele, für die wir 


überhaſtet und Belgien in eine „ Verteidigung 
gedrängt, die den Verluft von 30 000 belgiſchen Soldaten 
und die Beſchießung Antwerpens zur Folge hatte. „Man⸗ 
cheſter Guardian“ ſchreibt: Die Rede Churchills beweiſt, wie 
übertrieben die Geheimtuerei geweſen ift. Wenn die von ihm 
mitgeteilten Tatſachen früher bekannt geweſen wären, ſo 
hätte kein Anlaß zu dieſer Rede beftanden, ſondern Chur⸗ 
chill wäre Mitglied des Kriegsrats geworden, 
eine Stellung, auf die ſeine großen Eigenſchaften und Ta⸗ 
lente ihm Anſpruch geben. 


Scharfe Kritik an der englischen Offensive, 


(Drahtmeldung.) 
London, 18. November. 

Su der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes erklärte 
Lord St. Davids, in Berichten der Preſſe ſeien viele 
Klagen über das Verhalten des Generalſtabes während der 
letzten Kämpfe in Frankreich enthalten. Der Generalſtab ſei 
übermäßig groß. Offiziere erhalten Kommandoſtellen auf 
Grund von Familienbeziehungen. Die Arbeit des Generals 
ſtabes ſei ſchlecht. Am 25. September hätten englifche 
Truppen 3 deutſche Verteidigungslinien durchbrochen, was 
zu einem großen Siege geführt haben würde, wenn der 
Generalſtab beſſer gearbeitet hätte. Aber es 
ſeien keine Verſtärkungen zur Stelle geweſen. Hal⸗ 
dane bedauerte die Angriffe des Vorredners. England 
habe ſich in betreff des Generalſtabes im großen Nachteil 
gegenüber Deutſchland befunden, aber jetzt beſitze es einen 
Generalſtab erſten Ranges. In bezug auf die 
Offenſive vom 25. September erklärte Haldane, Reſerven 
ſeien vorhanden geweſen und bereit, in die Kämpfe einzu⸗ 
greifen. Daß ſie nicht erfolgreich waren, ſei eine Sache, die 
nur dieſe Divifionen ſelbſt betrifft. Lord Sydenham ſagte, 
die Zenſur erlaube die Veröffentlichung der Nachricht, daß 
im September bei Loos ein großer Sieg beinahe errungen 
worden wäre. Dann müßten Gründe beſtehen, weshalb er 
nicht gewonnen wurde. Die Tapferkeit der Truppen ſei 
ſicherlich nicht der Grund. Das Vorgehen bei Loos ähnele 
dem bei Neuve Chapelle und an der Suvla⸗Bai, wo eben⸗ 
falls aus gewiſſen Gründen kein Sieg errungen wurde. Lord 
Crewe erklärte, daß die maßgebenden Stellen mit der 
Unterſuchung über die Angriffe bei Loos beſchäftigt 


ſeien. 

N Ein Kriegsrat in Paris. 

Das britiſche Auswärtige Amt teilt mit: Der Pre⸗ 
mierminiſter, der Staatsſekretär des Außern, der 
Erſte Lord der Admiralität und der Munitions⸗ 
miniſter ſind, begleitet von diplomatiſchen, militäriſchen 
und Marine⸗Fachmännern, in Paris eingetroſſen, um mit 
der franzöſiſchen Regierung zu beraten. 

Verabſchiedung engliſcher Generale. 


2 Sch eizer Blätter melden aus London: Der Unter 
. N kündigte an, daß eine 
grobe Sagen zr Be ke — 
würde. 2 — | werden 
Keine Beförderung amerikaniſcher Nahrungsmittel nag 


Deutſchland. 

Wie „Daily Mail“ aus Neuyork meldet, hat die ameri⸗ 
kaniſche Poſt den Verſuch von Deutſchamerikanern, kleine 
Pakete mit Nahrungsmitteln nach Deut ſch⸗ 
land zu ſchicken, verhindert. Die Patetpoft zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Deutſchland wurde infolge der 
Weigerung der Schiffahrtsgeſellſchaften, Pakete anzunehmen, 


eingeſtellt. 
Kitcheners Sendung. 


Nach Londoner Meldungen wird ſich Kitchener im Laufe 
der Woche zu einer kurzen Inſpektionsreiſe an die Darda⸗ 
nellen begeben. ö 

Die „Dt. Tagesztg.“ meldet aus dem Haag: Die an⸗ 
gebliche Sendung Kitcheners nach Indien wird als voll⸗ 
ſtändig ausgeſchloſſen bezeichnet. Kitchener übernimmt di 
Verteidigung Agyptens. 

Eine Bombe auf einen Kreuzer. 

Neuyorker Blätter melden, daß im September ein 
deutſches Flugzeug an den Dardanellen eine Bombe 
auf einen leichten engliſchen Kreuzer geworfen hat, 
wobei 145 Offiziere und Mannſchaften getötet und noch 
mehr verletzt worden ſeien. 


Schwere Geſchütze in Konſtantinopel. 

Wie der italieniſche Korreſpondent Magrini aus Saloniki 
an den „Secolo“ berichtet, ſind die erſten ſchweren für die 
Dardanellen beſtimmten Geſchütze über Bulgarien 
in Konſtantinopel eingetroffen. 


Persien den Persern. 


Als der große Weltkrieg einſetzte, hatte wohl niemand 
ves isgeſehen, daß es bei dieter Gelegenheit nicht bloß zu 
einem Austrag der Differenzen zwiſchen den beiden großen 
Mächtekonſtellationen kommen werde, ſondern daß auch in 
Zuſammenhang mit den Ereigniſſen es ſich ergeben könnte, 
an die Löſung von Problemen heranzutreten, die ſeit Jahe⸗ 
zehnten die geſamte Welt beſchäſtigen. So find die ge⸗ 
ſamten Orientfragen zur Aufrollung gelangt, ſelbſt im fernen 
Oſten ſcheint ſio, manches vorzubereiten, in Indien gärt es 
ganz bedenklich, und ebenſo hat man Grund zur Annahme, 
daß ſich jetzt vielleicht auch das Schickſal Perſiens entſcheiden 
wird. Die Geſchicke dieſes Landes haben manche Ähnlich 
mit denen der Türkei, die ja ſeit Jahrzehnten als Beu 
gegenſtand betrachtet wurde, nur daß die Verhältniſſe 

tfien noch verworrener und troſtloſer waren als dies in 
der Türkei vor der großen Reformbewegung der Fall war. 
Perfien war das Objekt, das ſich England und Rußland aus⸗ 
erkoren hatten, zwiſchen beiden Mächten gab es fog lang⸗ 
jährige erhebliche Differenzen, die endlich ihren Ausgleich 
durch Teilung der Intereſſenſphören fanden, während mas 
Deutſchland mit einigen kleinen wirtſchaſtlichen Zugeſt 
niſſen abzuſpeiſen ſuchte. 18 75 

Die andauernden ſchweren inmeren Wirren hatten den 
Ruſſen Gelegenheit gegeben, ſich im Lande ſelbſt feſtzuſetzen, 
und wenn dies auch nur unter allerlei Vorwänden geſchah, 
ſo ließ ſich doch mit Sicherheit annehmen, daß die Koſaken 
nicht ſo leicht wieder hinausgehen würde. Nun kam der 
Weltkrieg und mit ihm auch die Erhebung der Mohamme⸗ 
daner gegen die Wilkfürgelüfte der Ententemächte, die 
nniſlamitiſche Bewegung ſetzte ein. und ihre Wellen konnten 
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nicht ganz ſpurlos au Perſien vorübergehen. Es iſt ſchon 
mehrfach zu Plänkeleien gekommen, weil in verſchiedenen 
Orten die Bevölkerung den Ruſſen deutſchfreundlich er⸗ 
ſchien, und es läßt ſich nicht leugnen, daß einige deutſche 
Handelsmiſſtonen, die im Lande eingetroffen waren, 
allenthalben mit großen Sympathien aufgenommen worden 
ind, Unſere Siege taten ein Übriges, um in der Bewohner⸗ 
ſchaft des Landes den Gedanken wachzurufen, daß jetzt der 
gegebene Augenblick gekommen ſein könnte, die fremde 
Herrſchaft, insbeſondere das ruſſiſche Joch abzuſchütteln, das 
immer drückender geworden war. Im Lager der Entente 
verhehlt man ſich keineswegs die Größe der drohenden Ge⸗ 
fahr, und erſt dieſer Tage hat Sſaſonow in einer Unter⸗ 
re dene Befürchtungen Ausdruck gegeben, wobei er 
Natürlich nicht verfehlte, die Schuld für die dort herrſchende 
St den Umtrieben der Deutſchen in die Schuhe zu 
ſchieben, wiſſentlich unterſchlagend, daß ſich die Ruſſen des⸗ 
wegen an das eigene Herz pochen müßten. 

Die Bewegung richtet ſich aber nicht gegen die ver⸗ 
haßten Ruſſen allein, ſondern ſeit einiger Zeit auch gegen 
die engliſche Herrſchaft im Süden, wo es bereits 
zu Zuſammenſtößen gekommen iſt. Dort iſt es insbeſondere 
die Geiſtlichkeit, die die Bewegung ſchürt und in begeiſterten 
Aufrufen zur Erhebung gegen die Fremden auffordert. 
Dem Verlangen der engliſchen Regierung, die Strömung 
zu verbieten und englandfeindliche hohe Beamte abzube⸗ 
rufen, hat die perſiſche Regierung kurzerhand als Ein⸗ 
miſchung in innere Angelegenheiten zurückgewieſen. Ein 
bemerkenswertes Zeichen der herrſchenden Stimmung iſt die 
erfolgte Einigung aller ſich bisher teilweiſe ſchroff gegen⸗ 
überſtehenden Parteien, die ſamt und ſonders dafür ein⸗ 
5 wollen, das Land von fremder Herrſchaft freizuhalten. 
Es it wohl nicht zuviel geſagt, zu behaupten, daß Perſien 
jetzt am Scheidewege zu ſtehen ſcheint. 


Ruſſiſcher Vormarſch gegen Teheran. 


Die „Frankf. Zig.“ gibt folgende Reutermeldung aus 
Petersburg wieder: Einem Telegramm aus Teheran zu⸗ 
ſolge hat die ruſſiſche Geſandtſchaft dort dem perſiſchen Volke 
mitgeteilt, daß dir ruſſiſche Regierung beſchloſſen habe, die 
Propaganda deutſcher Agenten, die verſuchten, die Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen Rußland und Perſien zu gefährden, zu unter⸗ 
drücken. Das perſiſche Volk wird benachrichtigt, daß die 
ruſſiſchen Streitkräfte, die auf Tehere n an 
rücken, keinerlei feindliche Abſichten gegen Perſten hätten. 


Gesellschaft für Bevölkerungspolitik, 


fruchtbarkeit nach ſich zieht, ift 

ſamten Heeres Lie Abfaßeng von Merlblättern und ver⸗ 
wandten Darſtellungen durch dazu beſonders berufene 
Schri 5 denen die Pſyche des Soldaten vertraut iſt, zu 
v en. Nr 

Der Worfland t aufs wärmſte die durch Bun⸗ 


rung weiter genau verſol 


Maßnahmen zur tatſäch ichen Sicherung der notwendigen 


Milchmengen getroffen werden. 

3. Es wird die Abhaltung einer Konferenz für Recht 
und Lebensſicherung der unehelichen Kinder be⸗ 
ſchloſſen. Zu deren Vorbereitung wird die Einſetzung einer 
Kommiſſion beſchloſſen. 

4. Es wird die Bildung einer Kommiſſton für Geltend⸗ 
machung bevölkerungspolitiſcher Geſichtspunkte im Beamten⸗ 
recht und bei der Beamtenbeſoldung beſchloſſen. 

5. Die Deutſche Geſellſchaft für Bevölkerungspolitik 
richtet an die deutſche Unternehmerſchaft die Bitte, bei Be⸗ 
willigung von Teuerungszulagen an ihre Beamten 
und Arbeiter vor allem die Verheirateten mit einer größeren 
Kinderzahl zu berückſichtigen und demgemäß die Teuerungs⸗ 
zulagen abzuſtufen. Mitteilungen über eine derartige Praxis 
Fey Deutſche Geſellſchaft für Bevölkerungspolitik werden 

eten. 

6. Eine Kommiſſion zur Erörterung der Wohnungs⸗ 
frage unter bevölkerungspolitiſchen Geſichtspunkten und 
eine weitere für die Siedelungsfrage wird eingeſetzt. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 18. November, 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 17. bis 
zum 18. November bei Thorn von 0,79 5 0,76 Meter 
über Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Block 0,90, Fordon 0,55, Culm 0,52, Graudenz 0,71 
(16 November 0,73), Kurzebrack 1,05, Pieckel 0,88, Dirſchau 
1,36, Einlage 2,54, Schiewenhorſt 2,70 über, Warlenburg 
0,04 unter, Wolfsdorf 0,30 und 1 
über Null. N f 


Anwachs 1,54 Meter 
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den B 
mungen der Verkehrsordnung. Für Überführung der 85 
der an übertragbaren oder gemeingefährlichen Krankheiten 


Frieden. ] 
— Ein heftiger Schneeſturm ſetzte heute in den frühen 
eee und hielt den ganzen Tag über an. 


Schneedecke erreichte in den Straßen in Graudenz zum Teil 


eine recht beträchtliche Höhe. Infolge der hohen Tempe⸗ 
ratur En neh ſich = ee 5 le 115 

— Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten: jor 
Kommandeur es ſchweren Feldhaubitzenbataillons Ben⸗ 
der, Kgl. Stoboh bei Cini 


. 


Elbing, und 


Er 


angeſtrebte Sicherung der nötigen Milch i 


| 


und Hauptmann Bartich, dieſe Erzeugniſſe ind ohne Brotmarken käuflich, ebenio 


Feldart⸗Regt. 17. Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhiel⸗ 
Eu 8 ben dere Arthur Scheffler, Danzig, Gre⸗ 
nadier⸗Regt. 5; Zahlmeiſter Hermann Schilde, Vizeſeld⸗ 
webel Otto Fun!, Danzig; 9 ois Lotz, Gre⸗ 
nadier⸗Negt. 5; Unteroffizier i. Je dart.⸗Reg. 56 Alfred 
Hanke und Kriegsfreiw im Feldart⸗Reg. 73 Paul 
Hanke, Elbing; Schiermeiſter Walter Lu we, Art.⸗Depot 
Marienburg; Ulffz. d. R. im 1. Reſ⸗Drag.⸗Reg. Erich Wal⸗ 
ter, Gr. Montau; Gefr. Bernhard Skaroſta, Dt. Da⸗ 
merau, Kreis Stuhm; Erſatzreſerviſt Hermann Wunder⸗ 
lich Altendorf bei Tiegenort; Gefr. Joſef Krauſe, Dir- 
1: Hauptlehrer Rös ke, Bodenwinkel (Danziger Neb- 
rung); Gefr. Otto Gra w, Brauns bergz- Vizeſeldwebel im 
Pion⸗Batl, 26 Guſtar Puka ll, Mohrungen und Erſab⸗ 
Reſerviſt Eduard Holz, Neu⸗Blumenau, Kr. Graudenz. 
+ Ezersk, 18. November. Das hieſige Kriegsgefangenen⸗ 
das aus vier einzelnen Lagern beſteht, wird um zwei 


lager, 5 Ä 2 3 
re vergrößert, ſodaß nach Fertigſtellung der Lager 5 
und 6 rute 40000 Gefangene untergebracht werden können. 


Die Baracken in den neuen Lagern werden beſſer und ge⸗ 


räumiger eingerichtet. 
Ziebingen, Nm., 18. November. Im Rauſche zum 
einer Frau wurde hier der dem Trunke ſtark er⸗ 
teinſchläger Wilhelm Hauptſtein. Als ſie ihm 
8 Schnaps verweigerte, ſchlug ſie H. mit 
einem Holzhammer. Er wurde verhaftet. 
I Rummelsburg, 18. November. Schulhauseinweihung. 
Am Dienstag fand hier die feierliche Einweihung des neuen 
ſes ſtatt, wozu die Königl. Regierung, die ſtädt. 
chaften, die Schuldeputation und die Lehrer der Kgl. 


Se harandenanftalt Vertreter entſandt hatten. 


Verschiedenes. 


— Oberftlentnant von Gynz⸗Rekowski . Am Dienstag 
na zu i der Kommandeur des Bataillons Sammel⸗ 
ſtelle Kriegsſchule Potsdam Oberſtleutnant v. Gynz⸗Re⸗ 
Sihleswig⸗Holſtein, auf dem Hofe 
Herzſchlages verſchieden. > a 
— Schnee in Süddeutſchland. Die Stadt München liegt 
ſeit Mittwoch mittag in tiefem Schnee. Der Schneefall dauert 
in ausgiebiger Weiſe an. Auch aus den Gegenden des 
Oberlandes und aus anderen bahriſchen Städten wird ſtarker 
Schneefall gemeldet. 5 

— Zur Abhilfe der Kleingeldnot werden nach Prägung 
der 60 Millionen Fünſpfennigſtücke aus Eiſen unmittelbar 
weitere Prägungen in Fünſpfennigſtücken ſtattfinden. 
— Ein Zeugnis für die „Kriegsbegeiſterung“ in Italien. 
Dem „Hamburger Fremdenblatt“ wird aus Stockholm ge⸗ 
drahtet: Der Redakteur der ſchwediſchen fozialbemotratifchen 
eitung „Arbetet“, der kürzlich Italien beſuchte, ſchildert, 
inie er in Florenz Zeuge der Abfahrt von 200 ſoztaliſſchen 
Land⸗ und Marin * 1 . = ee 9 ar 2111 

ſili werden ſollten, we 0 
ae den int zu ziehen. Wie Vieh 


Mörder 


der Kriegsſchule infolge 


© * 
en de in die Wagen mit vergitterten Fenſtern hin⸗ 


eingetrieben und für den Fremdling, der dieſes 
Shonfpiel als unfreiwilliger Zuſchauer ſah, war es ein 
kräftig ſprechender Beweis gegen das Gerede vom Kriegs⸗ 
enthuſiasmus in Italien. 1 

— In Rom zur Kriegszeit. Die folgende Schilderung 
aus Rom ſendet der Berichterſtatter des „Journal 7275 
„In Rom fällt vor allem die Ab⸗ 
J. Die Zahl der Beſucher, 
bevölkerten, iſt verſchwun⸗ 


den. Einige . ö 
unter dem eſchů ng. In den Straßen ſieht 
man Aer | a 155 iet und Soldaten; 8 


Kaffeehaus liegen gelaſſen werden. Die Schaufenſter der 
den ſind in den Farben von Savoyen ausge⸗ 
ſchmückt. Auch die kleinen Karren der Straßenhändler tragen 
die talieniiche Flagge. In den. Schaufenſtern der Photo⸗ 
graphie⸗ und Papierläden nehmen die Anſichten aus den zu 
befreienden Gebieten den größten Raum ein. Man ſieht 
Landſchaften aus den Dolomiten, Bilder aus Trient, Trieſt. 
ola, aus allen Gebieten, die Italien zu erobern hofft. 
Auch viele Bilder der „heroiſchen ſerbiſchen Armee“ ſowie 
Photographien des ſerbiſchen Oberbefehlshabers, der als 
„Cadorna des Serbenvolkes“ bezeichnet wird. 
Die Hauptſtraßen, die mit elektriſchen Bogenlampen verſehen 
ſind, zeigen die gewöhnliche Beleuchtung, die Lampen ſind 
unverhüllt, da im Falle der Gefahr eines Luftangriffes de 
elektriſche Strom von der Zentrale aus für alle Straßen ab- 
geſchnitten werden ſoll. Die Glasſcheiben der Laternen in 
den Nebenſtraßen, die nur durch Gas beleuchtet werden, ſind 
dunkelblau angeſtrichen. Die Marmorplatte vor dem 
Viktor⸗Emanuel⸗Denkmal iſt immer voller Blumen, da hier 
Sträuße und Kränze für die Gefallenen niedergelegt werden.“ 
— Preisregelung für Keks. Infolge der im Reiche 
allgemein durchgeführten Organiſation, betreffend die Sicher⸗ 
ſtellung der Volksernäßrung und die Kontrolle über die 
wichtigſten Nahrungsmittel, mußte ih auch die Keks⸗Induſtrie 
mit ihren mannigfachen Artikeln dieſer Forderung anpaſſen. 
Deshalb iſt zwiſchen der Reichs⸗Getreideſtelle in Berlin und 
dem Vorſtand des Verbandes Deutſcher Keksfabrikanten ein 
Vertrag abgeſchloſſen worden, laut welchem allen Keks⸗, 
Zwieback, Waffel Honig⸗, Leb⸗ und Pfeſſerkuchen⸗Betrieben 
unter gewiſſen Bedingungen durch die Vermittlung des Vor⸗ 
ſtandes Des Keksfabrikanten⸗Verbandes, d. h. durch das von 
dieſem dafür eingerichtete Mehlkon tor in Celle, das Mehl 
geliefert wird unter der Verpflichtung, für ihre Erzeugniſſe, 
oweit deren Herſtellung zugelaſſen iſt, beſtimmte Höchſtpreiſe 
einzuhalten. Zum Zwecke der einheitlichen Preisgeſtaltung 
ſind die Keks in drei Gruppen qualitativ unterſchieden worden, 
in eine Konſum⸗Gruppe, in eine Haushaltungs- 
Gruppe und eine Albertkeks⸗ Gruppe. Für dieſe drei 
Gruppen ſind beitimmte ee feſtgeſetzt, die die 
Händler ſich auf Anordnung der Reichs ⸗Getreideſtelle 
ſchriftlich verpflichten müſſen, nicht zu überſchreiten. Eben. 
falls iſt durch Feſtſetzung der Auſſchlag des Zwiſchen⸗ und 

Is genau en ea 80 8 11 I 
i Gruppe, die Konſum⸗Gruppe, pro Pfun 1 
die Haus hſaltungs⸗ Gruppe pro Pfund 1.20 W die Alderttets⸗ 
Gruppe pro Pfund 1,40 M. Den Ladenpreiſen für Original 
Rollen⸗ und Paketpackungen ſind obige Pfundpreiſe zugrunde 
elegt. Die Waf eln, Leb⸗ und Honigkuchen unterliegen 
einen Me isfehlehungen, dagegen iſt ihre Herſtellung auf 
die Hälfte des Umfanges in den letzten Friedensjahren 
herabgeſetzt worden. Fur die Schokoladen⸗Keks, die 
aus Keks der genannten drei Gruppen hergeſtellt find, gelten 
die von den Fabriken jeweils dafür feitgelegten Preiſe. Alle 


des Kleinhande 


— —— ͤ ͤö öV—ͤ ——U—U—U— VE 


3 ki, Hoſmarſchall des Herzogs Ernſt Günther zu 


der vornehmſten und teuerſten Hotels leiden N ſin 


&, ſoweit er fabrikmäßig hergeſtellt und in Original 
. ji von dem Verbande mit Mehl belieferte 


Betriebe gehandelt wird. 


Letzte Nachrichten. 


Engliſch⸗franzöſiſcher Kriegsrat. 

* Paris, 18. November. (Meldung der „Agence Ha⸗ 
vas“). Die engliſchen Miniſter Asquith, Grey, Lloyd Ge 
urge und Balfour hatten im Laufe des geſtrigen Vormittags 
eine Beſprechung mit den franzöſiſchen Miniſtern Briand, 
General Gallieni, Admiral Lacaze und den Generaliſſi⸗ 
mus Joffre, So beginnt die Einheit in der Leitung 
der Aktionen ſich zu verwirklichen. Nachmittags be⸗ 
ſuchten die Miniſter den Präſidenten Poincarés im Elyſee. 
Abends reiſten die engliſchen Miniſter wieder nach Eng⸗ 


land ab. 
Der franzöſiſche Bericht. 

* Paris, 18. November. Amtlicher Bericht. Orient⸗ 
armee. Im Laufe des 15. November kein feindlicher An⸗ 
griff auf dem linken Erna⸗Ufer. Die Bulgaren zogen ſich 
zurück. Sie haben in drei Tagen 4000 Mann verloren. 
Unſere Verluſte ſind gering. Nördlich Rabrovo beſchoſſen 
wir eine feindliche Proviantlolonne. 

Erſtickende Gaſe. 

* Paris, 18. November. Der Heeresausſchuß des 
Senats nahm einſtimmig eine Tagesoron .ıg an, die ent⸗ 
ſchieden dafür eintritt, daß die franzöſiſchen Truppen ohne 
Einſchränkung erſtickende Gaſe anwenden. 

Keine Güter mehr für Griechenland. 

* Paris, 18. November. Im Hafen von Marſeille 
werden keine Güterverfrachtungen für Griechenland mehr 
angenommen. 

Ein Proteſt gegen die engliſche Regierung. 

* London, 18. November. Eine große Proteſtver⸗ 
ſammlung ſollte in Albertshall am Donnerstag ſtattfinden. 
Frau Pankhurſt ſollte präſidieren. Unter den Rednern ſoll⸗ 
ten ſich Lord Willoughby de Broke, der liberale Abgeord⸗ 
nete Broke und der Anhänger des Frauenſtimmrechts Kenna 
befinden. Die Anzeige ſagte: Der Verrat an Serbien 
iſt ein endgültiger Beweis, daß die Ehre und Intereſ⸗ 
ſen Englands in den Händen der Regierung nicht ſicher 
und namentlich Asquith und Grey für verantwortungs⸗ 
volle Poſten ungeeignet ſind. Die Verſammlung wurde 
abgeſagt. Im Unterhauſe ſagte Sir Simons, die Regie⸗ 
rung verbiete die Verſammlung nicht, aber die Eigentümer 
der Albertshall würden ſie wohl verhindern. 

- Eine „Heldin“. 

* London, 18. November. „Daily Mail“ veröffent⸗ 
licht das Bild eines 17 jährigen franzöſiſchen Mädchens, der 
Heldin von Loos, die bei Loos 5 Deutſche tötete, 

Churchill. 


Die Rote Kreuz⸗Konferenz. 

* Stockholm, 18. November. Die Eröffnung der 
Roten Kreuz⸗Konſerenz in Stockholm iſt wegen verſpäteter 
Abreiſe der beiden ruſſiſchen Vertreter auf den 21. oder 22. 
November verſchoben worden. 


Handelsteil. 


Metreide⸗Zufuhr per Bahn. N 

Danzig, 18. November. Inländiſch 593 Tonnen: Gerſte — 
Erbſen 18, Mais 17, Roggen 353, Weizen 195, Gerſtenſchrot 10. 

Königsberg, 18. November. Zufuhr: Inländiſch 12 zonnen; 
Weizen 1, Roggen 3, Gerne 1, Hafer 2, Mais 2, Kleie 1, Ver⸗ 
ſchiedenes 2. 
Berlin, 18. Noobr. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 

Getreidebericht. Bei geringer Beteiligung verlief der 
Verkehr am Produktenmarkt ſehr ſtill. Futtererſatzmittel 
wurden in kleinen Poſten umgeſetzt, wobei ſich die vorgeſt⸗ 
rigen Preiſe behaupten konnten. 
matter und konnten die am Diensta 
ganz erzielen. — Das Wetter iſt trübe 

Berliner Börſe. Nachdem nunmehr die Beſtimmungen 
über die endgültige Erledigung der Ende November⸗Liqui⸗ 
dation bekanntgegeben ſind, hofft man, daß dank den getrof⸗ 
fenen Maßnahmen die Liquidation glatt vorübergehen wird. 
An der Börſe blieb die Grundſtimmung feſt und das Ge⸗ 
ſchäft ſtill. Intereſſe zeigte ſich für Schifſahrtsaktien und 
einige wenige Induſtriewerte. Deviſen weiter feſt, ſonſt 
alles übrige unverändert. 
Chicago, 17. 11: Weizen, ver Dezbr. 103%. Stetig. 
Neunyort, 17. 11.: Weizen, per Dezbr. 111. Stetig. 

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof 
in Friedrichsfelde am 16. November 1915. 
Auftrieb: Sch weine: — Stück. Ueberſtand —— Stück. = 


Ferkel 1830 Stück. 
Verlauf des Marktes: Laugſames Geſchäft. 


Es wurde 8 im Eugroshandel für: 
Läuferſchweine: 7—8 Monat alt, Stück —.— Mk., 5—6 
3 ns tück —,.— Mk. Wölke 3—4 Monat alt, Stück 


* E. 
erkel 9.13 , 26 Mk. 
Stüc iht Bl Wochen alt, Stüc 16-26 Mt, 6-8 Wochen alt 
Ausgeſuchte Poſten über Notiz. a 


Mitteilung des öffentlichen Weiterdienſtes. 
5 . Bromberg. 

e itterung in den Regierungsbezi 
Marienwerder und Bromberg für ee 
19. November 1915: Kälter. Schneeſchauer. ; 

ed Wetter⸗Ausſichten. 
eri i 
chten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Freitag, den 19. Nov : 
f i er ember: Wolkig, i 
Filter c — Eonuabeup, den 20. lad dect 


bezahlten Preiſe nicht 


Nur Futterlartoffeln lagen 


en 


Kiew. 
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en 
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Am 2. 11. 15 fel für Kaiser und Reich 
in den heftigen Kämpfen bei 
unser einziger, geliebter, guter Sohn, der 


Ban N 


Unteroffizier d. Res. im Res.-Inf.-Reg. Nr. 21 
im Alter von 27 Jahren. 
Im tiefsten Schmerz 
Hugo Bayer, Königl. Oberbahnassistent 
dene Frau. 


Graudenz, den 18. November 1915. 


vorm. 


* 


Nr. 175. 


Das Erſatz⸗ Bataillon, bittet alle Freunde und Gönner des 
Regiments um recht baldige autige Ueberiendung von Liebes⸗ 

gaben für die braven Kameraden vor dem Feinde anläßlich des 
Weihnachtsfeſtes. 

Gaben aller Art und Geldſpenden werden auf den Beſchäfts 
zimmern des Erſatz⸗Bataillrns Ju anierie-Neniments 
Nr. 175 anf der Seite Eourbiere gegen Veſcheinigung in 
Empfang genommen oder auf Wunſch abgeboct. 

f Gern übernimmt das Bataillon auch die Beförderung fertig 
gepackter Pakete an beſtimmte Angehörige des Regiments. 

| Damit ein rechtzeitiges Eintreffen der Welnachtsgaben an der 
Front gewährleiſtet werden kann, iſt die Zuſendung bis ne a 
Ende Robember erforderlich. 1884 


, Lelimms bali, 


Frau 


inn Klose, Groudenz 
Geireidemarkt 11 
Aelleste Anstalt am Platxe 


erieili gewissenhaften Unterricht 
insHandelswissenschaften. 
Eintritt jederzeit 


T: 
& 
5 


Statt 5 8 


Am 15. d. Mts, mittags 13/, Uhr, entschlief in 
Graudenz sanft nach kurzem, schwerem Kranken- 
lager unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter 
und Grossmutter, die Rentiere 


Elise Grabowski. 


Um stilles Beileid bitten 


Bımma Gross geb. Grabowski 
Richard Grabowski 
Max Gross 
Lotte Grabowski. 


Die Beerdigung hat Donnerstag, den 18. November, 
nachm. 3 Uhr, i in Garnsee statt gefunden. 


Heute abend 7 Uhr entschlief sanft nach langem, Prospekte umsonst 


schwerem Leiden im 57. Lebensjahre meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Schwoster u. Schwägerin, 
unsere liebe Cousine 


Frau Margarete Söcknick 


geb. Pukall, 
Dieses zeigt tief betrübt im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen an Ernst Pakall. 
Riesenkirch, den 15. November 1915. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 19. d. Mts, 
2 Uhr nachm, vom Trauerhause aus statt. 


Ein grosser Posten Gummi- 
Schlänehe und Decken 


friſche, gute Ware, 
ebenſo [8189 


Damen- und Nerreu- 


Jahrräder 


(nicht geſchweißt), noch gelötet u. gut 


Rähmaſchinen⸗ und Fahrrad⸗ Handlung 
5 5 4 A. Bertram & Poschadel 
A entjchlter ſauft nach langem 


Iſchwerem Leiden meine D Zeichnunge Brande a6, rasen 4 
hberzensgute Frau, unſere 5 nd Foſte Hanſchläge 3. 


25 Hebe 4 Sich vagen FLernruf 653. 

u Großmutter, Schwägerin SNSISNSANUN 
für die Intereſſenten in den von 22 EELEREEE * ie. 
den Ruſſen zerſtörten Gebieten 


5 und Tante \ 
‚Anna krause . eee , Ronserven-Sngroshaus, Berlin W. 57 J 
0 empfiehlt in bekannter Güte der Waren 


geb. Handschug 
m 76. Lebensjahre. Architekt, Culm a. W. 
er een und Packung 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Geſtern abend 9% Uhr 8 


5 


n Größeren Poſten 7 8 ht, 6 Fisch-K 1 W 

45 rucht-, Gemüse-, Fisch-Konserve % 

Kl. 2. . 8 Feldbahngl 5 Va und Harmeladen jeglicher Art « Y 
den 17. 11. 1915. f gen n and . N Preisliste stets germ zu Diensten, 7 


zahl W Lowsies 

5% chm Inhalt, alles betriebs⸗ 
fähig, iſt jofort zu vermieten 
oder zu verkaufen. Anfrag. u. 
Nr. 14270 an den are erb. 


Die Beerdigung tadet am 
Sonnabend Nachm. 3 Uhr 
vou der Leichenhalle des 
2 5 a2 3 5 


Es würde sich empfehlen, Ihren Bedart jetzt 
zu decken, da bei der Knappheit der Waren 
diese bedeutend im Preiss steigen werden. 


Gear Neumann & Go,, Sälowstr. 58. 0 


Y Fernsprecher Amt Lützow 2415. 


14333 


Porzügl. zu 


; Mittwoch un ſtarb a f 1 5 
e e ne RR 


unſer herzensguter Vater, 
Schwiegervater, . 5 
* Bruder und Onkel, © 


der Veteran 


aten Gehrke 


im 72. Lebensjahr. 
Die tiefgebeugte 
Helene Ge 


Weißheide, x 
den 18. 2 November 1915. 8 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 21, 3 Uhr 
nachmittags vom Trauer⸗ 7 
8 Weit Wilhelm Gehrke, 
Weißheide aus nach Zur $ 
5 > 2 — {143 50 


5 Mk.) (Rot⸗ u. Rehw., Haſ.) im 
er Bose, Eruttinuen. 
Su, 8 su Die) 


Dfferiere 50 Sr. 
a 
Kernſeife 


a Mk. 89,09. Offerten unter Nr. 
8864 an den Geſelligen erbeten. 


Sparen Sie an Butter und Fett. 


ar 3 u. beſte Brotaufſtrich iſt ein guter Kunſthonig. 
lle Hausfrauen bevorzugen Apotheker Radmann's 


"Spezial-Honigpulver „Rako“. 
Man = e andere Bräparaie zurück. 1 Näckchen Honia⸗ 
Hulver, 2 Pfd. Jucker u. t „Water gibt 2½ Pfd. feinſten 
[Bienenhonigerſatz. Zu haben W 5 

Geſchäften, wo nicht, dirett 10 Fidhen 2 Mark franko. 
4795 Wiederverkänſern billigſte Engrospreiſe. 


ttin 


Talcid 


Lotterie 


gliehung am 11. und 13. Dezember 1915 
im Dienstgebäude der Kgl. Gene- 
Fral- Lotlerie-Pireklion unter 20- 


Papieronsehäle, Hider, Gastwirt 


verlangen 10 gratis und 8 
Preisliſte mit Eugros⸗Preiſen über. 


Weihnachts- u. Nenjahrskarien, Nriegs- 
postkarten und TFeldnostartikel. 


. Für die 192 ee 5 
berzlicher Teilnahme beidem; 


“a Geimaange unerer teuren ] ſeses Gewinne und eins Prämie 
q Sutfülaienen, Für ie enen A. Schrade, Königsberg 1. Pr. 38, Schließfach 38, Tel. 1827. 


ſpenden und die troſtreichen (4 5 


Worte des Herrn Super⸗ 
intendenten Erdmann, ſo⸗ 
wie den zahlreichen an⸗ 
I weſendencEiſenbahnbramten 


herz lichen Dau. 


bl Fetzelberger. 
8 im Nov. 1915. .® 


Gere SZIEN7FL 
gebr. gut BERN: 8885 
Tan 


Dreſchma ſchile 


mt. Ringjemierlageru. nach. 
ſchüttler, Ein ger u. Sprens 
5 AB 7 günſt. Bed. 


Gebrauchtes 


Prismenufernglas 


Buſch Ultralux, 8X Vergröße⸗ 
rung, mit Lederfutteral, an der 


55 
L 
Feldbinde zu tragen, für 100 Mt. Nun 


verkäuflich. Nachnahme gegen 


Nachnahme Gebrauchter Bienert, 


1 


Die Beerdigung der Frau 


1 


1 v 
Ida Neitzel findet Sreitan, photographiſcher wand E e 
den 19. d. Mits., nachm, 2½ Apparat — ei 
Uhr von der Leichenhalle des eg 9%12, Icar, 180 mit Compound⸗ Rogaene 
Kolouie⸗Friedhoſes aus ſtat. 1H. Zoo nd liste] verſchluß, für 100 Mt. verkauſt. 

Lose H. St ene e, Nachnahme gegen Nachnahme. 


I., „ kath. ſucht vom 1. 1. 16 
Abſfentbalt auf d. Lande m. Fa⸗ 


ſtrohſchober 


den Königl. Lotterie-Einnehmern 


land in allen L e [of unt. Nr. 14340 an den Gehell. 


lienauſchl. 3. Erlern. d. Küche hab eee eee „ w. 7 
g Ba 1 0 „Gel iR 4 Verband Kai. Preuß, tie 8e, Weihnachts und Festa Seen Suderer g 
„zit Ang, d. Benjtonspreijes er Lotterie-Einnehmer 2 4 1 ki, Silbersd 

5 esenteld, rin C. Renjahrspoſtk, unerr. Auswahl v. Tempski, Silbersdorf, 
F Ernst Bockmann, Stolpmünde, b. Schönsee, Kr, Briesen. Telf. 88. 


Dromberg. 


e Zu Porn 20 Ma an r raf Teig e 


Eugen Sommerfeläiow Aber Graudenz 


Latte & Co, Berlin 


vernickelt, gibt ab (auch an Händler) | 


Rako·· Fabrit für Spezialyrãparate, Waller uss, Danzig. Witt 


| Grüne Seite gt. 74,00 M., 81 


Kleereiber 


Br Lohndruſch empfiehlt 


Jan. Fhainazekl, Briesen p., 


Dampfdreſchmaſchinen⸗Verleiher. 


Tran 


in Blechflaſchen, 15 Ltr. enth., 
gebe billig ab. Gefl. Anfr. u a 
Nr. 14350 an den Geſellig. 505 


Ha. Sprit 


offeriert 18715 
— — Weingroßhog. Büchler, Br Becker, 


e 4 655 
Bi 285 


Kebesgaben für das 8. Bellpr. Iufant⸗Keginen Generalverſammlung 


der Mitglieder 


des Porſchußzvereins zu Neumark 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 


am Sonnabend, den 27. d. Mts., 
nachmittags G Uhr. 
im Hotel Landshut. 
Tagesordnung: 
„Geſchaftsaperſicht für das erſte Halbjahr 1915. g 
Be, über die Verhandlungen auf dem diesjährigen 
erbandstage 
Wahl eines 5 Mitgliebes in den Aufſichtsrat auſtelle des ver⸗ 
W 15 e Paul Zollenkopf, Kuligi, bis 
türz 19 
4. Wahl einer Koimmiſſion zur Feſtſetzung der Kreditgrenzen für 
die Mitglieder des Aufſichtsrats. 
Jeſtſetzung der Höchſtgrenzen 
a) der Bei einem Mitaliede gleichzeitig ausſtehenden Kredite 
b) der aufzunehmenden Anlehen und Einlagen. 
85 rledigung etwaiger Anträge und Beſchwerden. 
Neumark Wpr., den 8. November 1915, 
Der Aufſichtsrat des Vorſchußvereins zu Neumark 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unveſchränkter Haftpflicht. 
A. Schubring⸗ — wi? 


Wer in Id. Brushat- Jager) Freer 


komplett mit Halfter, dalskoppel und Kreuzleine 


das Paar (für 2 Pferde) 80 Mk. 


10 


6. 


Kronenstr. 12. 
8 8 A "u 


Für den Kreis Schwetz gültig! 


Vorzügl. Koggenbackmehl 


den Ztr. mit 16 di, ausſchließlich Sack, für Mehlkäufer die 
entipresende Kleie mit 7.50 Mk. den Ztr. ohne Sack 8 
ab Mühle gegen Nachnahme oder vorberige Kaſſe 1895 


W. Damratk, — BE Kr. Schwetz a. d. . 


Mehrere Tierees 


2: Sunitipeiiejeit - 


wegen Einberufung unter Tages⸗ 
reis gegen vorherige Kaſſe ſo 
Offerten erb. 
Farchmin, ) 
der Weiidre \ 


Hakan, fare 
‚saxonia“ 


2 Schroten, Mahlen 
und Quetschen 


[8391 


Klöͤtzer⸗ 
Rückwagen 


zweirädrig, mit Zauge, ge⸗ 
braucht, aber gut erb 


zu kaufen gen, 
Gefl. Offerten mit Angb. 
der Spurweite erbeten. 


Dar, France Ahne, 


Bromberg. 


1 


| 
0 
| 


Größeren Poſten a 
Sauerkohl 


und einige Tonnen 


Dillgurken 


hat abzugeben | 
Franz Slawinski 
Marienwerder. Tel. 11 


Einige Faß 


Kunſtſpeiſeſett 


2 Bi Mk. 200, hat abzugeben 
J. Thiel, Tuchel, 


Für Juriſten! 


ae d. K.⸗Ger. in. 
Zivilj., Bd. 1-50 nehſt Re 
giſter, Orabd., 
n d. K.⸗Ger. i. 
Strafſ. Bd. 1—25 nebſt Re 


[8849 


für Rosswer = 
und Randbet es at 


Nur erste Preise. 


& Svendsen, 


G. m. b 


ie 


Banzig. 


ee Seife 

74,00 ME, 
Schwortaner Friüchehstmarmelade 
25 er Eimer, Str. 45,60 Mk., 
10 5 47,00 ME, 
= „Kunsthonig 7 5 

d.⸗Eimer, Ztr. en 

10 „ e Sie 37,39 Mk, 


W 
30 Pfd.⸗Eimer, tr. 48.00 Mk., 
Alpenstern-Waffeln 
100 Beutel 7,00 ME. 
empfiehlt ver Nachnahme 18856 
Otto Junge, Marienburg Wpr. 


Habe 3000 Str. gef. 


Roggenſteoh 


ſofort zu 99 Daſelbſt find . 
1000 Str. gelbe 


Speiſewrußen 


zu verkaufen. 8926 
Wilh. Domke, 
Rehhof Wyr⸗ 


Verloren 


auf dem Wege Getreide: ® 


markt, Blumenſtraße, Unter⸗ f 
thornerſtr. bis zur Halte⸗ 
| 8 itelle elektr. Bahn 


Cold. Hünzenarmband 


; BR Abzugeben gegen 
hohe Belohnung in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Geſelligen. 
Vor Aukauf wird ge⸗ 
warnt. 8870 


K ͤ—mKK ] „ Ti A aa A ee al 


er 


re Born 


Krieg.“ 


in kriegte ſicher auch was ab Dabei, aber 8 
arm und es bleibt ihm gar nichts übrig, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag 


. Um rotes Gold. 
Roman von Evich Frieſen. 
6, Fortſetzung.] Nachdruck verboten. 


Ein böſer Blick aus Lord Roberts' Augen ſchoß auf 
den kühnen jungen Mann, der ſchon zum zweitenmal 
wagte, ihn zu unterbrechen. Doch ſofort ſteckte er wieder 
Wee Hehe fe e g 

„Meine Mündel liebt ſie —“ ſagte er mit feierlicher 
Würde. „Und da ich nur ihr Glück im Auge habe, l 
ich keine Zeit verlieren. um ihren Erwählten 
nn und 5 Ehe 1 75 = Ausſichten zu ſprechen, die 
er ihr in der Ehe bieten kann. Haben Sie einen he, 
a Haben Sie einen be 

„Ich bewirtſchafte meine Farm.“ 

„Haben Sie einen bedeutenden Überſchuß?⸗ 

en en 1570 ich Wie zu.“ 

„Hm — fatal!“ ie nachdenklich ſtrich Lord Roberts 
ſich über ſeinen langen, wohlgepflegten a „Ein 
Landwirt, der noch nichts verdient, ja noch zuſetzt, iſt 
keine beſondere Partie für eine reiche Erbin!“ 

Verwundert ſchob Heinz ſeinen Oberkörper etwas vor. 

„Was ſagen Sie da? Irene eine reiche Erbin?“ 

„Gewiß. Sie werden mich doch nicht glauben machen 
wollen, daß Sie das nicht wußten?“ 

„Allerdings. Ich hatte keine Ahnung davon.“ 

„Und jetzt, da Sie es wiſſen —“ 

„— bedaure ich es lebhaft.“ 

„Wieſo?“ f E 

„Ich liebe meine Braut um ihrer ſelbſt willen und 
würde lieber in ihr ein armes Mädchen als eine reiche 
Erbin ſehen.“ 


Ein raſcher Seitenblick aus den Augen des Engländers 


traf den fungen Deutſchen. 

„Im — ein ſolcher Uneigennutz ehrt Sie, Herr 
Althoff —“ 8 

„Ich wüßte nicht, was es Beſonderes iſt, wenn ein 
Mann nicht auf das ice feiner Frau angewieſen 
fein will,“ wehrte Heinz ſchroff ab. 

Wieder überlegte Lord Roberts einige Sekunden, indes 
er ſcheinbar angelegentlich die fein manikücten langen 
Nägel ſeiner Häude ſtudierte. { 

1 5 0 1 mein lieber junger Freund,“ ſagte 
einer Weile ernſt, Heinz groß und voll anblickend. 


565 re ein bebrückendes Gefühl für einen ehrlich 
empfindenden Menſchen ſein, gewiſſermaßen der — Mann 


ſeiner Frau zu heißen.“ 
Heiße Nöte ſchoß in Heinzeus Stirn. 

»Das wäre bei mir ausgeſchloſſen, Lord Roberts!“ 

„Sie werden hart arbeiten müſſen, um eine Famille 
ernähren zu können. 
gute Freunde, die Ihnen helfen können?“ 

„Nein. Ich bin ganz auf mich ſelbſt augewieſen.“ 

Heinz war aufgeſtanden und begann, in erſichtlicher 
Erregung im Zimmer auf und ab zu gehen. 

Auch Lord Roberts erhob ſich langſam. Mit Genug⸗ 
tuung bemerkte er die beabſichtigte Wirkung ſeiner wohl⸗ 
überlegten Worte. 2 = 

„gebt — lebt Ihr Vater noch?“ fragte er wie gleich⸗ 
gültig, und doch klang ſeine Stimme auffallend gepreßt. 


Nein.“ 
tot?“ 


"€ it er ſchon lange 
„Leit zwei Jahren. Er verunglückte auf einer 


| Die Ebrensalve. 
Bon Freiherrn von Niebelſchütz, Kipsdorf b. Dresden. 


Bubi kam die Geſchichte gleich nicht ganz geheuer vor, 
Wozu kriegt man denn ein Gewehr, wenn man 5 5 1 25 
ſchießen darf? Immer nur, wenn Mama und Lo Arie 7 
waren, erlaubte die alte Rei, daß Bubi ein 1 8 se 85 
riſch wurde und ein paar Bolzen aus ſeinem Gewe Nicht 
puffte. Gott, wegens fo ein bißchen Knallerei - - RN 
Bubi ſagte ſchon nichts, daß er nicht nach den er 
ſchießen durfte, die ein fo hübſches und ſicheres Zie 5 85 
Schließlich, das ſiegt man ja ein, Spiegel können 1 
gehen .., aber jo ein wenig an die Türen » un 
wahr. Und dann: die Loly ſang doch auch immerzu „ icht 
jede Kugel, die trifft ja nicht... Na, wenn a 125 5 
eine jede Kugel trifft .. Aber macht was mit der ie 
und mit der Loly! Immer heißt's: „Bubi, das ſchic I 
nicht im Krieg,“ oder: „Aber Bubi, denk' doch, Papa 15 ei 
„Bubi, mach' wicht ſolchen Lärm, ſiehſt du den 
nicht, Mama weint.“ Natürlich ſieht Bubt, daß 
ein paar Tagen weint und auch Loly weint 
kann er tun? Er, der kleine, arme Bubi Papa i. 
wenn Papa hier wäre, der könnte Mama Blumen bringe 
oder Bonbons, und fie wäre wieder luſtig, und die 20.3 
Bubi iſt ja 
1 eier auf den Stuhl zu 

weint, ſich ganz leiſe zu ihr zu schleichen, auf den Stuh! 
Rete die Händchen um ihren Hals zu legen: „Liebe, 
liebe Mama, ſei wieder h 150 lächelt Mama dann 
ein klein wenig und Bubi iſt 1007199, a { 
Ende haben, nn das Traurige kann = nun einmal nicht 
leiden. Aber wenn du glaubſt, daß Bu er wo Mama 
doch getröſtet iſt, ein ganz klein bißchen 165 ſeinem Gewehr 
ſchießen darf, dann irrſt du dich graß. Gar nicht darf er: 
nicht ein einziges Mal. Und da geht er zur Reſt in die 
Küche, die wird doch begreifen, daß man ein Gewehr zum 
Schießen hat und nicht bloß zum Anſchauen. Ja, geht zur 
Reſi. Aber, was tut die Reſi? Sitzt und heult. alle 
rauen weihen. denkt Bubi und kehrt der Neſi entrüffet den 
Kücken zu. Wenn er einmal groß iſt, .. ſeine Kinder be⸗ 
kommen ganz beſtimmt nur Spielzeug, mit dem ſie auch 

ielen dürfen. f es 5 £ 
5 Krieg, 5 Bubi denken, na ja, ſchön, Krieg. Da ziehen 
die Soldaten hinaus und ſchießen den Feind tot. 
Papa iſt auch hinausgezogen er t eine wunderſchöne Uni⸗ 
form angehabt und ein rieſiges Gewehr hat er gehabt und 
Mama und Loly haben Blumen in das Gewehr geſteckt wie 
er fortging. Und alle Leute riefen und jubelten und die 
Mama winkte dem Papa vom Fenſter aus zu, als er mit 
den vielen, vielen anderen Soldaten das letztemal vorbei⸗ 
marſchierte. Ja, das begreift Bubi, daß man ſich da freut, 
i daten ſo an den Feind ranmarſchieren und alle 


ketfijtehen, pie gegen den Kaiſer was Böſes vorhaben. Aber, 


Löwen⸗ 


80 


jagd. Oder vielmehr — er 


kennen zu | 


| habe, daß Ste ein Ehreumann find 
8 


ie er 7 da 2 
daß die Tränen ein Weihnachten, und man erfährt doch alles. 


ELEND NEELSSTETETER NETTER EEE 


Man munkelte damals allerhand von einem unauf⸗ 
eklärten Verbrechen.“ ON 
: „O — o — ohl Haben Sie niemals Schritte getan, 
um das Geheimnis zu lüften, das den Tod Ihres Vaters 
umſchwebt?“ f 5 
bz gewahrte nicht den lauernden Blick. der ſich bei 
dieſer ihm natürlich erſcheinenden Frage auf ſein Geſicht 
Er ſelbſt war zu erregt, um auf die Stimmung 


„Soll —? Was meinen Sie damit?“ 
. 


heftete. 
des anderen Acht zu geben. . 

„Nein. Was ſollte es nützen!“ erwiderte er finſter. 
Er kam eben nicht zurück von der Löwenjagd. Und 


niemand von der Jagdgeſellſchaft wußte, wo er geblieben 

1.0 
= „Sa — das iſt ja ſehr traurig —“ meinte Lord 
Roberts mit einem mitfühlenden Ton in ſeiner klangvollen 
Stimme. „Aber — um auf unſere Verlobungsaugelegen⸗ 
heit 8 — darf ich ganz offen ſprechen, Herr 

lthoff? 
2 is hielt in feinem unruhigen Auf⸗ und Abgehen inne 
und blieb direkt vor dem Engländer ſtehen. 

„Ich bitte darum.“ . J > 
„Wie ich Ihnen ſchon ſagte, Fräulein van Gülpen ift 
ſehr reich. Ihr verſtorbener Vater, der ein alter Freund 
von mir und außerdem ſowas wie ein Qukel aus vierter, 
fünfter Linie war, hatte mich mit dem Ordnen ihrer An⸗ 
gelegenheiten betraut. Ich muß mich dieſes Vertrauens 
würdig zeigen. Sie können ſich denken, daß hinter einer 
reichen Erbin ein ganzer Schwarm von Glücks jägern her⸗ 
zieht — beſonders hier in dieſem Goldlaude, wo jeder 
mehr oder minder vom Golbdfieher erfaßt wird. Ich weiß, 
daß Frene van Gülpen Sie liebt; ich habe ihr veriprochen, 
daß ich ihrer Verbindung mit Ihnen nichts in den Weg 
legen will, ſobald ich die ſeſte Ueberzeugung gewonnen 
Obgleich ich offen 

eſtehe, daß es mir lieber geweſen wäre, wenn ihre Wahl 

auf einen Engländer gefallen wäre. Der Eindruck, den ich 
nun während unſeres kurzen Zuſammenſeins von Ihnen 
gewonnen habe, iſt ein durchaus günſtiger. Doch muß ich 
Sie noch näher kennen lernen, bevor ich mein Eud⸗ 
urteil abgebe. Sie werden mir darin beiſtimmen, Herr 
Althoff?“ 

„Vollkommen.“ 

„So find wir alſo einig. Um ſogleich den Anfang zu 
machen: wollen Sie heute mit uns zu Abend eſſen? 
Punkt ſieben Uhr. Wir beiden Männer können danach 
bei einem Glaſe Kapwein und einer Havanna plaudern 
und uns ſo etwas näher zu kommen ſuchen. Abgemacht?“ 

„Abgemacht. Ich danke Ihnen von Herzen für Ihre 


Haben Sie vielleicht Gönner oder Freundlichkeit, Lord Roberts.“ 


Mit einer leutſelig abwehrenden Geſte wandte der 
Engländer ſich der Tür zu. 

„Auf Wiederſehen alſo um ſieben Uhr, Herr Althoff!“ 

Noch ein leichter Händedruck, wobei beide Männer ein⸗ 
ander ſcharf anſahen, als wollte jeder dem andern auf den 
Grund der Seele blicken — dann ſchloß ſich die Tür 
hinter Lord Roberts. fi 

Kaum hatte Lord Roberts die friſche Luft erreicht, als 
er mit einem tiefen Atemzuge den Hut lüftete. 

an richtig!“ knirſchte er in ſich hinein. „Ein Grund 
mehr, 


iſt? Uebrigens die Mama weint doch erſt ſeit ein paar Ta⸗ 
gen . .. Bubi hat fein Gewehr im Arm und weiß, wenn 
er einmal unter die Soldaten kommt, und es geht an den 
Feind, na, er wird nicht weinen, er nicht, hei, wird er I 
freuen, daß er doch endlich einmal ſo recht nach Herzensluſt 
ordentlich ſchießen darf. Denn unter den Soldaten hat die 
Mama beſtimmit nichts zu erlauben und zu verbieten. 

Bubi hat die Tür zum Flur geöffnet ... kein Menſch 
iſt auf der Treppe, ob man... ob man es hier einmal ver⸗ 
ſuchen dürfte? Es iſt doch Krieg? Oder etwa nicht: Und 
Schon hat er das Gewehr geladen, da: Schritte von unten — 
hurra, der Feind! Bubi denkt nichts mehr, er ſpüxt nur: 
der Feind, und ſchon kracht der Schuß. — Kracht und trifft 
den Herrn Sanitätsrat aus der dritten Etage mitten in den 
Bauch. Bubi iſt ſtarr ... Na, das kann eine ſchöne Be⸗ 
ſcherung werden ... den Herrn Sanitätsrat erſchießen, ſo 
was! Aber, der gute Tropfenonkel iſt gar nicht beleidigt, 


daß ihn Bubi erſchoſſen hat. Er ſtreichelt ihm ganz wei 


und leiſe übers Haar und ſagt nur: „Armer kleiner Ker 
armer kleiner Kerl. ... Was das nun wieder heißen ſoll. 
Doch Bubi denkt nicht lang, er iſt froh, daß die Geſchichte 
ſo gut abgelaufen iſt. Alſo, was jetzt? Den Fritzel von 
der Portiersfrau rn Da müßte man die zwei 
Treppen hinunter und das darf man doch nicht. So geht er 
langſam, zögernd und gar nicht recht mit ſich zufrieden zur 
Wohnungstür zurück. Dort hört er gerade, wie die Loly 
zur Reſi ſagt: „Man muß es Bubi ſagen!“ Aber die und 
die Mama wollen nichts davon wiſſen, daß man es Bubi 
ſagt. Puh, denkt er, ſchon wieder ſo ein Geheimnis, und 
un laſſen ſie einen Schrank offen, wie im Vorjahre zu 
Die Loly, läßt 


fol auf einer Löwenjagd ver⸗ darf — ſelbſt, wenn fie oder vielmehr ihr Vermögen mir 


Nr. 271 


19. 


November 1915. 


TEE en 


er 


auf irgend eine Weiſe verloren gehen ſollte. Dieſen Heinz 
Althoff? Nun und nimmermehr!“ 

Er ſchob den Hut etwas tiefer in die Stirn und 
ſchritt, trotz ſeiner Mißſtimmung, hocherhobenen Hauptes, 
auf den am Torweg feiner harrenden zweirädrigen Wagen 
zu, der ihn ſofort raſch nach Kapſtadt zurückbrachte. 

Vor einem großen, roten, fünfſtöckigen Gebäude der 
Adderley⸗Straße ließ er halten, lohnte den Kutſcher ab 
und beſtieg ſofort den Perſonenaufzug, dem dienſttuenden 
Kaffern kurz befehlend: 

„Zweiter Stock!“ 

Geräuſchlos ſchoß der Aufzug empor. 

in der erſten Tür des breiten, hellen Ganges im 
se Stockwerk ſtand auf einem eleganten Meſſing⸗ 
ſchild: 

„Adrian van der Stragten, Direktor der Goldminen⸗ 
Geſellſchaft Fortuna.“ 

Lord Roberts drückte auf den elektriſchen Knopf. 

Ein halbwüchſiger Burſche in ſilberbetreßter Livree öff⸗ 


nete. Lord Roberts zog eine Viſitenkarte aus der Bruſt⸗ 


— 


daß das Mädchen dieſen Menſchen nicht heiraten 


warum weint denn die Mama, wenn es doch ſo was Schönes 


f 


nicht locker: „Er ſoll es erfahren, er iſt groß genug, es wird 


ein Eindruck fürs Leben ſein, wird ihn ſtark und gut machen.“ 
Nein, mein Kind,“ meint die Mama, „nein, morgen gen 
wir es ihm, bis alles vorbei ist.“ Und Bubi iſt auf einmal 
r nicht mehr neugierig. Er will . ja, er will eigentlich 
ar nicht wiſſen, was die Großen ſchon wieder haben. Er 
jelt ein wenig verlegen mit ſeinem Gewehr und hat plötz⸗ 
lich gar keine recht Luſt zu ſchießen. 
Onkel Otto kommt. „Bubi, was mitgebracht?“ Onkel 
Otto verdreht die Augen und ſagt: „Nein, mein Kerlchen, 
heute nicht, heute nich. „Onkel Otto, ſieß mal, mein Ge⸗ 
wehr?“ Und Onzel Otto dreht den Zylinder herum und 
zwinkert mit den Augen jo wie Tante Marie, wenn fie will, 
das alle Leute merken, was ſie nicht ſagen mag. Auf ein⸗ 
mal packt die Reſi den Bubi und führt ihn, ohne ihn auch 
nur um ſein Meinung zu fragen, zur Portiersſrau. Mama 
ſtreckt die Hände nach ihm aus, aber Onkel Otto verdreht 
wieder die Augen und ſchubſt Bubi zur Türe hinaus. Da 
ſitzt er nun bei der Portiersfrau. Dort iſt es zum Ein⸗ 


lafen langweilig. Der Fritzl iſt nicht zu Hauſe. 

. dee Mer Fritzl iſt? Beim Garniſonſpital. 
So, ſo. Was iſt denn das nun wieder, Gar⸗ 
* 


taſche feines ſchwarzen Hehrgckes und reichte ſie dem Bur⸗ 
ſchen, der ſofort damit verſchwand. 

Lord Roberts ließ ſich in einen ledernen Klubſeſſel 
fallen, mit einem muſternden Blick den ganzen Warteraum 
umfaſſend. 

Er war reich faſt etwas aufdringlich reich ausge⸗ 
ſtattet. Weiche Teppiche, ſchwere Seidenvorhäuge, koſtbar 
geſchnitzte Möbel. 

Da eilte auch ſchon der betreßte Burſche wieder herbei, 
ganz außer Atem vor Eifer. N 

„Der Herr Direktor läßt bitten, Mylord!“ 

Gleich darauf ſtand Lord Roberts in Adrian van der 
Straatens Privatbureau. 1 

Das Zimmer war noch geräumiger als der Warteſaal. 
Neben verſchiedenen wertvollen Bildern zierte die Wände 
auch ein Rieſeuplakat mit der Aufſchrift: „Zeit iſt Geld“ 
— jene in gauz Südafrika gebräuchliche, praktiſche, wenn 
auch nicht gerade höfliche Wahrung an den Beſucher, die 
koſtbaxe Zeit des VBureau⸗Inhabers nicht lange in Us 
I u a 

om Drehiejjel am Schreibtiſch erhob ſich bei Lord 
Roberts“ Eintritt ein kleiner, etwas gebü i 
aa a er 0 N 

„Ah, Mylord! Welche Aberraſchung! J 
noch in oe N e SO eee 
Spöttiſches Lächeln verzog für einen Moment das 
ſcharfgeſchnittene Geſicht des Engläuders. 

„Ja, ich tauche ſtets da auf, wo man mich am 
wenigſten erwartet. Das müßten Sie doch eigentlich 
ſchon wiſſen, van der Straaten! Ind nun ſorgen 
Sie, daß uns niemand ſtört! Ich habe etwas Wichtiges 
mitzuteilen.“ (F. f.) 


C! 
See 
egen Gg „ 


Auch als Liebesgabe im Felde begehrt 
(Im Feldpostbrief poriofrei.) 


Die 


al Bor- 
97 age nad, tagt der Guſtl. 
„Na, die Frau, das Fräulein Loly 


niſonſpital? Der dicke Guftl kommt herein. 

tierin fragt ihn: „Iſt der Wagen da?“ 
„Wer fährt denn mit?“ 
und der Bruder der Frau.“ „Wann it es denn?“ „Um 
drei Uhr. Vom Garniſonſpital aus.“ Sie flüſtern. Und 
nun ſieht Bubi, wie Mama, Loly und der Onkel die Treppe 
runterkommen. Da packt er ſein Gewehr, ſchleicht ſich zur 
Glastür und drückt die Naje platt an die Scheibe. Eine 
Menge Leute ſind mit einem Male da und alle reden auf 
Mania und Loly ein, und Onkel Otto fuchtelt mit den 
Händen herum gibt dem Guſtl, der den Wagen geholt hat, 
ein Geldſtück (Bubi denkt: garſtiger Onkel Otto, mir hat er 
nichts mitgebracht) und zupft Mama an ihrem ſchwarzen 
Schleier. Du lieber Gott..., Mama trägt einen ſchwarzen 
Schleier. „ das hat ja Bubi noch gar nicht bemerkt 27 
Es wird ihm ganz eigentümlich um ſein armes, kleines 


Herzchen .. Nun ſitzen die drei im Wagen und fahren 
los. Da hält es Bubi nicht mehr aus. Er öffnet ganz vor⸗ 


ſichtig die Glastür und huſcht an der aufgeregten Portiers⸗ 
frau vorbei, hinaus auf die Straße. Dort ſcheint die Sonne 
— ſo fein und warm — Bubi gehts gut. Er läuſt über die 
Straße, mitten durch die Wagen, immer das Gewehr im 
Arm. Ein Park mit kiesbeſtreuten Wegen lädt zu einem 
Beſuche ein. Hereinſpaziert, ſagt ein Strauch, der ſchöne, 
grüne Knoſpen trägt, und Bubi ſpaziert herein. Ei, wie 


man hier ſchön ſchießen könnte! Wo iſt der Feind? Und 
Bubi ſchießt ins Ungewiſſe. Denkt dabei: Jetzt ſchießt Papa 


auch aus ſeinem Gewehr. 


Der Bolzen fliegt vor eine ie 
nen Mädchen nieder. 5 a 


Das fieht erſchrocken auf. „Du, hör 
mal, wollen wir ſpielen? Wir ſchießen auf den Feind! 
biedert ſich Bubi an. Aber das kleine Mädchen dreht ihm 
den Rücken zu und ſagt nur ganz traurig: „Danke, nein 
ich ſpiele nicht, mein Papa iſt gefallen, und geht langſam 
fort. Gefallen, denkt Bubi? Gefallen? Ja, aber das 
Mädchen iſt doch aus derſelben Stadt, und da iſt doch wohl 
auch ihr Papa aus derſelben Stadt, und da kann er doch 
wieder kein Feind ſein! Gefallen, das iſt doch das⸗ 
ſelbe wie totgeſchoſſen. Totgeſchoſſen werden aber doch 
nur Feinde ..? Können... können alſo auch gute 
Freunde im Krieg erſchoſſen werden. Bubi findet ſich 
ar nicht mehr zurecht und die ſchöne Sonne freut ihn einen 
Augenblick lang nicht. Aber da klintt von der Straße her⸗ 
über Muſik. Bum — bum — bumbumbum! Die Soldaten! 
Wie Buhi die Beine wirft! Ueber den Zaun des Parks! 
Ein Schutmann will ihn zurückhalten, doch Bubi ift flinker! 
Aetſch! Und der dicke Schutzmann ſchnauft ſchon weit zu⸗ 
rückt. Bubi rennt eine dicke Frau beinahe unt; die ſieht ihn 
ze.» an und verdreht die Augen, ganz wie Onkel Otto. 
50, und nun iſt er bei den Soldaten. Erſt marſchiert er 
direkt neben dem Mann, der ſich die Backen rot bläſt an ſei⸗ 
ner Trompete, die ihm wie die Rieſenſchlange, die Bubi 
einmal im Tiergarten geſehen hat, um den Hals hängt. Aber 
es iſt nicht leicht, mit den großen Soldaten Schritt zu halten. 
Schan iſt Bubi zurückgeblieben und marſchiert mit den 


1 


die toten Soldaten werden es hören und 


Aus der Provinz, 


Grand enz, 18. November. 


„ Poſtſendungen an Kriegsgefangene in Frankrei 
Auf Poſtſendungen, insbeſondere a 5 8 ſt a n w 25 un 5 er 
95 Kriegsgefangene in Frankreich iſt zur Verhütung der 
Aushändigung der Sendung oder des Betrages an Unbe⸗ 
rechtigte gleichen oder ähnlichen Namens hinter dem Namen 
des Empfängers tunlichſt noch die Matrikelnummer 
(Kontrollnummer) anzugeben, unter der der Gefangene in 
Frankreich geführt wird. Bei Poſtanweiſungen gehört dieſe 
Angabe auf den Abſchnitt (Rückſeite). 


— Jahrestagung des Liberalen Verbandes für Weſt⸗ 
preuſſen. In Marienburg trat am Sonntag der Libe⸗ 
rale Verband für Weſtpreußen zu ſeiner Jahrestagung zu⸗ 
ſammen. Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurde 
der Vorſitzende des Liberalen Vereins zu Danzig, Stadtrat 
Albert Neumann, zum Verbandsvorſitzenden gewählt. 
Für Juftizrat Keruth wurde Profeſſor Dr. Paul Krüger⸗ 
Marienburg zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt; zum 
Schriftführer wurde Chefredakteur Dr. Herrmann, zum 
Kaſſenführer Kaufmann Felix v. Kolkow wiedergewählt. 
Als Beiſitzer wurden wiedergewählt Juſtizrat Aron⸗ 
Elbing, Juſtizrat Aronſohn und Landtagsabgeordneter 
Kommerzienrat Dietrich⸗Thorn, Rittergutsbeſitzer Do mie 
mes⸗Mortſchin, Kaufmann Landshut⸗ Neumark, Rechts⸗ 
anwalt Lewin ⸗ Dt. Eylau, Juſtizrat Obuch⸗Graudenz, 
Juſtizrat Hirſch⸗ Schwetz, Fabrikbeſitzer Törkler⸗ Oliva, 
Oberpoſtaſſiſtent a. D. Schlichting⸗Zoppot, Schloſſer 
Heinrich, Rentier Schahnasjan, Fortbildungsſchul⸗ 
direktor Jaſſe⸗ Danzig. Neugewählt wurden die Herren 
Landrichter Canditt⸗Elbing und Fabrikbeſitzer und Stadt⸗ 
rat Herzfel d⸗Graudenz. Der neue Vorſttzende, Stadtrat 
Neumann, wurde anſtelle des verſtorbenen Landtagsabgeord⸗ 
neten Münſterberg in den Zentralausſchuß der Fortſchritt⸗ 
lichen Volkspartei gewählt. 


— Militäriſches. Befördert: zum Leutnant der Reſerve 
die Vizewachtmeiſter: Willers (Helmuth), Willers (Erich) 
(Danzig), d. Feldart. Regts. Nr. 56. v. Siber, Oberſtlt. von 
d. Armee, zuletzt Kom. d. Gren. Regts. Nr. 110, im Frieden 
b. Stabe d. Inf. Regts. Nr. 60, in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches m. d. geſetzl. Penſ. z. Disp. geſtellt und zum 
Kom. d. Landw. Bez. Braunsberg ernannt. Den Charakter 
als Major hat erhalten: v. Flügge, Rittm. a. D., zuletzt 
im Huf, R. Nr. 13, jetzt Kom. d. Gend. Trupps d. 17. 5 
Korps. Frhr. v. Schele, Oberleutnant d. Rei. d. Feldart. 
Regts. Nr. 56, früher in dieſem Regt, vom 1. Februar 1914 
ab z. Dienſtl. b. Feldart. R. Nr. 55 komdt., jetzt bei d Flieger⸗ 
Erf. Abt. 8, als Oblt m. Patent vom 18. Oktober 1915 im 
letztgenannten Regt. angeſtellt. Befördert: zu Oberleutnants 
die Leutnants der Reſerve: Eichel d. Gren. Regts. Nr. 2 
(Thorn), jetzt im 2. Erf. B d. Inf. Negts. Nr. 49, Scheele 
d. Feldart. Regts. Nr. 17 (VI Berlin), jetzt in d. 2. Erſ. Abt. 
d. Regts. Befördert: zu Leutnants, vorläufig ohne Patent 
die Fähnriche: Holtz (Johannes), Lindner, Spindler im 
Inf Regt. Nr. 96, jetzt b. Inf. N. Nr. 141, Koch im Feldart. 
R. Nr. 36; zu Oberleutnants: die Leutnants der n 
Winderlich d. Inf. Regts. Nr. 61 (Thorn), jetzt im Regt., 
Kuchenbaecker d. Inf. Regts. Nr. 141 (Thorn) jetzt im 
Negt., Fiſcher (Paul) e 3 d. Huf. Regts. Nr. 5, jetzt 
im Ne Grad d. Feldart. Regts. Nr. 36 (Marienburg), 
jetzt b. Stabe d. 36. Feldart. Brig, Wi eler d. Feldart. 
Negts. Nr. 36 (Danzig), jetzt im Regt. Schmelzer (Thorn), 
Loesdau (Graudenz) d. Feldart. Negts. Nr. 71, jetzt im Regt., 
Dan (Allenſtein), Kempke (Duisburg) der Train⸗Abt. Nr. 17, 
jetzt bei d. Kol. und Trains d. 17. A. K.; zu Leutnants der 
Reſerve: Rillmann (Stolp), Tüngler (II Hamburg), Vize⸗ 
feldwebel im Inf. N. Nr. 128, dieſes Regts. Befördert zum 
Hauptmann: Oberleutnant Schimanski d. Rei, d. Inf. 
Regts. Nr. 48 (Marienburg), jetzt b. I. Erſ. B. d. Regts. 


Trommler im einer Reihe; der hat ein ſchwarzes Tuch um 


„Wer find denn die Leute hinter dem Wagen?“ 
Das 


5 find die Angehörigen, die Frau, die Eltern, die 
Kinder.“ 


„Kommen viele tote Soldaten?“ 


Viele, mein Kind!“ 5 
Bubi ſieht, wie die Männer die Hüte abnehmen, und 


ieht ſeine Mütze. 
i ok dunkle a 


zum Abſchied. 
toten Soldaten?“ 


„Kind.“ ; l i 
„Bird bei jedem toten Soldaten geicofien?* 
5 dem. 

Bari 12 50 plötzlich, ade en ER Be ya 
a vorüberfährt, au ießen aus ſe 
e die auch die letzte Ehre erweiſen. Und 

55 freuen. 
Da kommt wieder ein Leichenwagen. Bubi paßt gut auf, 
und wie die lebenden Soldaten ſchießen, da ſchießt er mit 


. gab ae Keen 
da nter dem du 
ar und Onkel Otto. 
Und ſchluchzt laut, 

e fort, 
alle ſeine 


der 
nem Gewehr. Wird ihm 


nen! ö 
Und dann guckt er, ob's 
ber . aber. was iſt 
gen? Das iſt ja Mama, und Loly, 
Und Bubi begreift alles ., alles 
weh, wild: Papa... Papa. Läuft aus der M 
ſtarrt dem Zuge nach. Und verſchießt alle, alle, 
Bolzen zur letzten Ehre \ a 
Dann fint Bubi auf eine Bank und weint ganz jun 
mie Mama und Loly und die Reſi, und jein Gewehr 10 


unbeachtet im Straßenſtaub. So weint er, bis ihn 
Scherben in die Arme und fortträgt 


a 


fie 
bie letzte Ehre, die 15 den lieben Soldaten er⸗ 
5 ö 


Die Erwägungen über die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen 
ür Wild ſind inzwiſchen zum Abſchluß gebracht und man 
darf damit rechnen, daß bis zum Ablauf der Woche eine ent⸗ 
prechende Verordnung ergehen wird. Dem Vernehmen nach 
werden die Höchſtpreiſe allerdings die normalen Friedens⸗ 
preiſe etwas überſteigen, Preiſe jedoch, wie ſie gegenwärtig 
in den Großſtädten vielfach an der Tagesordnung ſind, wo 
man beiſpielsweiſe für einen Hafen 6 M. und darüber for⸗ 
dert, werden nach Feſtſetzung der Höchſtpreiſe ganz ausge⸗ 
ſchloſſen fein. Das Wildbret wird dann wieder für die all 
gemeine ee. in Frage kommen und nicht nur 
den wohlhabenderen Kreiſen zur Verfügung ſtehen. Weſent⸗ 
lich ſchwieriger liegt die Frage bei den Fiſchen, hier ſind 
die Beratungen noch nicht zum Abſchluß gebracht. In erſter 
Linie würde es ja darauf ankommen, Höchſtpreiſe für See⸗ 
ſiſche feſtzuſetzen, die auch für die minderbemittelte Bevöl⸗ 
kerung als Nahrungsmittel von Wichtigkeit find. An See⸗ 
fiſchen iſt aber aus Gründen, die keiner weiteren Erörterung 
bedürfen, die Zufuhr gegenwärtig aus den deutſchen 
Fiſchereihäfen ſehr gering und infolgedeſſen ſind die Preiſe 
naturgemäß ſtark geſtiegen. Dieſe Sachlage müßte bei der 
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen natürlich berückſichtigt werden, 
es ſprechen aber verſchiedene Bedenken dagegen, gerade für 
die Fiſcharten, die für die Verſorgung des Lebensmittel⸗ 
marktes in erſter Linie von Bedeutung ſind, hohe Höchſtpreiſe 
feſtzuſetzen. Aus dieſen Gründen iſt die Prüfung der Frage 
noch nicht zum Abſchluß gebracht. 

— Beſitzwechſel. Der Beſitzer P. Granzow in Alt⸗ 
kolziglow hat fein Grundſtück für 24000 Mk. an den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Poſt in Reddies verkauft. 
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Gefallenen handeln wird, ſo kann mit einer Dauer von unge⸗ 
fähr 25 Jahren gerechnet werden. In Erinnerung an das 
Wirken Mackenſens in Danzig ſoll die Stiftung v. Macken⸗ 
ſenſtiftung genannt werden. Hierauf iſt folgende Ant⸗ 
wort eingegangen: Euer Hochwohlgeboren danke ich ver⸗ 
bindlichſt für die nach mir benannte, mich ehrende Stiftung. 
Ich glaube, daß dieſelbe ihren ſegensreichen Zweck nicht ver⸗ 
fehlen wird und, in der beabſichtigten Weiſe geleitet, den 
Angehörigen des 17. Armeekorps bezw. deren Hinterblie⸗ 
benen eine erſtrebenswerte Gelegenheit zu beruflicher Betä⸗ 
tigung in der Muſik bieten dürfte. v. Mackenſen, Ge⸗ 
neralfeldmarſchall. 


Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 18. November. 
Feuer. Das Wohnhaus des Maurers Franz Chruſchinski 


in Gr. Kommorsk, der in Ruſſiſch⸗Polen auf Arbeit iſt, 
brannte total nieder. Mitverbrannt ſind 200 Mk. in Papier⸗ 
geld und 50 Mk. in Silber, ſowie verſchiedene Sachen und 
Mobiliar. Das Feuer iſt vermutlich durch den ſchadhaften 
Schornſtein bei der Bereitung des Frühſtücks entſtanden. 
Das Gebäude war nur gering verſichert. 

O. Schwetz, 18. November. Verkauf von Beutepferden. 
Die hier von der Landwirtſchaftskammer zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten 50 franzöſiſchen und belgiſchen jungen Beutepferde 
fanden flotten Abſatz. Zum Taxwerte wurden nur die erſten 
Pferde verkauft. Hierauf ſetzte unter den vielen Käufern 
ein äußerſt lebhaftes Überbieten ein. Es brachten Pferde 
zum Taxwerte von 1500 M. bis 2800 M. und ſolche von 1200 
Mark bis 1800 M. Die Tiere waren faſt durchweg ſchöne 
Exemplare. — Ein Einbruchsdiebſtahl iſt in die Genoſ⸗ 
ſenſchaftsmolkerei in Schönau verübt worden. 
Die Diebe haben ſich durch gewaltſames Offnen der Doppel⸗ 
türen Eingang verſchafft und 82 Pfund Butter und Käſe 
geſtohlen. Es iſt dies ſeit kurzem der dritte Einbruch in 
dieſe Molkerei, ohne daß es bisher gelungen iſt, der Täter 
habhaft zu werden. — Nachricht von einem Totgeglaubten. 
Eine freudige überraſchung wurde der Steinſetzerfrau Ans 
tonie Kielpinski von hier zuteil. Nach 1% Jahren er⸗ 
hielt ſie von ihrem amtlich als gefallen gemeldeten Ehe⸗ 
manne aus Sibirien eine Karte. K., der von ſeinen Kame⸗ 
raden beim Fallen für tot gehalten wurde, iſt ſchwer ver⸗ 
wundet in Gefangenſchaft geraten. Die Frau bezieht bereits 
Hinterbliebenenrente. 

* Marienwerder, 18. November. 50 belgiſche Beutepferde 


wurden durch die Landwirtſchaftskammer hier verkauft. Es 


waren zwei⸗ bis dreijährige Fohlen von durchweg ſchwerem 
Arbeitsſchlag. Käufer waren faſt ausſchließlich Landwirte, 
die ſich zu der Verſteigerung in größerer Zahl eingefunden 
atten. Die erzielten Preiſe ſchwankten zwiſchen einigen 
100 Mark bis zum Höchſtpreiſe von 2400 Mark. 

r. Aus dem Kreiſe Tuchel, 18. November. Ein neuer 
Standesamtsbezirk mit dem Namen Königsbruch iſt mit 
Genehmigung des Regierungspräſidenten gebildet worden. 
Er umfaßt die Gemeinden Glowka, Krong, Repnik Luboczyn, 
Okonin am Walde, die Hinferornppe Pulk ſowie den for 
fiskaliſchen Gutsbezirk Königsbruch. Dieſe Bezirksver⸗ 
änderung tritt am 1. Januar 1916 in Kraft. 

2 Altfelde, 18. November. Verſchüttet. Beim Anlegen 
einer Sr auf dem Gelände des im Bau befindlichen 
Bahnhofes in Vorwerk wurde der Arbeiter Auguſt Krebs 
aus Vorwerk von nachflürzenden Erdmaſſen verſchüttet. An 
den erlittenen Quetſchungen iſt er auf dem Transport nach 
dem Krankenhauſe verſtorben. 

r. Bromberg, 18. November. Bei der Stadtperordneten⸗ 
wahl der dritten Wählerabteilung wurden in der Er⸗ 
gänzungswahl folgende fünf Kandidaten gewählt: Sanitäts⸗ 
rat Dr. Hermann Dietz, Poſiſekretär Paul Lemmel, Kranken⸗ 


— Höchſtpreiſe für Wild und Fiſche. Man ſchreibt uns: kaſſenkontrolleur Friedrich Huwe und Fleiſchermeiſter Hart 


Die über Mlawa und Lipno zurückgegangenen . 
2 des Feindes ſetzten ihren Rückzug fort. Südlich 


e In der Erſatzwahl wurde Lehrer Erich Kuphal ge⸗ 
wählt. Die Wahlbeteiligung war außerordentlich ſchwach. 

Bromberg, 18. November. Der Mackenſenplatz in 
Bromberg. Bekanntlich hatten die ſtädtiſchen Körperſchaften 
von Bromberg die Benennung eines Platzes in der Nähe 
der Hindenburg⸗Oberrealſchule mit dem Namen des General⸗ 
feldmarſchalls von Mackenſen, der in Bromberg als Haupt⸗ 
mann und Generalitabsoffizier der 4. Diviſion von 1888 bis 
1890 im Hauſe Thornerſtraße Nr. 39 wohnte, beſchloſſen. 
Darauf ift folgende Drahtantwort eingegangen: Oberbürger⸗ 
meiſter Mitzlaff, Bromberg. Für die mir zugedachte Ehrung 
wärmſten Dank. Bromberg gehört zu den Standorten, die 
nur glückliche Jahre meines Lebens ſahen. Möchten die An⸗ 
wohner meines Platzes gleiche Schickſalsgunſt erfahren! Meine 
treueiten Wünſche begleiten den zukunftsvollen Aufſchwung 
der i und Ihre ſchon in Danzig bewährte Amtsführung. 

ackenſen. 

O Erone a, Br., 18. November. Tödlich verunglückt iſt 
hier der Beſitzer Wilbrecht aus Böthkenwalde. Beim Be⸗ 
ſteigen ſeines Gefährts zogen die Pferde an. Dabei ſtürzte 
er auf das Pflaſter und wurde überfahren. Er war ſofort 
tot. Der Verunglückte hat 4 Söhne im Felde. 


np. Unruhſtadt, 18. November. Umpfarrung. Durch 
Verfügung des Evangeliſchen Oberkirchenrats wurden die 
evangeliſchen Gemeindemitglieder der Gemeinde Moſau 
in die Kirchengemeinde Tſchicherzig umgepfarrt. 

r Kojten, 18. November. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich in Slon in bei Koſten. Der im Felde befind⸗ 
liche Wirt Franz Hetmanowski kam auf Urlaub und 
brachte zum Andenken eine Granate mit. Dieſe gab er ſeiner 
Ehefrau zur Aufbewahrung ab. Nach einiger Zeit holten 
die Kinder die Granate aus dem Spinde heraus und ſpiel⸗ 
ten damit in der Scheune. Plötzlich explodierte die Gra⸗ 
nate. Von den herumfliegenden Teilen wurde ein vier⸗ 
jähriger Knabe auf der Stelle getötet, während ein 
acht Jahre alter Knabe ſo ſchwer verletzt wurde, daß 
feine ſofortiae Grherführune in das Krankenhaus erfolgen 
mußte. — Ein tödlicher Unfall ereignete ih in Cho ry n. 
An einen durchfahrenden Laſtwagen hängten ſich hinten 
mehrere Kinder an. Eins von dieſen, die neun Jahre alte 
Stanislawa Grzeſiak, geriet zwiſchen die Räder, wurde 
überfahren und war ſofort tot. N 


Reeck. 


Kriegs⸗ Gedenktafel. 


(19. November 1914.) 


Plozk ſchreitet unſer Angriff fort. 
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Gerichtssaal. 


Wegen Nahrungsmittelverfülſchung und Ueberſchreie 
tung der Höchſtpreiſe hatten ſich vor der Straſtammer in 
Danzig die Frau Rittergutsbeſitzer W. auf Schäferei bei 
Oliva, deren Wirtſchafterin und eine Milchverkäuferin zu 


etraut verantworten. Die Angeklagten wurden beſchuldigt, im Junt 
e | und Juli d. J. 


d. J. ſogenaunte Kinder milch in Flaſchen für 
Liter verkauft zu haben, trotzdem der Höchſt⸗ 
dhe 20 Pfennig für Voll⸗ 1 
a Kriege nit 
e Wütterun 


preis damals g 
milch betrug. Tatſäcyltch 
mehr von Kühen entnommen, die be Fütterung 
halten und unter ſteter tierärztlicher Kontrolle ſtehen, ſondern 
aus der übrigen Vollmilch. Im übrigen iſt die Milch aber, 
wie zahlreiche Zeugen bekundeten, von guter Qualität ge⸗ 
weſen, nur die Milchflaſchen find fait ſtets von innen und 
außen ſehr ſchmutzig geweſen. Frau W. erklärte, daß fie ſich 
um die eigentliche Wirtſchaft nie gekümmert habe, davon * 
nichts verſtehe. Sie beſäßen mehrere Güter und es liege auf 
ihr, ſeitdem ihr Mann im Felde jet, eine jo große Arbeits⸗ 
laſt, daß fie ſich um Einzelheiten nicht kümmern könne. Der 
gerichtliche Sachverſtändige, Medizinalrat Dr. Birnbacher⸗ 
Danzig, hat auf zahlreiche Anzeigen hin mit dem ſtellvertr. 
Amtsvorſteher von Oliva die Milchwirtſchaft auf Schäſerei 
revidiert und eine große unſauberkeit und leiaſernige Her⸗ 
ſtellung bei der Milchbereitung feſtgeſtellt, der Schmutz ſpoꝛ⸗ 
tete jeder Beſchreibung. Frau W. erklärte, daß ihr ſeit Kriegs⸗ 
keginn alle Beamten fehlen und daß fie ſich nur um die 
Feldwirtſchaft habe kümmern können. Der Vertreter der An ⸗ 
klage beantragte, trotzdem man der Frau W. mil⸗ 
dernde Umſtände zubiligen müßte, 500 Mark Geldſtrafe oder 
50 Tage Gefängnis, gegen die anderen beiden Angeklagten 
100 bezw. 30 Mk. Geldſtrafe. Das Urteil lautete gegen Frau 
W. auf 200 Mark Geldſtrafe oder 20 Tage 
Gefängnis, die anderen beiden Angeklagten wurden freige⸗ 
prochen. 

— . —....—.. 


* . * 4 419 2 + « 
m « AL WE LER 
5 eee 1 1 Me wer. 
8 


Amtliche A nzeigen SR | 0 9 E U 5 ie 0 äußert Bäckereiwerkmeiter nach 


B Uebereinkunft. Sämtliche Maſch nen vorhanden. 


Bei der hieſigen Kreisſpar⸗ und Kommunalkaſſe iſt zum zur Weitermaſt geſucht 7 3 2 
1. Januar 1916 bie Stelle | ; Berliner Feinbäckerei 
ne eines Kafiengehilfen Bullen — Stiere — junge und alle * 

Gehalt jährli 1500 Mark. Magere Kühe von 6 bis 10 Zentner ene ellen . Evgl. Wirtin 


LN 
Bewerber müſſen eine gute Handſchrift haben und ſtcher I ä 1 eee 8 e 
technen ſowie mit der Führung der loſen Konten, dem Scheck⸗ auch in kleineren Poſten von 10 Stück aufwärts. Briefl. Meldg. E — — — r > re Gelöiednd, Stell. 805 


Kontokorrent⸗ und Giroverkehr vertraut fein. 2 790 f * 

e , . erbeten Danernde Stang ke. Welt ech 
mit Sebenslauf und Jeugniſſen an den Unterzeichneten einzuſenden. 701 \ f - Mein 5 18964 Frl. A. Haß, Biſchofswa lde 
CTzarnikau, den 13 November 1915. Freiwillige erslelgerusg. Seſchäftshau⸗ 


Derr 


RT 


Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zum bald. Eintritt 


Kreis Schlochau Wyr. 14337 
Jung. Fräul. ſucht Stellung als 


Der Kreisſparkaſſen⸗ Direktor. tabend, den 20. 
f r — vorm. 11 Uhr in Pollnow (Pommern), i. welch. einen durchaus ſeloſt⸗ 2 
Königlicher Landrat. 18747 | werde ich auf dem biefigen 8 Jahre N — er Brenn Ya ſtändigen älteren I 1) ferin 
fe 9 akturw.⸗, Nähmaſch.⸗ u. Fahrrad⸗ MS h 

Bekanntmachung. Ve agg on (28750 kg) | handel betr. it, will ich foal. od. Ver ufer (Anfängerin, m. Schrelbmaſcht 
Fr unſere Verwaltung wird ipäter verkaufen od vermieten. (Anfängerin, m. Schreibmaſchine 
8 22 gelbe Schmalzwruk., Das Grundſtück vaßt auch für u. Stenograbhie vertr. mögt bei 
ein tüchtiger Bürogebilfe gepußt, jedes andere Geſchäft. Meld. bei ER Bo * au 
bon fofort, ſpäteſtens zum 1. Januar 1916 gefudit, . für Rechnung deſſen, den es an⸗ C. Raitunde, Rentier, Polzin. "SR 2 dr . 9 . an 
e welche Kriegswochenhirſeſachen ſelbſtändig be⸗ geht, gegen ſofortige Barzahlung] Veabſichtige m. ca. 4 Morg. groß. 5 | I — 
| ee de de Geguis aondenelauf md, Sexgnis, eee Verlegen 1 Grund ſtück e Geübte Schneiderin 
a eha an ee. d. * „ . ehaltsanſpr. bein S f i 17 
zum 27. d. Wits, hierher einreichen , schals, Gerichtsvollzieher k. A. e bd venta % fester Staten erbittet Emittebabnsch, en 
7 5 . Raſchung, Kr. Ortelsburg Opr. 


Theodor Schulz, 


Bei zufriedenſtellenden Leiſtungen iſt danernde Beſchäftigung Weil überzäblia, verk. preiswert 
Zempelburg. 


nicht ausgeſchloſſen. 


Flatow Wpr., den 15. November 1915. loss 1 Kalibiniſtnte 


Todesfall jof. zu verk. od. gegen 
ein 5 Mora. großes zu tauſchen 
Frau Olga Sadlan, 


Suche Stellung für meine 16 
Jahre alte Tochter zur 


0 


Allgemelge Ortskranzenkaſſe und Landkrankenkaſſe jährig, 2° Arnoldsporf bei Briefen Wyr. ſch 
5 0 Veabſichtige meine Waſſer⸗ —— Exlernung d.Bich aft, 
mühle mit 66 Morgen erſt⸗ ndustrie I Größeres Gut bevorzugt. A. 
klaſſigem Boden, 14 Morgen f Böhnke. Ziegelmſtr., Born⸗ 


| — Arelfes Fiatom. 2 ſchwere Wallache 


6 jährig. 5 u. 6“ 


Die Arbeiten einſchl Robrlieferung zur Einführung der Gas⸗ 9 

leitung in die Mannſchaftsſtuben der höbtitgen Metileriefarerne 1 engſt 

1/35 ſollen öffentlich vergeben werden. Verdingungstermin iſt auf 4 jährig, 4, groß, ſehr gängiges 
Mittwoch, den 24. November d. Is, vormittags 11 uhr, und warte Pferd, abſokut rubig 
im Stadtbauamt anveraumt. Die Angebote, wel pere 55 5 r und 8875 
müſſen, ſind zu dieſem Termin einzureichen. uskunft ſp Bitzer. Niswalde, 


\ Kr holner⸗Werke b. Berneuchen. 


Vis, fänrltthe Gebande felt nan cat ee | Pe and. 2 

ald, fämtliche Gebände fe 1 Evangeliihes anſtänd. Küchen ⸗ 
. e inen ergeſellen mädchen ſucht z. 1. Jan, Stelle. 
Kreiſe Sanenburg, mit tot, ſucht zum 22. d. Mie, 114355 be, Oinmenthat b.Schubin, 
u. leb. Inv., von fofort zu H. Lambrecht, Bäckermeiſter, 

verkauf. od, zu very, für den. Graudenz, Kalinterſtr. 5. U N El I 


erteilt das Stadtbauamt, woſelbſt Angebptformulare gegen Er⸗ 5 = 2 
ftattung der Schreibgebilbren Rx baben find Die Zuihlagser| Kr. Örandenz, BR Sohn er zen Schorniteins m. all. Kontorarb., Wechſelweſen 
teilung bebält fich der Magiitrat vor. \ 18954 6 4 I it d berufen wind. Angeb. u. Nr. Stenographte u. Schreibm vollſt. 
Dt. Eylau, den 16. November 1915. 1 El 30 er p 14308 an den Geſelligen erbeten fea ergefelle bord . 84 8125 — spater. 

j Der Magiſtrat. u 8942| Ich beabfichtige mein 14319 5575 Fern u Nr. 14306 an di ; 
ENT, ere, Sesli kann ſofort oder ſpäter eintreten. 1 


* 
Grund ti Wochen ohn bei fre er Station 
1 15.00 Mk. Kaſſen frei. Rad zur 
von 132 Ma. Gr. weg. Todesfall m. zur Verfügung. 114365 
Frau wie es ſteht und geht ſoſfort Weinert, Zempelburg 


mit Jup. und Einſchnilt zu verk. ne 2 1 
Veſitzer Fr. chmidtke, lest einfache Stüke 


0 


Bel ber bieligen Frelsfommmnalverwaltung werden von ſofort S. 
mehrere Hier deer , „ 0 felle Schafe 
Anfangsgehalt Yon 15 Mk. geſucht. Be⸗ 
W ice en des Bearded von Kreisausſchußſachen aller | verkäuflich in 18839 


N „we 8 4 0 
A e befisen und in der Avfaſſung von Schriftſätzen Eniſenwalde b. Rebbof. 


e Hantes a ien Tofort einzeicden. " 808 1 h Softamp Ge. Raten, EN... oder Lehrmädchen. 
eines Leben 2 jun 2 Zuchle er Bahnſtation Perlswalde, Aelt., militärfr., unverh. In⸗ Frau Pfarrer Kaminski 


Kleinpahnſt. Lindenhof nebenan. ſpettor ſof. geſucht. Gedalt Milten, Kr. Lötzen Opr. 
1 [ken. Kr. O Oyr. 


Sandfunden! ca. 70 Mk. monatl. Meld. u. ** Er 

W ſſe . äh t Zeugn. an 18886 FVV 

dl. aſſerm } engn Rittmeiſter Kluge, Schlochau. Suche zum baldigen Ein⸗ 0 

mit ca. 500 Morg., Bahn, Schul⸗ Suche baldmöglichſt militär⸗ A zwei durchaus tüchtige 

züge 3 km Pr. Poſen, 12 Sabre freien, unverheirateten, erfahr. Verkäuſerinnen, welche 5 

im Beſitz, wegen hohen Alters, Inspektor unter meiner Leitung. Perfekt Ba Ra 10 

Anz. ca. 40,000 M., bochverzinsl., Polniſch ſorechend erwönſcht⸗ Off. mit Gehal zanſpr. heifr. 

mit nur noch kleiner Amortiſat.⸗ Familienanſchl. gewährt. Lebens!. 
Hypothek, zu verkaufen d. 114324 Zeugnisabſchr., Gehaltsf. an 


Friedrichsw, über 2 Ztr., 


6 fünfjährige 


Qdb. Herdbuchkühe 


9—11 Ztr., verkauft 18859 
Eggebrecht, Di. Jordon a. W. 


100 fette Lammer 


13. November 1915. 
RANDE Wiechert, tom. Landrat. 
| Bekanntmachung. en 
Dienstag, den 23. November 5 
8 von vormittags 9 Uhr ab, 
werden im Hotel „Deutſches aus“ bierſelbſt aus der Stadt⸗ 
beide ewa 200 Stüc Yan- und Schneidebölzer 


by 


5 3 
al 100 rm loben E. Wende, Bromberg Rittergutöbei. Gyane, Strehtow @ 
* 70 1m Papierholz acben des — 1 189001 b. Seehauſen Um. e RE 
20 rm Anüppe und Mutterſchafe Ein gut gebende, „ a hen uche von jofort 695% 


200 rm Fichten⸗Reiſtg 
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden. 18954 


Mehlſack, den 16. November 1915. 
Der Maglkrat. 


eh jung. Mädchen 

— 2 das ſämtl. Hausarb übern, (außer 
14329] Für mein Kolonialwaren⸗] Wäſche Geh. 12 M. monatl. n. 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche Krantenkaſſe frei. Im Geſchäfts⸗ 


Stegen zum Berkuuf, _ 18974 Take, Kurz⸗ 
D Se eee und Handarbeitsgeſchäft 


13 gut angeſteiſchte in Kreisſtadt Oſtyr iſt anderer 


e, 


TEE DD Unternehm wegen ſofort zu ver⸗ 7 baus tät gew Mädchen bevorg 8 
1 1 8 " > G * x si ac 4 — D 7 
anf von Schlachldieh le Wulken e nen Sale m 
Jun Wau) . Schankwiriſchaft t &rarton, Meldung n Wade nee Gerat ene mb 
tralftelle für Beſchaffung der Heeres 0 d Sf 5 Im Kolonialwgrengeſchäft, hart S U RR 5 
bereue e Abnahme . 18775 2 tragen E er ef an ber Bahn und Ebauſſeen geleg., ® KRAN * BE N 28 l Verkäuferin 4 
und 32 Morgen Land und Biejen, | 8 Jar mein Bahnſpedi⸗ MW [ 5 


0 ür ſofort eventuell 1. Dezember. 

& tions- und öbel ⸗ 9 ee Zimm = 3 
m e 

gg transportgefhäftfuhe 8 Trempen bel Dartehmen 


ich einen 18879 Dominium Neuguſh bei 


% 0 Kantel Voſen ſucht 4. l. Januar 
N 5 1916 eine in allen 5 des 

4 I 1 ländlichen Haushaltes durmans 
® 


am 25. d. M. in Grandenz (Sommelflelle) 
Schlachtrinder 


e, nicht tragende Kühe), aut angefleiſcht, im 
Gewicht ge aufwärts, Angebote von Landwirten ab 


Schlachtſchweine 


bon 175 Pfund aufwärts, Gewichtsfeſ ſtelang und Abnahme 

Sammelſtelle Graudenz und erbitten Augebe, mie e. 
& Se 2 weren ſeitens dies Werrranendmann der 

u melladungen 5 2 

ee Gemeinde ung in Graudenz zum Kauf angedient werden. 


Landwirtſchaftskammer Danzig. 
wangsvoll⸗ f v 
We eng fo am 4 @esember Freiwill. Berjleigerung 
1915, vormittags o u] Am Freitag, DEN ur werde 
an der Gerichtsſteſle Zimmer 105 1915, mittags 12 nor 18950 
e N 
Blatt 123 (eingetragene Eigen l Milehiroekenmast l ß 
tümerin am 30. Juli 1915, dem 2 i 
Tage der Eintragung des Ves, nebst Iubehör 


{ : Gaſtwirts⸗ 4 
Ina aeon 9510 Beere geb. | für Rechnung deſſen, den es an 


i lung 
Biesdcek in Mieſionstowo) ein- geht, gegen ſofortige Barzah 
. artung verſteigern. 
etragene Grunftiict Gemartung Sammelplaz der Kaufluſtigen 


Mieſtonskowo Kartenblatt 0 5 n 
Sarzellen 181,188,183, , lee vor bem, Gajtgauje des ders 


ha groß, Neinertran D Artikel Lautenburg 8p. 12. Nov. 1915. 


Grundſtenermutterrolle f 
Mark. Krause, Gerichtsvollzieher. 
106, Nutzungswert 79 5 6. Waſt⸗ A Der. 


Gebäudeſteuerrolle Nr. \ 0 
und Wohnhaus mlt abgeſonder⸗ 1 je . 
dem Abet und Hofraum, Gaſt Tas vers er 1 v 
t t rasbngg 2 he 1 Sonnabend, den 20. Nobbr. 
nn Aden 15 Auguſt 1015 Ene vorm. 10 a E 


Königliches Amtsgericht. a . 

® in Rieſenburg: 8 Re 
1 Ladeneinrichtung 

(Regal, Zombang, Wand⸗ 


id ; are retter), 1 Tafelwage, 1 Kl. 
2 a I un. Schaukaſten ſowie 1 Partie 
0 


”. 
und Kühe zu verkaufen oder zu verpachten. 
Gefl. Offerten unter Nr. 14364 
verkauft 18941 au den Geſelligen erbeten. 


Unrau, Neuhof, &ebe mein 5 
Kreis Löbau Weſtpr. 75 * d 4 
Serniprecher Neuhof 1. Hausgrun Mi 

+. ; mit einigen Morgen autem Gar» 
Zu verhanfen: r Er 1255 guter 


147 Maithammel ser: 


etwa 80 Pfund, figerofjerten u. Nr. 14359 an den 


3 
Br 
* * 


>> 


* 
ET 


erfahrene 18815 
x 6 ® 
mit guter Schulbildung. 3 3» tefen 
Weiellinen erbeten Antritt kann ſofort oder & 5 
— 2 1. 12. erfolgen. Selbſt⸗ X bei bohem Gebalte Nur Bes 


6 Maſiſchweine Rittergut 88 werberinnen mit wirklich guten 


twa 220 Pfund gg geschiedene Dewerbun 8 | Beunninen finden Beräditchtig. 
etwa „ 9 


gen erbeten FF $ f Fr 

7 12 100 Morg., bin ich beauftr. * Zum Antritt ver 1. Januar 
20 ir iſchme | zu verkaufen Die Hälfte Wald, 
0 um größten Teil ſchlagbar, gute 
Lage. Nur Anfragen von ſelbſt. 


85 Alfred Korn, 81 1916 ſuche ich eine 18882 
vorm. H. Eruſt, Eu Dame Sm 
9 tadelloje Rerlektanten erhalten Aus kunft Marienwerder Wpr., 88 ; a 
ke x ei en Aus kunft. Her renſtraße 1 für mein Kontor, welche in dopp. 

2 j et meine J übner, Thorn Rocker re 4 5 8 Buchführung perfekt iſt. Bewer⸗ 
6 Lindenſtraße 75. 8592 ÜEERMIARER berinnen, welche Kenntniſſe der 
bie 6 Monate alt Sue m ̃K K vpolniſchen Sprache beſitzen u. in 

Gr. Plochotſchin N nn Für mein Mann aktur- und 5 — 7 . und Deſtillat.⸗ 

bel Warlublen. 18832 e eenehg, CAM Konfektiouns⸗Geſchäft ſuche ver Branche tätig geweſen find, werd. 
Kaufmann (Materialiſt), 34 J. 


bald einen 18907 bevorzugt. Off. mit Gebaltsan⸗ 
eformte 
Gut 9 f 5 alt, vollſtändig militärfrei 


ſprüchen exkl. Station erbe en. 
i 1 
Sfiere „em, 
ſchäftsfübrer oder Biſettler. 


8 N 


u N 
* ehrling Carl Bitter, Strelno. 
Kaut vorh. Offerten unter Nr. 


mit guter Schulbildung bei 3%» Sache eien ie man a 
im Gewicht von 5—6 ftr. werden 14321 an den Geſelligen erb. 


9 
jähriger Lehrzeit u freier Station. 
Theodor Sohulz, Jempelburg. eu E. 
Familienauſchl. Nähen u. Hand⸗ 
erbeirat, älterer Lande 
zu kaufen gefucht.| „Hirbeirat, älterer Sand 
Off. mit Sreisangabe erbitiet | tändiger Merteplinter eine 


Suche ſofort ordentlichen 
70 arbeit erw. Meld. mit G 8 
Müllerlehrling gs, f. Bus an 1 ar an, Nes 
Gute Behand! m 15 u. Kalſerkaffee, Bischofs werder. 
ehandlung zugeſicher 8 
A. Leistikow, Ord. ig. Stütze 
85 IGEWO Rittergutes in Thüringen, ſucht, 
er eg janga | MÜHE auf gute Empf., jelbftänd. 


Neuwuhrow i. Pom. v. ſof, f. n u. Gäftebedien, 
ener 
2 95 75 Annerilellung, 
— N) { elne e Bree mie Hebe seng 
Ant. Nr. 4317 an den Geſell. erb. 


Tehrſing jue der ſofort für gei. Meld. m. Bild u. G 5 

meinſfoloniglw.⸗ u. Deſt.⸗Geſchäft. anivr. an B. Diobig, Cake, 
uft jedes, auch das Hleinite| Jam I. 2. 10 uche erh, mehr 
Suan zu den für Stertin lech rand. e Stellg. als 


16 a Vun 9 Verg Chriſtburg. 18888 
„. Tveie Station u. Wohnung. |" Zum joforfigen Eintritt 
Schriftl. Bewerb. evtl. Photogr. | „ 55 180 a intritt 
age ne, a für Die Mbteliungen 
1 Tamm: — — „ Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaren 
f Roloniaimaren 1A, Cu Vmnienefereigen, | Öuhspermwalter 

Bill Getredemarte, aus Den | Yimahlung verftinemn [ALTE Sur unnın Ernmk, Stettin, |eool.m Han. Sardiirt V; def 
Hofe des Spedit urs Herrn Ss a br. Tel. 497 u. 611, Pike auf, an itr. Tatigk. gew. tücht, 
ö — Dr Ackerw. 3.81.Bewirtid.ein.vrinzl. 


SENSE 


Mädchen % 


Frauen, 


Do" 


e 


2 durchaus tüchlige 
1 | 
chimmelfennig N Rieſenburg. 17. Nopbr. 1915, dent 5 5 24 Verkäufer nnen | 
a e e ee dee 


n 5 2 
n-Gesuche 
8 EEE N 
- 7 Bewerb, Rath. Aonfeifion 
aus einer Streitſache berühren, Nr. 14310 an den Geſelligen erb. ſt 1 uleurs⸗Witwe u. poln. Sprache mächtig, 


im Anichluß daran 1508| pn; in | se Sa 535 öß. Betrieb felbitänn, Wollen gest. Offerten mit 
10 Tonnen Heringe Y ll Forsa ſucht in größ. Betrie and. 
9 Sck. Kartoffelmehl | 1 Tauſch! Verkauf! Kin 


14311] Gebildeter, verheiratet, Wirkungskreis. Off. u 0 8 Bild, geugnisabſchr. nebſt 
den es an⸗ La helle Ware, hart trocknend, weine i 65 195 Morg. 


für Rec nung deſſen, aſchinenfäbriken u. 1 al : boden, Kulmer⸗ 2 5 
t, gegen ſofortige Zahlung für : aſchinen naler, eigen» u Rübenbor en W 
geht, gegen ſof günftig abzugeben. Verſand nur fand, vertauſche auf 300-400 irkungskre 7 


= 


Oberiniveitor mit gut, engn poſtl. @ioing erbeten. 14335 Gehaltsanſpr, bei freier 
i Putz, 
verſteigern. faßwelſe. &egenitand: 50 Faß. Mora. oder verkaufe mit 20000 E, |. Stelle als Kinderfrl. oder 


und Empfehlungen ſucht zum Station einsenden an 
Gramdenz, 5. 18. Nov, 1915. Huſter auf Wunſch. Offert unt Mk. Anz. billigt. Iftert unter Off. an n 


1. 4. 16 möglichſt ſelbſtändigen räulein 
N Fr Schneid. u. kochen Kaufhaus S. Leſa, Berent, 
| | Scherz, Leglenen Stütze. Kratt, Mem- a tt 
| Landen 20. Nr. 14515 au den Gefell. erbet Nr. 8851 an den Geſelligen erb. bel Röſſel Opr. Hoſpitalſtr. 10, erb. 144346 Siehe auch 3. BI . 
> ar . 7 . 2 1 J 


Suche per bald mit der Branche vertrauten, militärfrelen 


Lageriſten oder Expedienten. 


Meldungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche nebſt Zeugnis⸗ 


e len Prima⸗ u. 
übernommen. Gef, Weinſprit 


ae u. 8 Ze an 2: ie 


hie 


hin hl hei 


in S Schottentonnen ca. 801000 Stck. 
in vorzüglicher Qualität. 18957 
® l Reich, Sraudenz. 


5 To. prima 
gig. üer 
10 Rollen £ 
Tsiler ill i 
Suren On, abe br. 


au den Geſe eil enen 8 


Futtermittel 


u 5 18975 
Spar⸗ u. Darlehnskaſſe 
„Glingu⸗Neutomiſchel. 


Enten Weißflee 


gibt Brutto fr 2 Netto“ 1 Zentn 
mit 135,00 Ak. gegen Nachn. 
ab Rittergut Zannfelde bei 
Schrood Wbr. 8855 


U 

Futerrüben 
zirku 150 Ztr., Preis an Mk. 
abzugeben. 4318 

Kählert, Rad ae 

bei Gottersfeld. Kr. Eulm. 
Hauptverfandſtelle F. Honig⸗ 
ulver! Apis p. Pack 16 Pfg., 
veckerle per Pack 22 Pfg. bei 100 
Pack frk. Nachn, bei größ. Beſt. 
Bill. off. Hax Fi: cher, Allenatein, 
Richtſtr. 10. Telephon 218. [8657 | 


Verkaufe 


gemiſchte Spreu 


don allen Getreidearten ab Hof 
gegen Kaſſe. 

„Fricke, Vlement 

bei Rebden Wyr. 


80 Mille 


Zigaretten 


Jasmätzi, „Unſere Marine“, 
hat unter Fabrikpreis billig abe 
36% 895 
„Blumenthal, Gollub 
Westpreußen. 


— — ͤ ämä4 — e—2—— m — 
Offeriere einige Zentner 


. 


Anter Nr. 8843 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ca. 100 Meter 


gesundes Erlenholz 


111 Anfertigung von e 


Guisverienltung A d J. B 5 u 17 
Poſt Budiſch Wpr. 


Tilſ. Dollfett 


von 130-140 Mk. 


Fettkäſe 


120 ME. 


Danz. Bratenfett 


210 Mk. 


Pane 


1 Tierce Preß⸗ 
1. Tierce Bratenſchmalz 


für Höchſtgebot abzugeben. 


Erlen Lichte Glenrin 


und Ber, 139 Mark 41 
Kachnahme einpfiehlt 18841 
V. Holtz, Lauenburg i. Vom. 


Paraffinlichte 


in er Daunen u hat 
noch abzugeben 
Phil 99 Reich, . 


Rieinusdl 


ea. 15 kg zum Preiſe von M. 4 

p. kg bal abzugeben 889 

_ HM ui Norden a. . 

Jad. Rum -Verſchnitt 

la. Cognac⸗Verſchnitt 

Ia. Avvac 

Ia. ff. Bitter⸗Citör 

Ia. Doppel⸗Rümmel Allaſch 

ſehr preiswert, für Wiederver⸗ 

käufer, in Korbflaſchen v. 25 Itr. 

solange Vorrat, gibt ab 
Gustav Keinas, nn 


Fernruf 318. 


größere Anzahl, weil überzählig, zu ou geſucht. 


240 


© 
per al ulins 15808 


Nachf., Elbing. 


18973 Brotrerkaufzstelle Hokensalza 


Tinſchrot 


100 Ztr., billigſt, gibt ab 8881 
Spar und Darlehnskaſſe 
— ame. 


RE 


als auch 


Getreidewürze 


für November / Dezember preis⸗ 
wert abzugeren. Offerten unter 
E. S. 5904 an Rudoli Kosse, 

Breslau. 8946 


50 bis 100 Zentner 


auerkonl 


preiswert abzugeben. 


A. Wiehe, Elbing, 


AKuünigsbergerſtr 1. 18829 
ei enz 5 18022 
Weibracttebänme 
verkäuflich. 


Bussgahm, Negitten 
b. Br raunsberg. 


50-100 Zentner 


Sanerkohl 


preiswert ahzusche. 8829 


A. Mee, Sihiag, 


Königshergersirasse 1. 
A500 500 18888 


Paraffinnerzen 


p. Ztr. 150 Me, 15 abzugeben 
Kurt K essier, 
Löbau Apr. 


Bienenhonig 


gar, rein, 1915er Ernte, 1 10 Pfl. 
Postkenne 9.20 Mk. oft. 4330 


i 
Futtermitteln 
Wruken, Rüben 


„ d. a chlagnab. Futterarten 
fo. künſtl. Düngemitteln 1 15 
_Pauis, Elbing, Brückſtr. 9. 


Aehtung! 


Suche ſofort jedes Quantum 
Milch. Zahle pro Liter 15 Big. 
ab Stall oder Molkerei. Abrechn. 
wöchtl., Kaution wird geſtellt. 
Gegend gleich. Seil. Off. u. Nr. 
14383 an den 14353 an den Ge erb. erb. 


Seradella 
Botklee 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
und erbittet Angebote. 8944 
Landw. Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaft 
Margonin, e. G. m. 5. H. 
Telephon 32. 


1 8 63 N einen Poſten 
von je 6 18970 


Syelleiruhen 
Speiſemohrrüben 
und Weißkohl 


zu kaufen. Gefl. Off. erb. 
. Czwalinna, Arys. 
Telephon 28. 


200-1000 Zentner 
Induſtrie 


in nur beſter A vor⸗ 

züglich kochend, kauft. Bitte 

en Sue 185 Muſt. 
gdemer. Elbing. 


Speise fartofieln 


gerne Induſtrie, kauft waggon⸗ 
weiſe. Offert. mit Preisangabe 
ſind zu richten an 188 

GustavBonacker, Elbing. 


10 Faß 


Petroleum 


a Bitte 1 au 
R. Rosmer, wine 


Graupen 


> nd Grüßen 


kauft. Bitte preiswertes Ange⸗ 
. nehſt Muſter. 8979 
B. Roemer, Elbing. 


Mehrere Waggons 8857 


Futterkartofſein 


Off. erbittet 
Heinrich Erdimann, 
Kaufmann, Naſtenburg. 


ale nn nun E — nn rer 


abſchriften erbeten. 


‚ Auerhan, Lissa i. P. 


Kolonialwaren en gros. 


18852 


oder Verkäuferin 


möglichſt der polniſchen Sprache mächtig, findet ſofort . 
Stellung in meinem Tuch⸗ Kurz⸗ und Manufakurwarengeſ chäft. 


Sen Off 
anſprüche beizufügen. 


fferten ſind Referenzen, Photographie und 


Gehalts⸗ 


18908 


David Berliner, 
. Weſtpr. 


300 ebm 


Chauſſeeſteine 


auch in kleineren Poſten, fr. 
Waggon, im Laufe des Winters, 
möglichſt Nähe Elbing, zu kaufen 
geſucht. Offerten poſtlagernd 
Elbing 100 erb. 1885⁴ 


 Speilesenhen 
Sunkelräben 
Fulterwruken 


kauft jedes Quantum _ [8905 
. Bocehinke. 
Königsberg” I. Pr, Krugſtr. 1. 


Kauf E 


mehrere gut ae [8861 


heide 


Angebote an 
Mühlenverwaltung 
Bahnhof Biſchofswerder Wp. 


Gebrauche: 
600 Fir, gelblich. 
er 
03 Roggenſtroh 


= 200 Bir. 9 15 


Umgehende Offerten unter Nr. 
8938 am den Gefelligen erbeten. 


Che 
Seradela 
Wichen und 
Peluſchzen 


zur . Saat, "WE pig 55 
Sr. gesunde 


Kalſerkrone 


ſortiert oder unſortiert, von 
Produzenten zu kaufen geſucht. 
Ausführl. Angebote mit Preis⸗ 
u. Quantumangabe erbittet 
Landwirtſch. Konfum Verein 
Biofſig, Kr. Torgau. 


peisearlalleln 
kahrikkartefleln. 


kauft ab allen Stationen 8830 
J. Deregowski, 


Briesen Wpr. 
— . — 
Fernruf 


Motorpflug 


u kaufen geſucht. Offert. unter 
Nr. 14299 an den Geſell. erbet. 


Ca. 1000 Ztr. rote 


Pferdemöhren 


u kaufen geſucht. Offert. unter 
r. 8966 an den Geſelligen erb. 


Einen gut erhaltenen 8983 


Walzenſtuhl 


Größe 3004500 mm und ein 


Doppel⸗Clevator 


u kaufen geſucht. > Ko 2 
ſägewert ah Rhein O 15 0 


Suche ca. 860 155 Sehnde 


Futterkarioffeln 


zu kaufen u. erbitte Offerten mit 
Preisangeee ihe, L 275 
angene 
Poſt — Opr. 


Witwe bei he kath. 
40 Jahre alt, 
wünſcht ſich zu dergeiraten. 
Offerten unter N. G. 43 1 
Elbing erbeten. 144 


7 


— — 2 85 


Lriegsbeſ chädigter, kath. 23 J. 
ünſcht in ein kleines Grund⸗ 
ück, am liebſten Mühle 


einzuheiraten. 
Offerten unter Nr. 14313 an d. 
Geſelligen erbeten. 

Ingenſeur (andw. Naſchinen⸗ 
brauche), jelbitändig, 20 I., ver⸗ 
mögend, ſucht auf dieſem Wege 
gebild. Dame zwecks 

Heirat ER 
kennen zu lernen. Vermög. erw. 
Gefl. Zuſchrift. mit Angabe der 
näh. Verhältn., wenn mögl. mit 
Bild, unt. Nr. 14298 an d. Gel. 
erbeten. Diskretion Ehrenſache. 


Reelles 


Heiratsgeſuch. 


Ein Feldwebel und ein Untere 
offizier ſuchen die Bekanntſchaft 
zweier junger Damen im Alter von 
18 24 Jahren Me A ſpälerer 


Witw. nicht aus⸗ 
Heirat. geſchloſſeu. Etw. 
Verm erw. jedoch nicht Beding. 
Ausführl. Offert. mögl. mit Bild, 
welch. auf Wunſch zurſckgeſch. w., 
unt. Nr. 14354 au den Geſell. erb. 


1020 N. tägl. — d. Fabr 
u. Vertrieb tägl. Maſſenartikel 
Proſp. gratis. Heinrich Keinen 
Mülhelim⸗Ruhr—Sroich. 


Bürovorſteher 


der poln Sprache mächtig, 
e 16 15 "Bo 
e B ie chkowski, 


Wegen Ener ſuche ich 
per ſofort oder 1. 12. einen tücht. 
Gehilfen DE 
fürs Kolonialwaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft. Off, mit Zeugnisabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. erbeten. 14357 
F, Herrmann, Graudenz, 
Kaſernenſtr. 13. 


Suche zum 1. 12. für Neftau- 


3 rant einen ſoliden, militärfreien 


ſifettier 


der polniſchen Sprache mächtig 
und etwas Kaution erwünſcht 
A. Swiniarski, Neumark sp, 
89371 Kolonialw. u. Deſtillation. 
Für mein Kolonſalwaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft Habe 5 


ſofort Ader 5 
1 füng. Verkäufer 


und 1 Lehrling 
oder Volontär. 


Otto Hanke, Dirſchau. 
Tüchtigen 


Jerkäufer 


ſucht per fo 5 Cart Londzian, 
Eifenwarenhandiung, Lug. 

ür mein ür mein Kolomalwarenge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort einen 
älteren, Kehil 18936 


„Gehilfen 


oder eine gewandte, mit der 
Branche vertraute 


Verkäuferin 


polniſche Sprache erforderlich. 

Offerten mit Gehaltsanineihen 

und Zeugnisabſchriften — 5 
Willy Kohnke, Neumark 


Peſucht ET 


ein Expedient 


f. mein Samen⸗Detai Ach an 
der poln. Sprache mächtig, am 
liebiten ein gelernter Gärtner. 
Hozakowski, Thorn, 
__Boftichlteßfac Nr. 1. 
Suche per ſofort reſp. 1. 1885 
mehrere 


1 5 e Berkäufer 


der 9 5 Spe e vollitänbig 
mächtig, die glei 8 9 gute 
Dekorateure und Lackſchrelber 
ſein müſſen. Offerten nebſt Bild, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ei nicht freier Station an 
J. Hoffmann 
Pr. Stargard, Markt 12. 
61 Tuch, Manufaktur u. 


Verkäufer! 


Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waren» und Garderoben⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 


einen lüchl. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Photogr., 
Referenzen u. Gehaltsanſprüche 
ei nicht freier Station u. Woh⸗ 
nung beizufügen. 18940 
L. Neumann, 
Mode⸗Bazar, 


Tic Woranline 
2 flüchtige Volontäre 


die aut polniſch ſprechen, finden 
ſofort gute, angenehme Stellg. 
J. Friedländer 
Manufaktur und Konfektion. 
Biſchofswerder Wpr. 8925 


Erfahrener militärfreier 


2 80 
Küfer 
von San Weingroßhandlung 
für due rude Stellung p. 1. Jan 
geiucht. Derſelbe kann 5 
Kriegsinvallde] ſein. Angeb. unt. 
Nr. 8959 an den Geſelligen erb. 


Tüchtige 114348 


ſtellt für ſofort ein 


Rud. Kuthnick, 
iefbaugeſchäſt. 
ee aufge N. 


18949 


Genätt wer een er 


Stellmacher 


zugleich Vogt. 1 eſitzer 


nn 


Tronkol, Fund 


Gbermüller 
Müller 


könn. fof. angeſtellt werden. 


Dampfmühle 
Oskar Schultze, 


Plutowo 88 
Keels Culm Wert. oo 


T Miller m 
I Sauggasmotorführer 


*. 
können ſofort oder 1. 12. 


ien 15 als 
Allein. eintr. Lohn nach Vereinb. 
Mühle 


Nieskobrodno bei 
8 — — 


Zimmerleute 
und Tiſchler 


zum Baradenbau ſtellt ein 


7175 8 an ft 
8921 a iriden 


89711 Rittergut 1 
Kr. Thorn, ſucht zu möglichſt 
baldigem Antritt einen tüchtig. 
erfahrenen 


Afbeamten. 


6 nach Uebereinkunft. 


Juſpeltor 


28 Jahre alt, militärfeel, 
ſucht von fojort 


Kriegsvertrelung 
od. dauernde Stellung. 


Etwas Jagd ⸗ Gelegenheit 
erwünſcht. Briefl. Meldg. 
unter Nr. 14323 an den 
@eielligen erbe erbeten, 


ilfsnufieher |. 


RAUF ſtellt ſofort ein 
Beſſer ang anſtal t 
Konitz 


Schachen ter oder 
Vorarbeiter 


i. Uferbefeſtigungen erfahren 
werden für Flußregulierung im 
Kreiſe Schlochau ver ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Lohnan⸗ 
eee a 
vw a 

Langfuhr, Hauptfraße 2 
Suche für m. Kolonfalwarenge⸗ 
ſchäft mit Reſtaurant — 78800 


ſücht. Lehrung 


aus guter Familie von ſofort 
oder 1. Dezember 


Konfektion. Panl Wittenbere. amin Wpr. 


VI 


ther 


Mad 


51 jüngere Buch. rin 


gegen Taſchengeld ſucht 
Faust, Berliner Feinbäckerel, 


A. 


2 Hitkerlehruug 


5 Offene Stellen 
sefitcht zum 1. Januar 1 
ſtaatlich geprüfte evangeliſche 


Erzieherin 


die bis 1. Kl. Lyceum unterrichtet. 
e Zeugnisabichr. 
und Lebenslauf an Frau Ritt⸗ 
meiſter G. Weisserm el, 


Ba ar: 
Kruſchin Weſtpr. 


— 5 möglichſt baldig. an 


Fräulein | 


geſucht, die mit ſchriftl. Arbeiten 
vertraut iſt, auch Steuer⸗ und 
Gemeindevorſteherſach. bearbeit. 
ann. Hiifeleiſtung im kleinen 
Haushalt erwünſcht. Stellung 
leicht u. angenehm. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 14343 
an den e erbeten. 

Suche zum 2 
zuverläſſige 


Wirtin 


welche ſehr gut kocht, in Feder 
vieh zucht und Wäſchebehandlung 
erfahr. iſt u. ein ſaub., gewandt. 


Stubenmädchen 


ſtatt Diener, welche Zimmerrein⸗ 
machen, Tiſchbedien. u. Behandl. 
von Herreugarderobe verſteht. 


2 Jan, eine ebal, 
8897 


Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſpr. zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Zierold, 
AL Konarſchin b. Gr Konarsgyn 

— 1 Kreis Schlochau Wpr. 

uche für meine Konditorei 
ſolides tüchtiges 18887 


Fräulein 


zum br 12. mit Branchekenntniſſen, 

Zeugn. und Gehaltsanſprüche an 
Konditorei Siebort, 
Poſen, St. Martin 47. 


Saub. Stubenmädchen 
und ein Mirhenmäditen | 


3. I. 1. gel. 
haltsford. an 


Dom. Pagelkau, Kr. Schlochau. 
Suche ſofort junges 18933 


Suche 8. 1 0 Stel. N. 
Stütze 
2. Mamſell, Büſettfräulein 
od. zur einz. Dame. 1 mit 
Gehaltsang. unter A, B. 360 an 
die Schneidemühler Zeitung, 
— u 901 


Zeugnisabſchr Ges 


ehen 


mit Buchführunaskenntniſſen. 
rthur Bodin in Pruſt 
Kr. Schwetz. 


Verkäuferin 


Für mein Bien ſuche 
zum 1. 12. d. F. eine kücht. ehrl. 


Verkäuferin. 
Stellung dauernd. en 


Sitte chr. u. ene 
a 18932 


W. Biegon Nacht, Bromberg. 


Suche z zu ſofort einfache | 
u. | 


bei häusl. Familienanſchl. Lohn 
monatlich 18 Mark. Laudhaus⸗ 
halt ohne Außenwirtſchaft. 
Gut MNünſterwalde 
88761 Kr. Marienwerder. 
Suche ort ei ein junges kath. 
Mädchen als 


Stütze 


etwas in der Schneiderei erfahr. 
Offerten mit Photographie unt. 
Nr. 8927 an den Geſell. erbeten. 


Zum ſofortigen Antritt wird 


geil Keen 
traut iſt, und 8 8832 
ein Lehrling 


mit guter Schulbildung 0 b 

Deutſcher Ein ⸗ und Verlanfe⸗ / 
genoſſenſchaft Kruſchwitz 
Tüchtige 18918 


Derkänuferin 


mid, ne ier für 

1 faktur und AN ion per 
2. oder 1. 1. 16 verlaugt 

b. Gotcha un nenburg 


Buche per fofork:” 


und Kaſſiererin. 


Gehaltsanſprüche u. 
erbitte mit der ale 


die Kurz⸗ Weiß⸗ x 
abteilung = 5 und en 


2 Lehtmädchen. 


Kaufhaus N. Graff, 
Oſche, Kr. Schwe 


Drittes Blatt. 


ellig 


Nr. 271. 


19. November 1915. 


E. 


Srandemz, Freitag | Ri = < Br | 
Die Kriegsberichte der Verbündeten. 


Die deutschen Kriensberichte, 


Großes Hauptquartier, 16. November 1915. 
Westlicher Kriegs ſchauplatz. 

Drei Verſuche der Franzoſen, uns den am 14. November 
nordöſtlich von Ecurie genommenen Graben wieder zu 
entreißen, ſcheiterten. Auf der übrigen Front außer Artil⸗ 
lerie⸗ und Minenkämpfen an verſchiedenen Strecken nichts 


Weſentliches. Die vielfache Beſchießung von Lens durch 


die feindliche Artillerie hat in dem Zeitraum vom 22. Okto⸗ 

ber bis 12. November 33 Tote und 55 Verwundete an Opfern 

unter den Einwohnern gefordert. Militäriſcher Schaden iſt 

nicht entſtanden. 

Oſtlicher Kriegsſchauplatz. 

| Die Lage ift auf der ganzen Front unverändert. 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz,. 

Die Verfolgung ift im rüſtigen Fortſchreiten. Es find 
geſtern über 1000 Serben gefangen genommen, 
iwei Maſchinengewehre und drei Geſchütze erbeutet. 

5 | Obere Heeresleitung. (W. T. B.) 


Großes Hauptquartier, 17. November 1915. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Abgeſehen von Artillerie- und Minenfämpfen an ein⸗ 
zelnen Stellen der Front ift nichts von Bedeutung zu bes 


Oſtlicher Keiegsſchauplatz. 
Ruſſiſche Zerſtörer beſchoſſen geſtern an der Nordſpitze 
von Kurland Petragge und nd Gegend ſüdweſtlich da⸗ 
8 . iſt die Lage unverändert. a 
| 1 55 


Die Verfolgung im Gebirge machte weitere gute Fort⸗ g 


itte. Die Serben vermochten ihr nirgends nennens⸗ 
ei Aufenthalt zu bereiten. über 2000 Gefangene, 
ein Maſchinengewehr und zwei Geſchütze blieben in unſerer 


Hand. Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


| Die Wiener amtlichen Berichte. 


Wien, 16. November. 


Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz 
Nichts Neues. 
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz, 
Der Nordabſchnitt der Hochfläche von Dober do war 
auch geſtern der Schauplatz hartnäckigſten Rin⸗ 
gens. Um die Stellungen beiderſeits des Monte San 
Michele wird Tag und Nacht gekämpft. Am Norbhange | 
dieſes Berges drangen die Italiener wiederholt in unſere 
Linien ein. In den Abendſtunden gelang s jedoch, den 
Feind ſaſt völlig zu vertreiben. se 5 ws 
kämpfe im Raum von San Martino dauern fort, e 
Görzer Brückenkopf 1 705 ein gegneriſcher Ang } 
die Podgora⸗Höhe abgewieſen. 
he n Krlegsſchauplatz. gi 
Bei Garazda an der montenegriniſchen Grenze 


länkel. g [gung 
a denn ferstfehen Schenke 1 Ir aeg 
ae en N bis Gele, ns und die 


reiße liefere ab meinem Lager 


Alfred 
. St., aus Alum:⸗- 
415 mit 3 verſch. 
Nadeln und Faden 


Mk. 3.50 


| 4. feel. 
Nachn. Porto u. Verpa 
en viele Anerkennungen. 


nert, münchen, 
25 eee a. 


ertreter: für Niederbahe Jos. 
zierer, Metten b. Deg ure 1 5 


10 Kiſten Sultaninen 


für laudwirtſchaftliche Betriebe ſowie gegen Freigabeſchein, 


r. Kraftfahrzeuge u gewerbliche Zwecke zun Pane ee ſt⸗ 


Moddelsee, Graudenz, 
Schwerinſtraße 4. Telephon 847. 


Habe abzugeben: 
garantiert reines deutſches Flommenſchmalz 
2 Original⸗Kiſten Schellack N 


5 Hermann Schwanz, Arieeher Nm. Chem. Fabr. „Donntol“, Donat Rech, Vtieſen Wp. 


Wien, 17. November. 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz,. 


Nichts Neues. 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Geſtern fanden im Görziſchen keine größeren In⸗ 
fanterieläͤmpfe ſtatt. Auch die Tätigkeit der italieniſchen 
Artillerie war im Vergleiche zu den früheren Tagen bedeu⸗ 
tend geringer. Die Lage iſt an der ganzen Südweſtfront 
unverändert. Vorgeſtern belegte eines unſerer Flugzeug⸗ 
geſchwader Brescia mit Bomben. Die Flieger konnten ſtarke 
Brände beobachten. Alle Flugzeuge find glatt gelandet. 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Die an der Sandſchak⸗Grenze kämpfenden k. und k. 
Truppen warfen die letzten montenegriniſchen Nach⸗ 
uten über den Lim zurück. Die Verfolgung der Serben 
wird überall fortgeſetzt. Die gegen Sienica vordringende 
öſterreichiſch⸗ungariſche Kolonne warf den Feind aus ſeinen 
zäh verteidigten Gebirgsſtellungen nördlich von Javor. Die 
deutſchen Truppen des Generals von Koeveß ſtanden geſtern 
abend einen halben Tagemarſch von Raska entfernt, In 


l Kurſumlle iſt es zu Ortskämpfen gekommen. 


Der Stellvertretet des Chefs des (Nenerriftabß, 
von Hoefer, Feldmarſchakleutnant, 


— 


Die bulgarischen Berichte. 


Sofia, 16. November. 


Amtlicher Kriegsbericht vom 13. November. Nach dem 
Fall der Feſtung Niſch hatten die Serben ſich auf das 
linke Ufer der Morava zurückgezogen und alle vorhandenen 
Brücken zerſtört. Hier hat der Fluß eine Breite von 150 
bis 200 Metern und eine Tiefe von 1 bis 2 Metern. Die 
Serben bemühten ſich, geſtützt auf befeſtigte Plätze und mit 
ſchwerer Artillerie verſehen. durch mit bedeutenden Streit⸗ 
kräften ausgeführte, erbitterte Gegenangriffe unſere Trup⸗ 
pen daran zu hindern, den Fluß zu überſchreiten. König 
Peter wohnte dieſen Kämpfen bei. Im Lauf der letzten 
Tage brachen unſere Truppen den verzweifelten Widerſtand 
der Serben und gingen endgültig auf das linke Ufer des 
Fluſſes über. Sie erbeuteten dort ſechs 12⸗Zenti⸗ 
meter⸗Mörſer, 19 mit Artilleriegranaten beladene 
Karren und machten 7000 Gefangene. Auf dem Bahn⸗ 
hof von Grejeßc erbeuteten fie 150 Waggons. Das erſte ſer⸗ 


biſche Landwehr⸗Regiment hat gemeutert und ſeinen Be ; 


ſehlshaber, den Oberſten Prebitſchewitſch, getötet, einen der 
hauptſächlichſten Anſtifter des Komplottes zur Ermordung 
des Erzherzogs Franz Ferdinand. Das Regiment hat ſich 
dann in die umliegenden Dörfer zerſtreut. In der Nacht 
zum 13. November verſuchten die Franzoſen unſere Stel⸗ 
lungen am Wardarfluß anzugreiſen. Unſere Truppen mach⸗ 
ten einen kräftigen Gegenangriff und warfen ſie auf das 
rechte Ufer des Karaſſu zurück. Gleichzeitig erbeuteten fie 
zwei Maſchinengewehre mit Beſpannung, zwei Gebirgs⸗ 
geſchütze und nahmen 56 Mann gefangen, darunter drei 
Offiziere. 

Amtlicher Bericht vom 14. November: Die Operationen 
entwickeln ſich an der ganzen Front günſtig für unſere 
Truppen. Bei Prokuplje erbeuteten unſere Truppen 480 
Kiſten mit Artilleriemunition, 220 Kiſten mit Infanterie⸗ 
munition, 12 mit Kriegsmaterial beladene Karren und einen 
Pionierpark mit 16 Pontons. Unſer Gegenangriff am weſt⸗ 
lichen Ufer des Karaſſu ſüdlich von Veles hat damit geendet, 


daß die Franzoſen vollkommen auf das öſtliche Ufer dieſes 


Fluſſes zurückgeworfen wurden. Dort haben unſere Trup⸗ 
pen in kräftigem Anſturm unter dem Geſang des Liedes 
„Schäume, Maritza“ die mächtig befeſtigten Stellungen der 
Franzoſen genommen. 
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Heldentaten 


des tapferen Coblenzer Feſdartillerie⸗Regiments. 
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Es ift ſtockdunkle Nacht. Die drüben wiſſen, daß wir 
nur in der Nacht unſere Zufuhr ermöglichen können und 
enden uns deshalb alle paar Minuten einen Schuß. Stun⸗ 

nlang, halbe Nachte lang geht es fo. Die Batterie braucht 
Munition. In rascher Gangart kommen die Pferde mit den 
Munitionswägen heran. Es gilt, einen günjtigen Augen⸗ 
blick abzupaſſen. Im Nu ſitzen die Fahrer ab, hilfsbereite 
Kanoniere reißen mit eiligen Händen die Körbe mit dem 
gefahrlichen Inzalt aus den Wagen. Alles iſt das Werk 
weniger Minuten. Nun heißt es, kaſch wieder 2 den 
Wagen in jcharfer Kurve wenden und jo ſchnell als mög⸗ 
lich aus dem Vereich des feindlichen Feuers; denn die Pferde 
ſind unruhig, Blitz und Krach haben ſie ſchon bei der An hrt 
erſchreckt. Der erſte Wagen hat glücklich gewendet, der weite 
fahrt vor. Alles Hilft beim Austaden. Da ſchlägt ein Ge⸗ 
cho dicht vor dem Wagen in den Boden und laut trachend 
pritzt es auseinander. In jähem Schreck ſteigen die Pferde 
hoch, ein Fahrer jtürgt, andere werden zu Boden geworfen. 
Die Pferde ſpringen zur Seite und ſauſen im Galopp vor⸗ 
wärts, hinein in die Nacht. Da ſtürzt fich der Kanonier d. R. 
Die wald der 4. Batterie Reſ.⸗Feld⸗Art.⸗R'gt. 23 (Melker 
aus Drauſendorf) den raſenden Tieren entgegen, achtet nicht 
auf das feindliche eier und die G fahr, die ihm durch die 
wild gewordenen Tiere eniſteht, ſpringt an die Vorder⸗ 


' pjerde und — Gott ſei Dant — er kann das eine faſſen. Mit 


tnappem Hude reißt er es zurück, daß es ſich hoch aufbäumt; 
aber es ſteht und mit ihm die ander n 5 Pferde, Die Fried 


rich⸗Auguſt⸗Medaille ſchmüctt jetzt feine Bruſt, 
2 


Die 4. Batterie Reſ.⸗Feldart.⸗Regt. 23 liegt unter ſtar⸗ 
fen feindlichen Feuer. Nicht weniger als 3 Batterien ver⸗ 
einigen ihr Feuer auf fie. Hageldicht ſauſen die Granaten 
in die Batterie. In wenigen Minuten durchwühlen Hun⸗ 
derte den Hang. ie Bedienung der Geſchütze iſt auf Be⸗ 
fehl in die Unterſtände gegangen, nur der Telephoniſt, der 
die Lelrung zwiſchen Batterie und B obachtungsſtelle bedient, 
der Kanonier der Reſ. Wolf, 5 in ſeinem Erdloch und 
harrt auf weitere Befehle. Da li’gt ein brennendes Stück 
Holz vor jeine Füße. Er fieht, es ſtammt von einem Mu⸗ 
nitionstorb. Gleichzeitig hört er ein verdüchtig es Ziſchen 
und Pufſen. Vorſichtig lugt er nach dem Geſchutzſtand und 
entdeckt, daß ein Voulreffer die um das Geſchutz ſtehende 
Munition entzündet hat. Er fieht die Kartuſchen verpuffen 
und knatternd die Geſchoſſe nach allen S⸗iten ſchwirren. Gra⸗ 
naten explodieren und Splitter fallen in feine Nähe. Eine 
weiße Rauchwolte macht den Brandherd weithin ſichtbar. Es 
gilt zu reiten, was zu reiten iſt; denn ſehen die Franzoſen 
din Rauch, dann wiſſen fie, daß fie gut getrojien haben und 
ihr Feuer wird um jo wütender. Auf allen Wieten kriecht 
Wolf zum Geſchutzſtand und ſucht mit Erde das Feuer zu 
eriiiden. Es gelingt nicht Er riecht zurück und Hof Waf⸗ 
ſer, koſtbares, ſparliches Waſſer. Trotz des ununterbroche⸗ 
nen feindlichen Feuers, trotz der von den eijernen, brennen⸗ 
den Geſchoſſen drohenden Gefahr kriecht er vor und zurück 
und löſcht e den Brand, bis die verderblichen 
Flammen erloſchen ind. 


\, Am 25. September 1915, ſchon am frühen Morgen, 
die 5. Batterie Nef -FegahH- eg 23 unter Hausen, 
Feuer. Die Fernfprechleitung zur Infanterie war unten 
brochen. Dichter Pulverdampf und eine undurchdringl 
Staubwolke lagerten über dem Geſechtsſeld; jede Beo - 
fung des Feindes war unmoglich. Gegen 10 Uhr vorm. 
ſteigerte ſich das N Feuer zu äußeriter Heftigkeit. Die 
unterbrochene Fernſprechleitung zur Infanterie bei dieſem 
öllenſeuer herzustellen, erſchien unmöglich. Da meldete 
ich der Fahrer Alwin Beyer aus Goßmanns dorf frei⸗ 
willig, um die Leitung zu flicken. Mit dem Kopfhörer und 
der Kabelrolle auf dem Rücken begibt er ſich auf Leitu 
patrouille. Auf allen Vieren wie er vorwärts und ß ich 
lich erreicht er die Bruchſtellen. ine ſchwere Granate iſt 
direkt bei der Leitung eingeſchlagen und hat den Draht ben 
ſtört, um ihn ſauſen neue, als ob ſie ihn hindern wolllen. 
Unbeirrt verbindet er die f in bie nden. Mit ſeinem 
Kopffernhörer ſchaltet er in die N ein und ruft 
die Beobachtung und Infanterie an. „Hier zonen, — 
„Bier Lritungspatrouille“ Leitung wieder hergeſtellt. Aber 
die Infanterie meldet ſich nicht. So muß er weiter. Dicht 
vor dem Schützengraben findet er eine zwene Bruqſteue. 
Sofort iſt die geflickt. ieder wird Artillerie⸗Beobachtung 
und Infanterie angerufen. Aber jetzt meldet ſich nur die 
Infanterie. Mit der Artill.⸗Beobachtung iſt keine Verbin⸗ 
dung zu erreichen. a 
ihm zerſtört worden ſein. Er kriecht zurück, unermüdlich, une 
erſchrocken. Gott ſei Dank, jetzt hat ex auch die neue nie 
ſtelle. Schnell iſt auch dieſe ausgebeſſert und es war die 
böchfte Zeit. Kaum war die Leitung fertig, da kommt durch 
ſie die Meldung, daß der Feind zum Sturm vorbricht. 
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bis 2, Dezbr. 1915.) Nur die Gewinne über 240 I find den un 
Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr. H. A. 
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77067 207195 [1060 227.520 298237 44 388 67 269005 
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60 [1009] 

7¹ wi 


1 928 88 221127 8 488 481 647 
35, 223148 304 175 228 50 624 
5 
93 26 500 081 8 


84 
eg 
63 508 25 841809 
5 e ICH Ss 1500] 646 

230055 2 7800 660 67 281033 502 87 95 727 887 908 222026 
165 585 727 . 393 (500) 498 528 629 48 745 968 78 

Berichtigung: In det Nachmitiagsliſte vom 14 November If 48818 fiat 
48313 gesogen. 


9 . 
. Spiritus 
950%, p. Ltr. 3.45 Mk. liefert, 


800 von 10 Ltr. an. 
Nr. 8708 an den Geſ. erbeten. 


Pferdehen 


0 6 Mk. p. Ztr. ab Station 

Jautenburg größeren Bann, ab» 
1 8390 

J. Freyer, Lautenburg Wpr. 


Inisteiner Käse 


ſchuittig und gut im, Geſchmack, 

Rs Su 9 Pfund & „40 Mk. 

ages e ene an 
echlarr. 1 

a Albrechtſtraße 56, 114246 


Runfiipeifejeit 


offeriert mit Mk. 218.00 p. Str. 
9 erten unter Nr. 8422 an den 
Geſelligen erbeten. 


Knochenflocken 


35/41 9% Protein und Fett, 
für Geflügel⸗ ſowie auch fü 
Schweinemaſt, beſtes . 
Mark 20,— pro Zentner. 

Jerner empfehle 


Kaimib 44% 


Kali 62% 
Heinrich Wibbing 
Graudenz, Getreidemarkt 25,56 
Eingang Mühlenſtr. 185 


108 34 499 649 52 723 [1000]| 880 727 997 


77 
172009 110 307 


120051 142 283 11090! 665 88 [3000] 709 36 36 57 956 79 121034 100 3 277 
573 789 935 47 122023 se 337 545 48 67 82 970 123099 151 310 90 633 802 
71 151 201 [500] 324 400 Bi 


339 605 [500] 97 949 68 146193 [500] 220 47 [1000] 317 41 530 58 85 606 901 
142023 33.85 120.318 400 O0) 72i 881,078 87, 148508 620 88 140039 115 [500] 
23 49 238 74 388 89 [500]-550 67 [500] 648 71 

150076 88 221 396 408 527 [1000] 67 5 76 (00 718 954 92 151147 
BL 61 301 628 722.23 [s0U] B0 804 000. 162020 183 $ız 405 31 [10oo) pt 723 52 


1 120 302 .609 749 1 8 115 69 395 487 689 11000] 707 95 817 70 
85090 13000) 1187 271 10 536 600 61 765 156069 210 77 316 479 5421000] 49 53 
730 913 213 l 421 508 99 679 736 96 832 158149 54 232 305 510 


59027 97 223 000 88 547 86 [500] 95 779 814 
. 351 531 648 95 = 12 1 98 a 913 % 63 2 0 5 5 2³⁰ 
469 728 835 162203 19 23 559 590] 63237 89 41 


164057 196 379 21 45 48 92 995 713 6 65. [1090] 73 92 804 90 12 45 15514 
666 85 945 16606 1111 212 350 430 601 830 167006 470 526 02 
ae 3 875 442 35 45 636 614 805 39 904 79 169162 215 358 6 


170088 8 ee ALLE 20700 218 420.30 187 0AD TE TER BB 06 
2 99 482 544 173060 112 581 901 en 400 [1000] 51 90 
855 905 23 18 39 68 287 486 96 500] 449 450 l 507 44 176258 374 80 418 
504 901 15 75 ee 178081 90 149 [| 7 443 67 78 82 548 884 94 


180815 716 21 883 941 181083 422 98 680 87 729 35 98 957 182121 83 48 
BER 80 5 0 8 i 


98 7 511 88 9 
187014 03 131 248 72 329 559 299 or 4 219 88 

m = 189239 383 409 30 614 ne 

7 191147 329 519 754 9 1 192182 288 317 88 566 78 619 

55 81 758 85 198051 Re 212 [599] 5 11000). D8 655 99 703 4 70 858 194082 

99 515 [800] 686 745 1 012 116 DaB 202 575 891 40 196095 (500) 262 64 

335 443 502 6 32 709 (1000) 23 25-939 192054 202 350 [3000] 85 662 709 20 37 

9 552 77 7908855 198015 33 158 [500] 246 313 28 [3009] 498 593 629 818 306 199403 


200137 803 714 79 u u = 147 ae 410 62 685 748 814 67 928 
52 87 694 773 203096 BE 612 56 771 818 1 1 7 57 
620 as 


101 9 15 27 200 605 07 


8 85 211 
82 838 91 999 908 125 


un Er 92 4 = 45 or 21 100 66 822 76 911 1 
50 1 
277030 14500 172 172 


2 525 
Kom 6 ea 8 e 708 
60 97 377 406 91 604 41 [500] 948 88 219198 216 50 82 

220891 163 Bi 31 = 8 93 900 1 5 
8 00 91 50 00s 187 So 85 755 
40 88 114 1 1000 Um an 6 99051 8 0 00 337.480 50 


95 Sr 340 72 1530 en 0% 503 21 43 58 670 818 5 570 
82 8 201 42456 78 305 229077 101 809 995 


362 008 58 


"230205 l 200 032 9 58.141 08 © 231139 447 78 89 537 680 232030 65 
a 28 u 00 0 9 e ee EL DE 
81 549 610 81 60 75 83 3000] 727 877 [1000} 


1 3 u 3 en Gewinne zu =. 
zu 50000, 2 zu „ u 30000, 1 64 zu 10000, au 
5000, 1878 zu 8000, 8833 zu 1000, 5288 an 500 ME 0 64 53 


— 


8676) Einige Faß 


Kunſt ipeifefet 


a Str 230 15 hat abzugeben 
Carl Tillmann, 
Oſterode Oſtpr. Fernſprecher 95. 


200 Im Baußolz 

450 Im Eichen 

120 Im Linden 
30 Im Pappeln 


verkaufe in Eſpenheim und 
Wangerau bei a 18530 


A. 
Graudenz, Pune rohe 13. 


200 Langer Flerdemöhren 
900 Jenner weisse 


2 Kite Kasischwelne 


a. 7 Ztr., verkauft 868 
5 1 n err 1 


ver Brieſen Wpr. 


Zu Kaufen gesucht, 


Jeden Poſten 
Mohrrübenn. Weißkop! 
gegen Kaſſe zu kaufen geſu 1 
1 erbittet 
Max Fischer, Adenſtein, 
Richtſtr. 10. Telephon 218. 


feinsermeckende \EFUKER | 


Hochtragende gühe 
und Stechen 


A beteg te 1. unbelegte Sterken ſowie Weddeochen 


und Bullen 


Telephon: Amt 
5 Königsbg. 1297. 


1 cee I 
ahriktartolieln 


kaufen ab allen Stationen 
Log a Co., 
Thorn, 


Kartoffelgroßhandlung. 
Fernſprecher Nr. 135. 


| Npeisomohrrüben 


größere Quantitäten kauft 
Molkerei zehn: 2 
Bromberg. 


10 000 Fellner 


Takara 


kauft ſofort 18410 


udo Nehimmellennis, 
Graudenz. 


Größ. Posten Kartoffeln 


Induſtrie uſw., ſort. u unſortiert 
genen Kaſſe zu kaufen geſucht. 
Off. erb. Max Fischer, Allenstein, 
Richtſtr. 10, Telephon 218. (8658 


Einen gebrauchten 18634 


Gaskaffeebrenner 


ſucht zu kaufen 
Thiel, Tuchel. 


Molkereibutter 


zu Berliner Grundpreiſen gegen 
ſofortige Kaſſa kauft 18446 
Molkerei Schweizerhof, 
Bromberg. 
8686 Suche zur ſofortigen Lie⸗ 
ferung 


ca. 500 Str. 
Keiſerkrone⸗ 


ee 


Max Stein, Schwetz a. W. 
Telehbon 2 . 


% Thomasmehl 


10000 Zentner zur prompten u. 
ſpäteren Lieferung auch in klein. 
Poſten zu kaufen 5 06 Offert. 
unter Nr. 8629 a. d. Gef. erbet. 


I Birkendeichſeln 


t v ten Einſchl 
rag og iche e n d. 8. 


Birken 
Ellern 
Linden 


Eſpen 815 


von 20 cm Zopf und 25 

aufwärts ſtark, 2 m a 

lang, gegen Kaſſe frei Waggon, 

größere Poſten auch ab Wald, zu 

3 geſucht. Offerten unter 

J. 8.980 an Haasenstein & Vogler, 

A.-G. Königsberg i. Pr. 

Ca. 200 rm 


Brennholz 


ſucht zu kaufen 3 138 
Baugeſchäft Arendt, 
___ Hobenftein Wyr. 

2 aebr, gut durchrep. 


Sach ſche Pflge 


größtes Modell mit Sprichäler, 
breisw. zu (aufen geſucht. Off. 
unter Nr. 8818 an den Geſrllig. 


1 
und Füſſer 


e von 25.—30 Liter, von 
um, Kognak, kauft jedes 
Quantum 187 


Bruno Heidenreich, 1 
Deſtillation engros u. u. Likörfabrik. 


Gel, Jutterkarkoffeln 


ca, 1600 Ztr., ſofort fr. Kröxen | 200, 
zu kaufen beige wee 805 
erbittet ock, 

Kloſterſee be Neudörſchen. 


zur Meait, in jedem Gewicht liefertfranko jeder 
Bahnſtation ſehr preiswert 1187 


S. Samuel, Schönfließ 


bei i Königsberg i. Pr. 


Jabrik- 
Rarto 


kauft eventl. zum Höchſt⸗ 


preiſe ab allen Stationen 


em! Frühling, Poſen. 


Telegrammadreſſe: 
Sagtkartoffel. 


Fernfpreger Ar 309. 


F fund’ 


Goschäftsverkäufe } 


Seit 9 zge gut eingeführt. 
Putz u 890 äft 


zu verkaufen. Angeb. unt. Nr. 

14201 an den Geſelligen erbeten. 
Selten gün diger Kauf? 
Wegen Einberuf. habe ich ein 


kompl, Grundstück 


70 Mg., Di Allenſtein, 4km 2 

Bahnhof, für nur 24000 Wi. 

ca. 6000 M. Anzahl. z. Verkauf. 
Albert Rosin, Danzig. 


Windmühle 


in beiſem Zuſtande, 2 Gänge, 
1 Walzenſtubl uſw ganz billig 
zum Abbruch zu verkaufen. 
Emil Preuß, 
zu — Bas: 1. —.— 


Been 6 Stück ane 


3jährige, 
knochige 


90 FH 
Füllen 
zum Ch ſchon angeſpannt. 


homse, Gutspächter, 
e p. 1 
i 95 


kelte 2 


warmblütige, ſtark⸗ 
656 


ae 


verfauft 
Stobnitt b. Silberbach Opr. 


10 hochtragende 


Kühe 
Dezember kalbend gibt ab "8610 


Goertz, Böslershö 
bei Branden 8 


Einen ſchönen 8 Mon, alten 


Zuehteher 


hat preiswert abzugeben 


Rittergut Jakobkowo 
Poſt u. Bahn Zajonskowo Wpr. 
Meldung. an Fritz Kornetzki, 
Gutsverwalter. 8621 


hn Suche zur ſofortig Abs 


Ju schwere 
hochtragende Kühe 


an über 8 Jahre alt, gut ges 
formt, ſchwarzbunt, und 


30 hochtrag. Färſen 


nicht unter 8 M. Außerdem 
kaufe ich jeden Poſten 8 


felte Rinder 
Schafe u. Schweine. 


Angebote Bitte umgehend. au 
Ernit Blobelt in Elbing 


Bismarckſtr. 15. — Televb. 630 


geitohlen 3 8 


Herrn Ed. Penner II, f 
kirch iſt ein 188 8 


Yähr. Fuchs wallach 
ohne Abzeichen von der Weide 
in Deſtlich Nenfähr perſchwun⸗ 
a wahrſcheintich geſtohlen. 
ur 60 u 5 o pſchen. 


Prämie 
00 oder 50 9 
zu 2 85 an Mark. Berichte 
Vereins 


orſteher Quirin 


Orlofferfelde bei Degen hof 


Ki illen . 


in kl. 160. Wpr. billig 


| 


mächt, ſucht a. mittl. Gut von ſof. 


n 


2 Friſeurlehrlinge ſtellt 


ſofort oder ſpäter ein 
W. Wissell, Dirſchan, 
Ulrichſtraße. 


Lee 


Zapezierergehilfen Mare 


Oſtrowo. 
ftücjlige Poſſterer u. Dekoratenre) 


für dauernde Winter⸗ und Sommerarbeit ge⸗ 
jucht, Auswärtigen wird die Reiſe vergütet. 


8. Herrmann, Möbelfabrik, 


Graudenz. 18712 


Platz⸗Agenten. 
Wir ſuchen für unſer Kolonſalwaren Fett⸗ und Schmalz. 


Engros⸗Geſchäft einen erſtklaſſigen, beſtens eingeführten 
Agenten. 17979 8 


Gebrüder Sielmann, Danzig. 
Telephon 3091. 


2 N = 3 

Für mein Kolonialwarengeſch. 
verbunden mit Deitillation- ie | 
Bierausſchank ſuche ich einen tücht. 


jungen Mann 


als Expedienten und zu . 

dienung der Gäſte per 1. . 

eventuell früher. 8855 

Karl Dennin, Cüſtrin⸗ A 
Schloßfreihelt 194. 

Für mein Deſtillatſons aft 

ſuche per ſoſort einen 928921 


8 


85 


D . 
auen, Mädchen & 


ven 


Arbeitsmarkt 


3 


rr 8 
St«Ilen-Gesnehe u 


2 


Junges Mädchen 
welches ſchon auf einem großen 
Gute in Stellung war möchte 
die Wirtſchaft auf einem Gute 
oder Förſterei von ſofort od. 1. 


esuche 
— 


Biegeleiveripalter 


militärfrei, mit praktiſchen Er⸗ 


* 


erbittet 7 jun en M 8 Dezember gegen monatliches 
Wilhelm Gehrke, jungen Dann, 3 
Newime b. Biſchofsburg Opr. Polniſche Sprachkenntniſſe und ib. dee 5 gene 


De Müller 
iſt in meiner Mühle neu zu beſetzen. Militärfreie verheiratete 


unverheiratete Müller, denen an dauernder Stellung gelegen 
me wollen ſich mit Angabe ihrer Lohnanſprüche melden. [8380 


Franz Jasse, Landmühle, 
Marienburg Wpr. Tel. 120. 


bermiller, i. d. Buchführung persönl. Vorſtellung Bedingung. 2 3 d. Dt. Ehlan 
eine ſucht vom 1. 12. ober Simon Casper, Bromberg elle 0 0 \ 1 ter . en 82 ylau, 
ſpäter dauernde Stellung als Ver ſofort ein 14209 Suche für meine To ter 


Stellung 


auf einem größeren Gut zur Er⸗ 
lernung der Wirtſchaft und 
beſſerer Küche oder Hotel von 
ſofort oder 1. Dezember. 114261 

rau A. Kowalkowski, 


Junges, tüchtiges 


Wiriſchaſftsfräulein 


Beſitzertochter, kath. wünſcht z. 
1. 12. Stell. Kenntniſſe in der 
feinen u. bürgerl. Küche. Off. u. 
Nr. 14285 an den Geſellig. erb. 
Geb. evgl. Mädchen, 23 Jahre, 
ſucht vom 1. 1. 16 od. ſpäter Auf⸗ 
nahme zur Ausbildung als 


Verkäufer und 
eine Verkäuferin 


bei gutem Gehalt geſucht 
Fr. Schiller, Jägerkantine, 
Drtelsburg Oſtpr. 
Für mein Kolonfalwarengeſchäft 
ſuche per 1. Dezbr. einen tüchtig. 


Verkäufer. 


ehaltsanſprüche erbeten. [8304 
8 Ben Nachf., Röfiei, 
Suche für mein Kolenial- und 
Materkalwaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen 8753 


bermüller 


od. a. i. ein. Getreidegeſchäft als 


Lagerver walter. 


Off. u. Nr. 14278 a. d. Gef, erb. 


Suche bald od. ſpäter verh. 
Oberinſp.⸗ od. Adminiſtrator⸗ 
ſtelle. Vorz. Zeugn. u. Empf. 


Bredow, Xions. 


Tandwirtſchaftl. Beamt, 22 9. 
alt, militärfr. u. der poln. Sprache 


— ͤ 


Tischlergeſellen 


Stellung. 


2 
Gehaltsford. nach Uebereinkunft. i er 8 
Offerten ſind en rer an In⸗ 5 erka ufer e on e h Bu ; 0 2 2 
Nowablen, Ar. Bleblc. Bede ve 2 käuf 5 vergütet. 18713 1 4 
A ae 7 epraufevin 25 3 8 Vorkenntniſſe in Buchführung 
A. Molfereſgehſee eee Dötelinieihs.Berrmann BT : ñ]? ü 

en oflieferant, a derjelben € , Au 

ſucht Stellung von 1 2206 Flatow. Graudenz. 9 eine dne eee = 5 


8762] Für mein Kolonial- 
waren» und Deſtillationsgeſchäft 
engros und endetail ſuche für. 
jojo rt einen tüchtigen 


u. vollſt. Familienanſchl Angeb. u. 
Neuſtadt Wpr. Schließfach 23. 


äter. 
Jed Grochowskl, Lenzen War 


Belibertomter ſucht von ſofort 


& * 

litze d. 

wo ſie auch gleichzeitig kochen 

lernt. Familienanſchl. Beding. 
Gefl. Offerten unter M. B. 100 

poſtlagernd Kowahlen erbeten. 
Suche Stellung als 14209 


Wirtſchaſtsſräulein 


od. Mam lin Hotel od. b einz 
Herrn od. Dame. Offert. erb. 
Agnes Chrzano wski, 
Carwen Opr. 


Morgen große Domäne, mit 


3 2 5 ; ER IE ober ſpäter auf größerem Gut 
e . ungen Mann 21 ie en an ım selbe me, Tenn ats 114208 
Buchdruckerlehrling 0 8 ſuche ich für die hieſige 1860 Hausfrau 


elle z. Weiterlernen 
un 2 han nd; entſprechende 
Vergütung. 2 8. 7 Monate 170 
lernt, davon 1 Jahr jelbitändig 
in kl. Zeitungs⸗ und Akzidenz⸗ 
druckerei gearbeitet. In allen 
vorkommenden Arbeiten bewan⸗ 
dert. Angeb. ſofort unt. Nr. 8827 
an den Geſelligen erbeten. 


N Suche für die Reiſe bft 
Herren 


die photograph. könn. Apparate, 
e ken Platten werd. geſtellt. 18671 
Herren mit eig. Apparaten werd. | Für mein Eiſen⸗ u. Eiſe 
bevorz. Hugo Jacob, Labes Pm. warengeſchäft ſuche p. 15. De 
Em, baldigen Antritt 1118889 zember evtl. ſpäter 


einen älteren 2 ti 9 tige 
Berrn verkäufer 


lonialwaren⸗ und Deſtil⸗ eriſten fein 
ee für mein Kontor. die auch gute n 751 


tellung 


zur Erlernung der feinen Küche 

u. d. Wirtſchaft geg. Taſchengeld. 

Kiesbeih Schulz, Zempelburg, 
Vandsburgerſtr. 5. 

Geb., evgl. im Fache d. Land⸗ 

wirtſch. ſowie ff. Kiſche u. allen 

Zweig. ihr. Berufes erf., zuverläſſ 


Wirtſchaftsfraulein 


geſ. Alt. ſucht ver ſof. od. 1. Ran. 16 


— — 


aul Groth. 


Engagement. 
Ia. Refer. zur Verfüg. Gefl. Off. u. 
Nr. 14199 an den Geſelligen erb 


> Offene Stellen CM 


2 


Zum ſofortigen Eintritt 
ich eine jüngere 


tüchlige Verkäuferin 


auch der poln. Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station unter Beifügung des 
Bildes und Zeugnisabſchrift. an 
M. Marcus, Kletzko, 
Manufaktur⸗ Kurz, Weiße, 
Wollwaren-, Konfektions⸗ und 
Schuhgeſchäft. 
Suche z. 1. 1. 16 einfache 


Wirtin 


ſuche 
18825 


oder mit der Branche vertrautes bei hoh. Lohn, augen,, jelbitänd. 
114296 | Weizen⸗ und Rübenboden, einen 
Gehaltsanſprüche find einzu⸗ 
reichen. 
einer täglichen veiſt. von [Klein Malſau bei Dirſchau. 
Deſtillations⸗Geſchaft ſuche ſof. 4.500 tr. welch. gleichzeit ] Ein unverheir. 
od. 1. 12. 15 ſoliden, tüchtigen 
Handſchrift hat u. gut zu 
rechnen verſteht, geſ. An⸗ 
abſchrift, u. Gehaltsanſpr. unter 
richt. unt. 3689 a. d. Annonc.⸗ Nr. 8756 an den Geſell. erb. 
Erb. Rud. Loewenstein, F RER PERBERN I. 
Suche für fofortigen Untritt, re 
n. pachten dens bis I. 12. 373 Staatliche Guts verwaltung 
e 1 ur Kriegsvertretung od. au 
militärfrei, der im Brotbacken en wird zum 1. an 
Stellung, . Lande, Mühle 
Kenntniſſe der polniſch. Sprache mifferten mit Gehaltsanſpr. ir e DER, geſucht, der auch eine vorhandene 
Ich ſuche zum 1. Januar ober Kartoffeltrocknungs Anlage — 
Weg. Einberufung e 
1 4 „„ Weiß⸗, N an 2 
ſuche f. mein Putz, Kurz Einen tüchtigen un rd n 
2 mit eigenem Handwerkszeug. 
u I 15 ehrlichen, . 
5 or. riner Brennereffach und Kartoffeltrock⸗ 
Kun Hera „ 6. G8 nung erlernen will, von ſofort 
g depfleger und Fahrer bei Althammer i. Pom. 
77 J 5 N ende am Ort] Suche einen 11426: 
ah . 
2% Verkän fl N 2 tüchtige 
2 
oder der poln. Sprache mächtig, Tiſchlergeſellen 


Stellung, ſucht ſofort at West 
erst Weſtpr f 
ze lberh. Beanllen. 
H. R Maske, Czerwinsk. 
die Speicherverwaltung 2 
käuf Oberinſpektor 
Verkäufer u. 
tritt ſofſort. Bewerbungen 
eee ee Nechnungsführer 
tüchtigen 7 "Sevianten, 
gut bewandert ift. Loho p Woche | 1916 ein milikärfreier, erfahrener 
Carl Ritter, Strelno Pomm. Fernruf Crangen Nr. 8. 
ins t. ar. +3 1 . — 4 
erwünſch bei nicht freier Station. früher gut empfohlenen 18624 Flocken⸗ u. Schniße apparat — 
Wollwaren⸗ und Manuf.⸗Geſch. ; 
Brennereigehilfe 
1 9 5 zuverläſſigen geſucht. 
militärfrei, und 
uche einen 14283 
Oberamtmann Albimus, 1 t | 
iniericnmeiger 
| pri ſucht per ſofort od. ſpäter auf Särge, wenn möglich ver⸗ 


Jaworski, Oberſchweizer, 
Viktorowo b. Debenz, 
Kr. Graudenz. 


vo 
räulein. Gintrowski, C; 
ET RES. 
für Aae Peovin zwe mit Frau Oberamtmann Flemming, 
Für mein Kolonialwaren⸗ und 
übernehmen kann, eine gate; 
90 0 ? findet von ſof. Stell. Zeugnis⸗ 
Verkäuferin mit Gehaltsanſpr. bitten zu 
unverh., militärfr., ſucht ſofort 
Bimergeielen Ar. Konitz Weſtpr. 
13 M. reie Station, dauernde 127 — 
Brennerei verwaller 
J. M. Jacobſohn. Graudenz. ſowie elektriſche Ü ? 
— —— 2 Anlage zu be 
Schmiedemeiſter ar 
8 25 
Geſchäftsführet oder gelernter Schloſſer, der 
Zrebtow N. — Kutſcher . Bloch, Rittergut ghinow 
eine tüchtige 
Zaskotſch b. Hohenkirch Wyr. 
von ſofort. 
dei hohem Gehalt. heiratet können ſofort eintreten, 


Umzug wird vergütet. | 


aus d. | Verh. Oherſchweizer 


1 eugnisabſchriften u Ge * \ 0 5 der Wirtſchaftsfrl., welches 
1 haltsauf . Laenge 1. Pont. 4, eigenen Gebilfen zu zircg |yorten ir ie Wehen, Nacken, 
5 1 7 . ae Einmach. (Weck). Gehbaltsanſpr 
3 2 2 N 1 er 7. 1 4 isabſchr. i n 
Bitang: u. abſchlug- F. Bulinshi, Sohenfaht Ikomeliy FOR Se e 
ſicher, i. Vertrauens Sigarrenhandlung 8 Koft u. Bahnstation. 


Junge Kaufmannsfrau, deren 
Mann Aan den iſt, ſucht beſſeres 
Fräulein als 18542 


Stütze 


die auch im Kolonialwarengeſchäft 
Erfahrung hat und dort mit⸗ 
helfen muß, zum joforiigen An⸗ 
tritt. Pölniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Lebenslauf, Gehalts⸗ 
anſpriſche und Bild find zu richten 
unt Nr. I. 0. 81 an die „Neu⸗ 
marker Zeitung“ Neumark Wpr. 


Verkäuferin, 


und Zigarettenfabril. mit 5 * 
Jan. . 5 od. Arbeiten vertr., für dauernd. 
fabrik zum 5 3 22. See Ji e denn Beschäftigung of. gelacht. 
1916 geſucht. e fesch l, ber ac Spachemächt. Nreldungen an Bauführer 
kommt nur = 65 bah an 5b. rer Neumann, Cußichow, 
1 . Stat 8 ivier 
"Bewerbungen mit F LE ern on 
. € me 5 
Anifſen, 8 ür mein Wannfakkur⸗ Mode 
e 
Bild erbeten an 


zum ſofortigen Antritt einen 
. Volontär 
Direktor Nuoche, 
Culmsee. 


Offert. mit Gehaltsanſprüch. an 
Jungen, kräftigen 18991 


eine Firma un Siargardter, 
Verkäufer 


burg Wypr. 
unt. 17 Jahren ſofort geſucht. 


ſtellung für Zucker⸗ 


Lehrlinge € 
14222) Suche von ſofort oder 
ſpäter einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Willy Schwartz, 
Eiſenhandl. u. Wirtſchaftsmagaz., 
Leſſen Weſtpr. f 
5 aufmann ſucht 
bn Kauf 18780 


800 
Zeugnisabſchriften 


€ 
Mek Gehalt. ö 2 
tet gen ala Lehrling 


auch Kriegsinvaliden, bei 


Suche 
ordentl 


ED Gewerbe, Industrie 6 
rr 
8780] Ein militärfreier 


Klempnergeſelle 


Brügge 
Sulmiee. evgl, der das_Kolonialiwaren-, 
er and an Deſtillationsgeſchäft 
und Bu führun 3 Jahre auf 


| Hell. Wirif ‚aller | meine Koften erlernen will; bei 


auch Kriegsinvalide, vorläufig guter Führung Uebergabe des 


Pers. Vorſt. a. eig Koſten er“ ird ſofort geſucht ohne Familie, mit aut. Zengn. Geſchäfts. bei hohem Lohn. 
ii hner. f 5 r. Gehalt“ Walter Moritz, Danzig Frau Beſitzer Marquardt, 
1 Bantine IT SEM. 14 Biene az ae 50 Der. monat, fr. Stat [8683 Paradiesgaſſe. IKaunenderg, Kr. Oſterode Opr. 
3 Bromberg. 5 1 
bog 15 Er 0 9 2 2 3 a * 5 0 n 


1 |verläffige, füchtige 


Suche auf größerem Gute 


womöal. am liebit. ſelbſtändiges 0 


Zum 1. 12, oder 15. 12. ſuche 


112414 für mein Kolontalwarengeſchäft 
| eine gewandte, ee ale i 


Verkäuferin 


die der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Zeugnis, Photographie und 
Gehaltsanſprücke ſofort erbeten. 
Moſaiſch. Relig. bevorz. 8593 


= Arthur Caspari, Bülow. 


Suche von gleich eine zu⸗ 
18755 


Wirtin 


Dieſelbe muß die feine und 
bürgerliche Küche, Einmachen, 
Backen, Schlachten, Wäſche⸗ 
behandlung, Plätten u. Ge⸗ 
kügelzucht verſtehen. Kuyſtall 
muß beaufſichtigt werden. Ges 
halt 30 Mk. Offert. m. Zeugn. 
unt. Nr. 8755 an den Geſ. erb. 


Für mittleres Gut wird 
ſelbſtändiges 


Wirtsehaltsiränlein 


von 18—26 J. gef. mit an- 
genehmem Zeußern u. guten 
Amgangs formen in frauenl. 
Haus h. o. Außenwirtſchaft. 
Off. mögl. m. Bild u. Nr. 
14273 a. d. Geſelligen erb. 
Eine erfahrene 
Wirti 
irtin 

zur ſelbſtändigen Fü 

ſtädt. Haushaktes en Apaldinen 
Eintritt geſucht. Mädchen vor⸗ 
handen. Zeugnisabſchriften bei⸗ 
fügen 8687 
M. Rochon, Lautenburg Wp 


Suche für meine Gaſtwirtfe 
tüchtigss ſtwirtſchaft 


junges Müdchen 


fürs Geſchäft und Haushalt 
Antritt 1. Dezember. Offerten 
mit Bild und Zeugnisabſchpiflen 
unt. Nr. 8695 an den Geſell. erb. 
„Suche per 1. Januar od. früh. 
für meinen größeren Haushalt 
noch ein tüchtiges, ehrliches und 
ordentliches 8665 


Mädchen. 


Meldungen mit Zeugnisabſchr., 
Lohnanſprüchen u. Boni 
erbittet Frau aufmann Clara 
Kittel, Filehne au d. Ditbahn. 


Ein Laudwädchen 


monatl 20 Mk, freie Reiſe, ſucht 
zum baldigen Antritt. 8770 
A. Behrend, Gutsbeſitzer, 
Friedrichstal i 
b. Landsberg a. W. 


Zum jor. Eintritt ſüchen wir 


wir eine jüngere, gewandte 


Buchhalterin 


die mit der dopp. Kaſſenbuch⸗ 
führung vertraut iſt und ſelbſt. 
Roh bilanz et Jehresrechnungen 
aufſtelle N 8770 

Vorst ten Man wols, 


aten weigern ſich offen, 

L. Aba und Bagdad, wo 
eilig gelten, beſtattet liegen 
des von den Indern be⸗ 
zer Gueilani in Bagdad zu 
arfen Maßnahmen verharren 


tem Stoizismus. 


für Griechenland. 


Eiſtiania: Aus London 
u. z. Bedikalta⸗Flotte in den 
für meine 

Junge Mäsche 8 

a Eutſcheidung 

alten d. Vorzug. 1 8 

monatl chu. freie St, Anſicht, daß 

u. Photographie bitk zu ſchmie⸗ 

Frau B. Schwien iſt der 

Schlawe in Pon. ahl 

ili 


Eine tüchtige, katb. (Sicht 


Wirtin 


welche auch einen größeren Haus⸗ 
halt bei Abwejenheit der Haus⸗ 
frau ſelbſtändig führen kann und 
auch mit Hand anlegt, von ſofort 
oder 1. 12. 15 geſust. Den Mel⸗ 
dungen bitte Zeuguisabſchrfften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Jultus Ermbrugti, 
Allenſtein. 


Suche von ſofort oder ſpäter 


ein älteres Mädchen 
oder Wie 


von 35—50 Jahren zur Bewirt⸗ 
ſchaftung einer kleinen frauenlof 
Landwirtſchaft. Gehalt 18 Mk. 
monatl. oder 220 ME. fürs Jabr. 
Guſt av Templin, Beſitzer, 
Gr. Ballowken, 
Kreis Löbau Wekpr. 
Suche zum 1. Jaunar 1016 ein 


Stubenmüdchen 


welches nähen und plätten kann 
und ein . 18308 


Küchenmädchen. 


geugniſſe und Lohnanſprüche 


bi uſenden an 
bikte einz —.— 


. Rünkel, 
Zollen b. Glaſow, Neumark 


EEE 1 
r 
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T 15 art 
5 Trockonanlagen 3. 
' ie | 5 
J Fonerlöschanlagen (S8 
amp 83 
mitn 5 
liefert 
1 Dresdner 
g Centralheizungslahrik 
Fouls Kühne 
Dresden Sa. 


N In Ost- u. Westpreussen 
"= » gut eingeführt. = u 0 

1 Vertreter gesucht. 

E FRE BRIAN TER 
Empfehle 15—20 Str. prima 


vehmig- -Weidlich Kernseile 

zu M. 140 ber tt. ab weſtpr. 

i Station. Offert. unt. Nr. 14274 
an den Geſelligen erbeten. 


Nonigpn ver Apis! 


Paket 30 Pfg. a zur Her⸗ 
ſtellung 4 Pfd. La. Kunſthonig, 
. Pack 9 Mk. 


2 * 


500 „ 
an Nachnahme. 17162 


F. Gockowski, Schöneck Weſtpr. 


Spielwaren 
2 aller, Art, grosse 


Auswahl; auch 
Christbaum- 
schmuck 


Teil- 
Zahlung 


28 
Spezial - Preisfiste umsonst uad portofrei 


JonassaGo.,Berlin J. 762 
Belle-Alliance-Str. 7/10 
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160188 (000) 286 392 814 as 
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200 81 11 an zn ar 3a se nahe Tilſtter Aüle. oo . tr. 120 MR. 
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128035 1 E. Neumann, Friedeberg Nm. 
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3 101 78411 ] jeattler, 
000) 183 75 8 67 465 De Weſtpr. DE 
1950 
200155 218.392 ggittelgroße 


33 418 52 524 7 


TERMIN 


27 Ctr. 20Mk. offeriert 14164 
m F. Ermisch, draudenz. 


Billiger Brotaufftrich. 


Unzählige Abnehmer, gemein. 
nützige Anſtalten, Waiſenhäuſer, 2 
Pen aka Nas bek ei Ku 
„Güte mei 0 


Aliſch Honig 


Benda 0 beſtem 


Bienenhonig u. Arial de, 5 


ö 10-Pfund-Dose Mk. 5.50 
Nachnahme. Garantie Zurück 
nahme innerhalb 8 Tagen. 


HVeoniafabrit S. Blirentz. Ü 
Menbrandenbukg i. Mealog. a 


(Oberbett. Unterbett, 2 Kiffen) 


federn, beſſere Betten 15, 10, 24 M.; 
1 / Le Betten 15, 20, 23.50, 28.50, 
83, 39 M. uſw. Verſand geg. Nachn. 
Preisliſte Proben. Verpack. koſten he 


Gustav Prinzenstrasso46 


Barfın 4 N 2819 


2 0 von I Rai © 
anleihe die mühelos und 
ohne Gefahr für Verluſte 
ihr Einkommen um noch 
2d vergrößern wollen, er⸗ 

fahren Näheres unter Nr. 
13830 durch den en 0 


GrosseBstten E NH. 


mit doppeltgereinigten neuen Bett⸗ cal) e 


ke Sröbntes 8 Spesialgeichäft Deuiſchl. „en 


E während d. For mit beſch 
um ein Fünftel höher als oben 
Telephon 640/641 


Die Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer, 
Hamborn ⸗Bruckhauſen, hat mir die 
Vertretung für 


r re 


. Ich erbitte . 


Ferdinand Frowe, Danzig. 


Jedermann trägt die kalt abwaſchbare konkarrenzloſe 


ss 


er Gummi, 


präpariert Nach 


Futterrüben, Wruken 


hat ſtets in „ und „Ladungen abzugeben 


C. Br Brock, Langfuhr. 


der Zeugnis ablegt, don 
der wunderbaren Leiſtungs · 
fähigkeit einer auf Grund 
langjähriger Erfahrung 
mit den Hilfsmitteln der 
modernſten Technik her 55 
geſtellten Entrahmungs? 
> Maſchine 


Alfa Separator 


N Beguemfte Reinigung. 


paul op 
ER 


I Oele und . ö 


ſtets 3 Lager. 


Für Bean gelebt gung: 


e 9 


Bohnen 
Gerſtengrütze . 
en „ 


* * 000 
3 


29 200 „4% 


0 
„ 
— 
0 
0 


e 


Weite Fohisetie 


Fettheringe (coe ea. 2000 st. U 


„ 
„„ „ „„ „„ „ 
26652 Ge „„ * 


r 


Nachnahme. 


l Magenkrämpfen, Nagmlelden aller Art 


4600 Verdauungsbeſchwerden, Leber⸗ u. Milzkrankheiten bringt 
e- Lebenseſſenz ſofortige Hilfe. Die Schmerzen u. Beſchwerden 

erſchwinden ſchon nach wenigen Minuten. Kein Gift. Original⸗ 
5185 4,50 Mk. franko gegen Nachnahme durch r 


AIpinski, Hochemmerich (Rh.), Annaſtr. 24. 14027 


Herran- Anzug- und Paletotstofte sowie Damentuche 


eigener Schneiderwerkstatt unter Gara 
Muster nebst Massanleitung portafre 


Schmalz; (Erſatz) 


in plombierten Doſen, 1 für netto, Ztr. 180 Mk. 


Kaſſeler Rippeſpee 


eler 
in plombierten Doſen, brutto für netto, Ztr. he Mk. 
Nachnahme. 


hne Kaufzwang 


22 


4 Horw, F 
auf Stettin reſp. 


3,8% Salzgehalt, haben preiswert abzuge 


ommer & Thomsen, Danzig. 


ar ae 2 ſen. 


5 on melasse 
in Miſchung von 75 Melaſſe zu 25% Torf, 


i als Kleie verwendbar, 
ſehr geeignetes Zutter für Vieh und Pferde, offeriert 


offeriert billigſt [64 
Daumaterialien⸗ und be gn del aeſellfcaft 
eſchränkter Haftu 


orn, Mellienſtr. 8. 
horn, Mellen neh ndr, Handelsbüro. ! 


0 


ſondern richtige Leinen⸗Wſche, abwaſchbar 
Abwaſchen ſofort wieder gebrauchsfertig. 
1 10 Erſparnis. Stehtragen 1,25. Fordern Sie Katalog. 
5804 Georg Gentz, Ste ttin, Herren-Artikel 


Pferden ren, Speifemohrrüben 


113900 
Fernſprecher 1257. 


uchfabrik direktan Private) 
Schwetasch & Seidel / Spremberg N/L. 18 


Auf Wunsch Verarbeitung aller von uns gekauften Stoffe in 
ie tadellosen Sitzes, 


re 


114327 
E. Neumann, Friedeberg Am. 
iſchlebermehl 3 

d 5 
5 82 ee 4 10 role, 080 0 5 


Zcr. 1 
3 ER 3 9 


Ivro Pfund 1,50 Mk., 


Mühlenabfälle 


18902 a. 
Julius Licktett Nacht., Elbing. 


| "Ba. oberſchleſiſche Stüchohlen _ 


E. Neumann, Friedeberg Am. 


Wehen Einberufung 


verkaufe billigſt mehrere 
tanſend Liter 


Vermont ⸗Wein 


Helles Maſchinensl 


in ganzen Varrels, Ztr. 90 Mk. 


vrima ma Dualität, in in Sen von 


100 Ltr. aufwärts. 
Borsdorfer Apfelwein 


Biergroßhandlung 
W. Scharff, Poſen 


Bitterſtraße 18. 


22 A 2 1 
lune Seh 
{ 
38740 0 
Ia. Nati nein, 
in Gebinden von ca. 15 5 Pfund 
brutto für netto 
mit 150% ee 
a 7 
5 En; 


G. m. b. H., 
Schwetz a. W. 


Ich ſtelle ver größer. L. Bolten 


Oranienburger Seile. I 


(Marienburger Fabrikat) mit 
Mk. 77.50 für den tr. . Be; 
es 


den Geſelligen erbeten. 


Speiſezwiebeln 


Mk. 18 mit Sack p. Zentner 


Anoblauch 


v. Pfd. ME 1,50 ab Nakel und 
Wavienburg. 8065 
Bernstein, Natel. 


Fpelsezwiebeln 


hoch 15 3 9 18 Mk. mit 
Sack, gib 1831 
A. N 5 Sale 


1 


eenafchen 


RN 255 . zu M 


e ande nen. Ad Aua 


nabe 


E. Kownatzki, en 


2 o dete 
> Rindleder ie Beate 


it. Kst. 


k. 
in beiter Ba dei. abzu⸗ 
geben at 5 


8 5 19. 


Groß. Poſten 


e — 55 


arff, : 
Tel 3098, 
Echte dänische | 


Davis & Knopf, 


Steinkohlen 1 


Koks 
ab Grube und ab en 18728 


>. 
.. 


Fe Be] 3iientser —— Bromberg gibt ab 
äif j ne & Sohn, G. m. b. H. 
in ganzen Zäſſern, Bir. 35 IM. vorm. | 
| Nachnahme. [14362 romberg, 


Berlinerſtz 14 Tel. 440. 


„Norweger“ Teltherings! 
1200/1300 Stück Inhalt 

b. To 78,00 ab Danzig 
Netto Kaſſe abzugeben. 


Gefl. Anfragen unt. Nr. 8373 
an den Geſelligen erbeten. 


Baumherzen 
Kunſthong 


in 1/35 a u 5 %&imern 


Dräp. Npeitetale (mare) 


a 190 Mk. pro Zentner 
offeriert 18588 


Rudolf Boguhn, 


Oſterode Oſtpr. 
Telephon⸗Nummer 2, 


HN Dampfpflug 


mit ſämtlichem Zubehör, gut 
erhalten, 6 Jahre alt, Umſtände 
alber preiswert zu verkaufen. 
d des fed 


Grosse E en 


Npniseknrtllal 


dat preiswert abzugeben 


J. von Sehedlin- Cyarliaski, 
Cu Imsee. 


Telephon 54. [8788 
Gehe ein Nan 


Kunſtſpeiſefett 


Danziger Fabrikat, 
a Ztr. 195 Mk. ab. Neuer 1 Faß 


aeł& 


zu billigem Preiſe. Aufrag. unt. 
Nr. 8705 am 5 Peſell 5 


ka Kunffpeiſscfet 


l Janas Vorrat reicht, 
mit Mt. 20% p. Itr. Laſſe vorh 
Gefl. Mr. unt. Nr. 8767 au den 
Geſelligen erbeten beten. 


nung m 3. nd L due am 3. und l. erte 


It Lotte] 


5 der Allgemeinen 
anstalt für Lehrer und Lehrerinnen 


20 elf. 1 5 


150—300 X chwer, [8858 


100 Bir, Hanſtaue 


at, 3-100 Mtr., 


2 flache Holzprähme 


12 Mtr. lang, 31 Mtr. breit, 


2 Haudkähne 


9 Mtr. lang, Ab M fr. breit, 


div. Drahlſeile 


alles gut erhalten verkauft 
Eggebrecht. Dt. Fordon a W. 


Deutschen Pensions- 


10000 


Bar ohne Abzug zahlbar Ga. 200 Mo 
l t rrüben 
ieee 9 51 
Verband Kgl. Preuß. eizko 
i eee oa. aroße 4 118889 Mark, 
Fr Pferde Mohrrüben 


hat abzugeben 18737 


| Richard Hinz, Bromberg, 
_Mittelite. 47. littelſtr. 47, Telephon 208. 206. 


Pa. Landwurſt 


eigener Schlachtung, d. Pfd. in 
2.30 M. verſendet in Poſtk, geg. 
Nachnahme 18664 


Kistler, Petershof 
bei Budiſch W pr. 
I fait neuen, modernen 18397 


Halbverdeckwagen 


mie Rüdlib, Fame, Itadel- 


lag. Silent 9 


6 F Grundstücke: und % 


Beschäftsverkäufe 5 


rem 


mit Landwirtſchaft, an verkehrs⸗ 
reicher Chauſſee gelegen, bin ich 
ewillt, da mein Mann im Felde, 
ofort bei 4000 , Anzahlung 
zu verkaufen Off. u 14314 
an den Geſelligen An 


weiße Wachskernſeife eee 
will ich mein bei 
Maidburgſeife € andauer dn gelesene 
Schwanſeife beide Wagen Wee und Grundſtück 
S chmierſeife ſehr bequem, 2 fait neue von 10% Morgen gutem Weizen⸗ 
boden ſchnellſtens verkaufen. Zu⸗ 
gibt preiswert ab 18793 ſchriften erbitte u. Nr. 14255 
Bermann Dann Nacfig. Kutſchg eſchirre en den seller 
Jug: Emil Wilimozik, Thorn, | mit Kummet . gEkapT! ver- 1 In Wolzin find” [8005 


Ia. neue 


Speiſezwiebeln 


1050 0 ZN ER a, 
Ztr. 1. 
Bahn Schönla a 22 


Knoblauch 


à Pfd. 1,60 Mk. ſolange Vorrat 
icht 2 


asohn, 
Fernruf Nr. 60. 


von Beitnässen 


dee e l 
Mittel, Fl. 3,25 M. Bei Nicht- 
erfolg Geld * A se ae 


V. 


J. H. Sin 
Schönlanke. 


„ Prima 9 Reue 


peilegwiebeln 


au. geld, N ar 


rina Knollauch 


Maſoran u. Thymian 


gerebelt, pro Pfund 80 Pfg. 
offerieren ideen Nachnahme 

ebr. Davidsohn, Schönlanke 

Oſtvahn. Telephon 65. 


Kunſtſpeiſe fett 


Marke Teddy, offeriere mit Mk. hal 


„— per Ztr. gegen kat 
oder wür, En 


loft 
F. 
an 
24 


öban Bpr. ame! 


7 ni 2 ae üſſig, 
a wei N. Sohn 
au 7105 Öraben 336. 
— — — E—üĩ§ 


Fischmehl 


1 hasehällshäuger 


zn 8 Weg. Todesf. auch 
eine Landpwirtſch. 27 Morgen 


— gg Suche” eu 


Landwirt it 


BIER Ba von 50 bis 70 Mor 
g. zu kaufen. 
77.80 en 21 Auge d. u. Nr. 14304 a, d. Geier! 


Bet Löbau Wpr., a 70 — 


Hunſthonig 


10 Pfd.⸗Eimer Mk. 3.75 
Pfd. Einer id tiger 118681 


11 Pfchabs. une 


0 Pfd.⸗Eimer Mk. 4.80, i 

sn. Eimer billiger bat 8 
daten Schmieder, Danzig, 
III. Damm 3. Telephon 3141, 
Eilt! 


tz des großen Mangels 4 
ae verkaufe 756 40 8 


unentbehrl. zur Sch t 
Carl Steiner & 00, Naber 


Dauerware 


Ein ſebr ae b 75 
Neſtaurgllonsgeſ alt 


iſt wegen Einberufung von ſofort 
Ay: u verpachten. . Ut. 
r. 14 


O 
an den Geſelligen rb. 


Sägewerk 
in . Ge end, Br. Poſen 


zu verpachten Vieferungs⸗ 
auftrã 5 doch Auden, 114346 
* ges Graudenz, 


— 2 — 


a Opr., 
Bo are in welche 
5 5 ein flottes 1 


e. 


abzugeben. Offerten erbitte 


\ 


